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Kongreß-⸗ und Präſidenten Bot= 
ſchaft. 

Waſhington, D. C., 8. Dez. Unter 

cc günftigen Wetter und zahlreicher 
Seiberigung erfolgte die Eröffnung 
der lebten Selfion des 54. Kongreifes. 
Die Kolalitäten beider Häufer waren, 
wie geivdhnlich, mit Blumen und Blu= 

rjftüden gejchmücdt, und das Se: 
natszimmer fah beinahe wie ein Treib- 
haus aus. Das Pult des veritordenen 
Ex⸗Sprechers Abgeordnetenhauſes 


des 


WEN 


vrisp don Georgia, war ſchwarz dra- 


ptit, und jein Bild in der „Xobby“ be- 
kränzt. 

Um Mittag wurden beide Häuſer 
eröffnet. Es waren zur Zeit im Se— 
nat 70, und im Abgeordnetenhaus 271 
Mitglieder anweſend. Man 
mebrere Baufen, nachdem man in der 
üblichen Weiſe den Präfidenten 


machte | 


senntniß hatte jegen lajien, daß man | 


dexeit fei, etwaige Mittheilungen von 
Ibm entgegenzunehmen. Dann über= 
brachte des PBräfidenten Privatjefretär 
Bruden die Jahres-Botjichaft, welche in 
beiten Häujern verlefen wurde, Sie 
it ihrem Haupt-Inhalt 
geitern mitgetheilt worven. Ihre Ver: 


Unit 





Shicago, Dienitag, den 8. Dezember 1896. — 5 uhr Ausgabe. 





Anuektirung der Butterbrot— 
Inſelu? 

Waſhington, D. C., 8. Dez. An— 
geblich aus beſter Quelle wird ver— 
ſichert, daß der Staatsſekretär Olney 
einen Vertrags-Entwurf betreffs An— 
gliederung der Hamaii- oderSandmwid- 
Anjeln an die Ver. Staaten in Be: 
tathung habe. 

Banfcrott. 


Milmaufe, 8 Dez. A. 


Willis 


Meyers, Beliber des „Bolton Store, | 
hat fi) banferott erflärt, nachdem der | 
Sheriff fein Waarenlager mit Bes | 
Verbindlichkeiten | 
etma $100,000, abaejchätte Beitände | 


ichlag belsat hatte. 


$170,000 bis $200,000. 
Scott Jackſon Dem Galgen ver- 
fallen. 


Franffort, Kn., 8. Dez. 
theil über 


tigt worden. Jadjon muß demnach 
gehängt werden, 
Am Streit. 


Muskegon, Mich., 8. Dez. 


Frachtſtauer, welche an den Docks der 


nach bereits | 


lejfung nahm nahezu zwei Stunden in | 
Yrfprudh. Mit Lächeln wurde die Ein= | 


leitung der Botjcehaft vernommen, o= 
tin der Bräjident dem Land fozufagen 
zum Ergebniß der Wahl! gratulirt, ob> 
wohl der formelle Kandidat feiner 
Partei in diefer Wahl unterlag. Die 
Stellen über Die cubanifche Frage und 
andere Süße, weiche fich nicht ganz in 
dem erwarteten Geleije beiveaten, wur= 
den mit großer Aufmerffamteit ange- 
hört. 

Der Senat legte, wie gemöhnlich, die 
Botjchaft einftweilen auf den Tijch, 
mährend das Mbgeordnetenhaus fie, 
nebjt dem Bericht des Staatsjefretärs 
Diney, an den zuftändigen Ausichuß 
verwies. Sur; darauf vertagten fich 
beide Häufer. 

Waſhington, D. E., 8. Dez. Heute 
Vormittag fand eine Fraktionsfigung 
(Saucus) der republifaniichen Sena= 
toren Statt, und dabei fandte Duboig 
bon $daho, einer der Silber-Republi- 
faner, die Jich von der requfären Partei 
Iosfagten, feine Abdanfung als Sefre- 
tär des Caucu8 und Mitalied des 
„Steering Committee” ab. E3 fcheint, 
daß auch die übrigen Silber-Republi- 
„Jh fortan.bon. ihren lanalähri= 
gen Kolegen"geiondert halten werden; 
feiner derjeiben wohnte perfünlich vem 
Gaucus bei. 

Majhington, 6., 8. Dez. Der 
Senat.war heute nur furze Zeit in 
Sißung und vertagte ji auf das Ein 
treffen der formellen Nachricht vom 
Ableben des früheren Sprecher3 des 
Abaeordnetenhaufes, Erisp, aus Ach- 
tung für den Dadingefchiedenen, 

Mafhington, D. E., 8. Dez. 
republifanifhe Senat3-Caucus er— 
mählte Wilfon von Wafhinaton an 
Stelle des Silber-Republifaner3 Dus 
bois von Idaho, welcher abgedankt 
hatte, zu ſeinem Sekretär, und in das 
„Steering Committee“ wurden an Du— 
bois' Stelle die beiden Bewerber ge— 
wählt: Shoup von Idaho und Hans— 
brough von Nord-Dakota. 

An dieſes Komite wurde auch die 
Dingley'ſche Zoll-Nothoorlage, welche 
den Hauptgegenſtand der Erörterungen 
bildete, ohne beſondere Beſchlußfaſſung 
verwieſen. Die Stimmung für dieſe 
Vorlage war keine günſtige, und es 
ſcheint, daß die Vorlage keine Ausſicht 
auf Annahme im Kongreß hat. 

Senator Wolcott von Colorado 
brachte im Kaukus eine Reſolution ein, 
welche einſtimmig angenommen wurde, 
und worin der Vorſitzende des Kaukus 
ermächtigt wird, einen Extra-Ausſchuß 
von fünf Senatoren zu ernennen, deſ— 
ſen Pflicht es ſein ſol, Maßnahmen zu 
entwerfen, die eine internationale 
MWährungs-Konferenz mit den haupt- 
taclichiten Handelsnationen der Welt 
ihern würden. Wolcott jaate in feiner 
Nede zur Begründung der Refolution, 
die jetzige Kongreß-Seſſion ſollte be— 
reits die nöthige Geſetzgebung verrich— 
ten, welche den neuen Präſident er— 
mächtigen würde, die anderen Nationen 
zu einer ſolchen Konferenz einzuladen. 

Ueber ein Dutzend Senatoren nahm 
an der Debatte hierüber theil. Hale 
und Frye ſprachen ebenfalls zugunſten 
der Wolcott'ſchen Reſolution, Aldrich 
und Morrill bekämpften ſie. Doch 
wurde ſchließlich keine einzige Stimme 
gegen die Reſolution abgegeben. 

Der Senfer betrogen. 

" Wilfesdarre, Ba., 8. Dez. Adra- 
ham dert, welcher heute früh im 
Eounty-Gefängnif 'dahier wegen Er: 
mordung von Friedrich Vittenberg ge- 
hängt werden jollte, nahm zu früher 
Morgenftunde eine Dojis Morphium, 
Er liegt am Sterben, und es heißt, ez 
jet feine Ausficht vorhanden, ihn für 
die Hinrichtung zu erhalten. (Später: 
dert ift gejtorben.) 

Nepublifanifhesfationalquartier 


Wafhington, D. E., 8. Dez. Der 
republikaniſche Nationalausſchuß bat 
endgiltig beſchloſſen, hier ein ſtändiges 
Hauptquartier zu errichten, das auch 
bald eröffnet werden dürfte. Wahr— 
ſcheinlich wird das Quartier in ein 
Gebäude an F Straße fommen, wel: 
ches dem Ausſchuß-⸗Mitglied Myron 
M. Parker gehört. Dieſer hat es dem 
Ausſchuß zu deſſen eigenen Bedingun⸗ 
gen zur Verfügung geſtellt. 


D 


+ 


Der 


| 
| 
| 


„Crosby Iransportation Co.” und 
ver „Mustegon, Grand 
Miimaufee Railroad Co.” bejchäftiat 
jmd, legten wegen einer Yohn=Herab- 
fegung von 20 auf 15 Cents pro 
Stunde die Urbeit nieder. Man fürd- 
tet Mißhelligkeiten. 
Zampfernahridtne. 
Angekommen. 


tem Dorf: Gdam von Amſterdam. 
Gibraltar: Columbia, von New 
York nach Neapel u.j.m. 
Rotterdam: Werkendam von New 
York. 
Amiterdam: 
Hort. 
Liverpool: 
Slasgom: 
Nem Hort. 
Southampton: 9. H. Meier, 
New Hort nach Bremen. 
Kopenhagen: Georgia, 
York nad Stettin. 
Abgegangen. 


New York: Trave nach Bremen. 

Bremerhaven: München nach New 
Vork. 

Neapel: Ems nach New Vor. 

Der, wie gemeldet, aus Havre in 
New Mork eingetroffene Dampfer „La 
Champagne” (mit 220 Zwilchended3- 
und 115 Kajüte-Baflagieren) hatte ei- 
ne Defonders Triemitee Faͤhrt und 
mußte beſtändig mit hohem Seegang, 
Schnee und Regen kämpfen. 


Ausland. 


Der „Preßbanditen“-⸗Prozeß. 
Noch mehr Senſationen in Ausſicht geſtellt. 


Berlin, 8. Dez. Dem Antrage des 
Staatsanwalts entſprechend wurden in 
dem Journaliſten-Verleumdungs-Pro— 
zeß Leckert jr. und Freiherr v. Lützow 
zu je 18 Monaten Gefängniß verur— 
theilt. Bezüglich der anderen Ange— 
klagten richtete man ſich nicht ganz 
nach dem Wunſche des Staatsanwalts. 
Plötz wurde nur mit einer Geldſtrafe 
von 500 Mark belegt. Berger wurde 
wegen Beleidigung des Reichs-Staats— 
ſekretärs des Auswärtigen, Freiherrn 
Marſchall v. Bieberſtein, zu 4 Wochen 
Gefängniß verurtheilt, und Föllmer 
wegen desſelben Vergehens zu 100 
Mark Geldſtrafe. Leckert ſen. wurde 
ganz freigeſprochen. 

Der berüchtigt gewordene Geheim— 
polizei-Kommiſſär v. Tauſch, der an— 
fangs nur als Zeuge in den Prozeß 
hingezogen, aber durch v. Lützows Ge— 
ſtändniß und andere Ausſagen ſo 
ſchwer kompromittirt wurde, iſt eben— 
falls in Haft genommen worden. Auf 
dem Wege nach dem Gefängniß ſoll er 
ausgerufen haben: „Wenn ich ſprechen 
werde, ſo wird es einen Prozeß geben, 
gegen welchen der jetzige nur ein Kin— 
derſpiel geweſen iſt!“ 

Das Gericht will ſtarke Beweiſe da— 
für erlangt haben, daß v. Tauſch, ſowie 
v. Lützow und Andere auch den ganzen 
furchtbaren Kotze-Skandal in Szene 
geſetzt hätten! 

Die Bismarck'ſchen „Berliner Neue— 
ſten Nachrichten“ erklären offen, hinter 
Tauſch ſeien noch andere Kräfte wirk— 
ſam geweſen, und ohne v. Lützow und 
Genoſſen wären auch v. Köller und 
General Bronſart v. Schellendorf noch 
heute Mintſter. — Die „National— 
Zeitung“ bedauert es ſehr, daß auch 
der Oberſtleutnant Gäde, Abthei— 
lungschef im Kriegsminiſterium, in die 
Geſchichte verwickelt ſei, und bezeichnet 
es als äußerſt peinlich, daß Gäde mit 
dem Vorwiſſen v. Tauſchs dem Frei— 
herrn v. Lützow aufgetragen habe, ei— 
nen anonymen Brief an den damaligen 
Kriegsminiſter zu ſchreiben. 

London, 8. Dez. Der Berliner Kor— 
reſpondent der hieſigen „Dailh News“ 
ſagt: Es herrſcht in der Reichshaupk— 
tapdt allgemein der Glaube oder doch 
die unheimliche Befürchtung vor, daß 
eine hohe Perſönlichkeit hinter v. Tauſch 
ſtecken müſſe. Man munkelt ſich aller— 
lei Namen zu, aber es würde vorläufig 
nicht angezeigt ſein, dieſelben zu wie— 
derholen. Inſofern hat der Prozeß 
ſeinen Hauptzweck verfehlt. Indeß war 
er wenigſtens ein perſönlicher Erfolg 
ür den Freiherrn Marſchall v. Bie— 
heriteim, melcher bie politifche Atmo= 
fohäre gereiniat (2) und den, Augias: 
ftall der poliiiigen Polizei ausgefegt 


bat, 
Sm  jozialdemofratifchen 


Zaandam bon Kemw 


Teutonia von Galveiton. 
State of Nebrasta von 


bon 


bon Nem 


„Bor 


Das Ur= | 
den Zahntunde-Studenten | 
Scott Kadfon, wegen der jenjationels | 
fen Ermordung der Pearl Bryan, tft ı 


J heute vom Appellations-Gericht beſtä— 


Die | 


Rapids & | 


wärts“ erbietet ſich „Jemand“, zu be⸗ 
ſchwören ,daß der größte Geheimpoli— 
zei-Spitzel, Normann-Schumann, der 


auch im vorliegenden Prozeß genannt 


wurde, mit dem Grafen v. Walderſee 
nahe Beziehungen gehabt habe. 


Bon! 


mander Seite wird fogar der Ers | 


KanzlerBismard in denKuddelmuddel | * Bere er von 
| Intlage des Meineides zu verantivor- 


hineingezogen. Yerner werden Ilnti- 
jemitigmus und noch alles Mögiiche 


und Unmöaliche mit der Geichichte im | { 
| Brummel, welche an Canalport pe. 


Verbindung gebracht! 

Sn Volke haben die im vorliegenden 
Prozeß gemachten Enthüllungen 
mwaltiges Auffehen erregt. Wlan bes 


| fih in Deutjchland Heranbilden fonn= 
; ten. 


| eriten Weihnachtsbäume. 
Trinffragen. 

Berlin, 8. Dez. Das Mintjtertum 
des Innern hat ein Dekret erlaifen ve= 
treffs der Prüfung von Weinen Durch 
chemifches Vrfahren. E3 wird darın 
gefordert, daß genaue Eintragungen 
| über die reinen und die gefällchten 
ı Meine gemacht, und daß die angemwen= 
deten Fälſchungsſtoffe klar bezeichnet 
werden. 

Darmſtadt, 8. Dez. Das heſſiſche 
Gericht hat eine intereſſante Ent— 
ſcheidung abgegeben über die Frage 
nachtheiliger oder geſunder Arten des 
Trinkens. Ein Rejtaurations = Bes 
fiber hatte, indem er ih um eine Kton= 
zeflion für den Verkauf geijtiger Ge- 
tränfe bewarb, geltend gemadt, daß 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


1 


War unbegründeter Weiſe des Meineids be— 


ſchuldigt worden. 


Herr J. Ludwig, einer der bekannte— 
ſten deutſchenBauunternehmer und Lo— 
genbrüder, ſtand geſtern dem 
Richter Eberhardt, um ſich gegen die 


vor 


| ten. Die Anklage war von einer Frau 


Margaretya, alias Maria, alias F. 


| wohnt, gegen ihn erhoben worden und 


| gedlicgen Meineid 


e3 unbedingt der Gejundheit zuträg= | 


(ich fei, ein Glas Koanac zu nehmen, 
ehe man eine Quantität Bier trinte, 
&3 wurde eine Anzahl hervorragender 
Chemifer und Underer als Sachver- 
itändige auf den Zeugenjtand gerufen, 
darunter auch Profeſſor Gaffky, vom 
Gießener Hygieniſchen Inſtitut. Auf 
Grund der Ausſagen dieſer Herren ge— 
langte der Gerichtshof zu der Mei— 


Branntwein eine wohlthätige Wirkung 
haben würde, es aber doch beſſer ſei, 
Brot zu eſſen, ehe man Bier trinke. 
Wagner-Oper in Berlin. 
Berlin, 8. Dez. Wie ſchon früher 


lungen“ dieſe Woche im Kgl. Opern— 
haus dahier gegeben. Es geſchieht dies 
auf beſonderes Erſuchen des Kaiſers, 
und die Darſtellenden ſind dieſelben, 
wie bei den Wagner-Aufführungen in 
Bayreuth. Trotz der hohen Preiſe war 


frühgeitig eine ſtarke. 
Vietoria Melittas Wohlthätigkeit. 

Darmſtadt, 8. Dez. Die Großher— 
zogin von Heſſen führte jüngſt den 
Vorſitz über eine Verſammlung, wel— 
cher auch die Bürgermeiſter von Mainz, 
Offenbach, Worms, Gießen undDarm— 
ſtadt beiwohnten. 
ſammlung war die Gründung 
nach der Großherzogin benannten 
„Victoria Melitta-Geſellſchaft“, welche 
ein Heim für arme, auf dem Weg der 
Geneſung befindliche Kranke erbauen 
will. 

Vom Seehäfen-Streit. 
Glasgow, 8. Dez. Die Matroſen 


den Streik gegangen und verſuchen, 
die Abfahrt von Dampfern der Anchor— 
dern. Der Rheder-Verband behauptet, 
Leute genug auftreiben zu können, um 
die programmgemäße Abfahrt der 
Schiffe zu ermöglichen. 

Beulenpeſt und Hungersnoth. 


hundert Todesfälle an der Beulenpeſt 
find dis jet offiziell gemeldet, aber 
man qlaubt, daß die wahre Zahl nod) 


Zweck dieſer Ver- 
einer, 


Linie und der Allen-Linie zu verhin- Bürgſchaft für dieſelben. 


ge⸗der Meineid ſollte nach ihrer Behaup— 
tung vor dem Richter Schäfer in Ri— 


greift nicht, wie derartige Verhältniſſe berdale abgelegt worden 


ſein, wo 
Herr Ludwig kürzlich die Frau Brum— 


Die Stimmung iſt wenig feier- mel wegen einer Schuldforderung Dei= 
täglich, und mie ein Hohn erjcheinen die | Hagt hatte. 


Richter Schäfer felver 
war von Seiten der Anklage in’s Ge— 
richt Fitirt worden, um ilder den ans 
Zeugniß abzulegen; 
feine Uusjagen waren indeifen für den 
Angeklagten jo günitiq, daß der An: 
walt der Klägerin, Herr Epitein, nad) 
dem Berhör des Richters Schäfer,den 
Antrag ftellte, daß es ibm aejtattet 
werde, feine Anklage zurüdzuzieben. 
Segen diejfen Antrag protejtirte in— 
dejien der Anwalt des nageflaaten, 
Herr Ehriftenien, auf's Eneratichite. 
Er erklärte, dat fein Klient auf Bes 
treiben der Klägerin in den Zeitun— 
gen als Meineidler geitempelt worden 
jet, und daß er daher ein volles An= 
recht darauf babe, aehört zu Werden 
und vom Gerichte eine Ehrenerflärung 
zu erhalten. Richter Eberhardt fchloß 
fich diefer Anficht an und erklärte, daß 
er die Sache gründlich unterfuchen nud 


| dann fein Urtheil abgeben werde. In— 
 folgedeffen wurden Jämmtliche Zeus 


nung, daß zwar eine Eleine Quantität | 


gen vernommen, und Herr Chriitenjen | 


wurde gefragt, ob er irgend etwas zur 
Vertheidigung feines Klienten vorzus 
bringen habe. Er antivortete, daß er 
dies nicht für nöthig eradbte, da nad) 
feinerdfnficht fein Gericht auf das vor 
gebrachte Beweismaterial Hin Herrn 
Ludwig verurtheilen könne. Der 


einem einzigen Worte: „Freigeſpro— 


hen!“ Hert Ludwia wird jetz en — 
chen!“ Herr Ludwig wird jetzt gegen renz“ ſtatt, und zwar im Tabernaktel 


Frau Brummel, welche eine „mehrfa— 


angedeutet, wird der „KRing der Nibe- 


denerſatzklage vorgehen und 


Jury vorſtellen, um ſie wegen wider— 
rechtlicher Freiheitsberaubung in 


Anklagezuſtand verſetzen zu laſſen. 


die Nachfrage nach Sitzplätzen ſchon 


— —— 


Ungerathene Söhne. 


Deneen, ſprach heute eine unglückliche 





und Heizer am Elyde ſind ebenfalls an 


Frau vor. 
Perſon, theilte demBeamten Folgendes 
mit: 


— 
Sie 


drängte Verhältniſſe gerathen. 


hätten nun verſucht, eine Hypothekt auf 
Vortrag, Abends wird der berühmte 
Kanzelredner Crosby von New NYork 
über „Graf Leo Tolſtoi“ ſprechen. Für 
die nächſten Tage ſtehen Vorträge von 


ihr Häuschen aufzunehmen, dabei aber 
die Entdeckung gemacht, daß gegen das 
Haus auf Antrag der Staatsanwalt— 
ſchaft ein Zahlungsurtheil im Betrage 
von $1000 eingetragen ilt. Die Kanlers 


Diefelben wurden vor einiger Zeit 
D 


ne 


ne, 
unter der Anklage des 
Kriminalgericht überwiefen . Die El- 
tern stellten, um die Jungen vor dem 
Gefänaniß zu bewahren, je 
Die Burs 


| chen find dann ausgerücdt, und die 


auch ohne Anerbietung höherer Löhne | 


Bürajchaft ift darauf für verfallen er= 
flärt worden. Wird tte eingetrieben, 


! dann verlieren die ohnehin bedauern3= 
werthen Eltern auch noch ihr kleines 


Bombay, Oſtindien, 8. Dez. Acht- 


Anweſen. Herr Deneen wird ſich viel— 


ſckung des Zahlungsurtheils Verzicht zu 
leiſten. 


viel größer ſei! Schaarenweiſe fliehen 


erſchreckte Eingeborene aus der Stadt. 


Handel und Verkehr liegen arg dar— 
nieder. 
heit im engeren Sinne des Wortes hat 
ſich übrigens die Beulenpeſt bis jetzt 
nicht erwieſen. Es iſt nur ein einziger 
Fall bekannt geworden, daß eine Per— 
ſon, welche einen Kranken dieſer Art 
behandelte, ſelber erkrankt wäre. Die 
Regierungs - Bakteriologen ſind der 
Anſicht, daß die Peſt, ungleich der 
Cholera, die Neigung habe, an der Lo— 
kalität feſtzuhaften, wo ſie entſtand. 

Es ſind zwar auch einige beglaubigte 
Erkrankungsfälle in benachbaärten 
Städten vorgekommen, aber dieſelben 
ſind ſämmilich hieſigen 


ſtirbt ſie nach den letzten Berichten aus, 
ohne ſich weiterzuverbreiten. In Bom— 
bay beſchränkte ſie ſich zwei Monate 
hindurch auf einen einzigen Stadttheil; 
| jet aber hat fie fich über alle Diſtrikte 
| der Stadt verbreitet, und mit dem 
| fühleren Wetter jcheint fie bedeutend 
l 


zuzunehmen. 

Die Hungersnoth, 
ganz Indien bedrohte, ijt in gemillen 
Bezirken durch die fürzlichen Regen- 
fälle theilmeile abgemwendet morden. 
Noch immer hält vie Spekulation in 
Getreide an und verfchlimmert die 
Sachlage, . 

(Telegrapbiiche Notizen auf der Innenjeite.) 


* Zwei zwölfjährige Knaben, Nas 
mens J. Fulman, von Nr. 16 5, 
Mood Str. end % Meachesjewsti, 
wohnhaft Nr. 717 W. 17. Str., wur: 
den geftern bon einem qutgefleideten 
Herrn in das Gebäude Nr. 7IMadijon 
Str. gelodt und dort um ihren Wo- 
chenlohn, im Betrage von je $5.20, be- 
raubt. Der freche Wegelagerer hat 
bisher noch nicht verhaftet werben 
fönnen. 


— ——— — 


Schlechte Geſellſchaft. 


Charles A. Fleiſchmann, jener An— 


Als eine anjtredende Krant- | geitellte der Illinois National Bank, 


welcher vor acht Monaten wegen Uns 
terfchlagung einer Summe von $965 
verhaftet worden ilt und either im 
Countyaefängniß zu Joliet in Unter- 
fuchunashaft aefeilen hat, befannte fich 
heute vor Bundesrichter Großcup der 
ihm zur Zait gelegten Handlung jchuls 


Mary Kadler, fo heiht die | 


Sie und ihr Mann jeien Durch | on an men 
längere Krankheit des Lebteren in bes | zen im Hull Houfe, Haljted nahe Bolt 
‚, Straße jtatt. 


8500 | 


| wache unter, 


- 2 en 5 | wirth 
leicht dazu verjteben, auf die Vollitre= | 


| die WUerzte 


dig. Er fagte, er wäre in fchlechte Ges | 
jellichaft gerathen und in Folae deilen 


zum Dieb aeimorden, bereue aber jebt 
aufrichtia, was er getdan. Der Rich- 
ter erflärte, dad er troßdem nicht um= 


I hin könne, den Angeklagten zu berur- 


Urſprungs. 
Da, wo die Seuche eingeſchleppt wurde, 


welche anfangs 


theilen. Das mindeſte zuläſſige Straf— 
maß für den Fall betrage fünf Jahre 


Gefängniß, er, der Richter, wolle aber 
nach ſechs Monaten die Begnadigung 


Fleiſchmanns befürworten. Der An— 
geklagte wird zur Verbüßung ſeiner 
Strafe nach Milwaukee gebracht wer— 
den. 


— —— — 


Verrieth den Verſteck. 


Die Hilfsſheriffs Salomon und 
Lyons begleiteten geſtern Abend den 
des Raubanfalles angeklagten 
Williams nach ſeiner an Fulton Str. 
gelegenen Wohnung und fanden dort 
einen Edelſtein im Werthe von 8175, 
den der räuberiſche Patron hinter dem 
Hauſe vergraben hatte. Williams und 
Charles Chriſtopherſon ſtehen unter 
der Anklage, vor mehreren Wochen ei— 
nen gewiſſen Charles Girard angefal— 
len und ausgeplündert zu haben. Nach 
langem Leugnen legte Williams geſtern 
ein offenes Geſtändniß ab und verrieth 
auch den Platz, woſelbſt die Beute ber— 
ſteckt worden war. Der wiedergefun— 
dene Edelſtein iſt bis auf Weitere dem 


Gefängnißdirektor Whitman zur Auf- 


bewahrung übergeben worden. 


Fred. 


Dekonomiſche Konferenzen. 
Vorträge von Profeſſoren, Theologon und 
anderen Schriftgelebrten. " 
Im NMorf br 2.2%r 
sl Verſammlungszimmer 

„Chicago Commons“, Nr, 140 
Union Straße, fand geſtern Nachmit— 
tag die erſte einer Reihe von ökonomi— 
ſchen Konferenzen ſtatt, zu welcher ſich 
eine Anzahl von hieſigen und auswär— 
tigen Volkswirthen mehr oder weniger 
radikaler Richtung zuſammengefun— 
den haben. Profeſſor Graham Tay— 
lor von der Chicago Univerſität führte 
den Voͤrſitz über die geſtrigen Verhand— 
lungen. In ſeiner Eröffnungs-An— 
ſprache führte er aus, wie die zuneh— 
mende Zerklüftung der Geſellſchafts— 
klaſſen in den Ver. Staaten nach der 
Vertheilung des Beſitzes eine Rekon— 
ſtrukttion der geſellſchaftlichen Ord— 
nung nöthig zu machen ſcheine. An 
dem letzten Wahlkampf fand er das 
Gute, daß er dieſe Aufgabe ihrer In— 
angriffnahme nahe gerückt habe. Pro— 
feſſor He ſon von der Chicago Uni 
verſity hielt einen längeren Vortrag 
über „Die Neueinrichtung der Geſell 
ſchaft; eine Form d 


der 
M 


nn» 
nDder 


Des 


Wachsthums im 
Leben der Menjchheit.“ — Redner bes 
fürmwortete, dah die, Schule ihr Gebiet 
erweitern und nicht nur, was für Das 
bürgerliche Leben nothwendia it, in 
den Bereich des Unterrichts ziehe 
tolle, jondern auch das, was das Xe- 
ben angenehm gejtaltet. Die Schule 
jolle nicht nur Anleitung im Xefen, 
Schreiben und Nechnen und in den 
Grundzügen der Gefchichte ertbeilen, 
jondern auch den Sinn für das Schöne 
pflegen, den Schülern die Pforten zu 
dem Heich der Tone öffnen, Für die 
förperliche Ausbildung der YZöalinge 
jorgen, fie das ftille Weben und Wir— 
fen in der Natur 
In den Wrbeiter-Organifationen jiedi 
Redner ein Meittel zum YZmwed; er will 


O 


den Tag mit Freuden begrüßen, an 


welchem die Gewerkſchaften für ihre 


ſtellen, als: mehr Lohn 


Abends fand eine zweite „Konfe— 


| * ee te * ı an der Ede von Grand Avenue und 
| che Hausbefigerin” ift, mit einer Schas | 
wahr: | u.ir: ER Sr 
— —— Waſhington Gladden die Hauptrede. 
ſcheinlich auch ſich der nächſten Grand 


Morgan Straße. Dort hielt Pfarrer 
Er erklärte ſich für einen Sozialiſten, 
bezeichnete aber als Hauptaufgabe der 
Zeit nicht die Durchſetzung der mate— 
riellen Forderungen des Sozialismus, 


ſondern die Heranbildung der Indivi— 
duen zum Verſtändniß der Beziehun— 
gen des Menſchen zum Menſchen, zur 


Bei dem neuenStaatsanmalt, Herrn | Reife für den gejelfchaftlichen Zustand, 


melchen der Sozialismus anjtrebt. Die 
Sozialiſirung der Menſchheit müſſe 
bet dem Einzelnen beginnen. 

Bon heute an finden die Konferen= 


In der Nachmittagsſi— 
tzung hielt Dr. Gladden einen weiteren 


| 


1 


l 


| Gutachten abgegeben hat, 


' jet er ficher. 


Sie jtreiten fi. 
Polizeianwalt Tatge, Bilfs-Korporationsan: 
walt Dupuy und die Spieler. 


Seit Polizei-Anwalt Tatge 


die Behör 
den hätten keine geſetzliche Befugniß 
den Betrieb von Wettbuden zu unter 
ſagen, in welchen telegraphiſch Wet 
ten auf den Ausfall von Pferderennen 
abgeſchloſſen werden, iſt das Geſchäft 
der Spieler zu neuer Blüthe gelangt. 
Es ſind eine ganze Anzahl vonWett 
buden eingerichtet worden, und dieſel— 
erfreuen ſich zahlreicher Kund 
ſchaft. Die Unternehmer behaupten, 
ſie ſelber hätten mit den angemeldeten 
Wetten nichts zu thun, ſondern berech- 
neten einfach eine Kommiſſion für die 
Unterbringung derſelben. Den für die— 
je Vermittlung erforderfihen Depes | 
ſchendenſt beſorgt die ſtets hilfsbereite 
Weſtern Union Telegraph Co. — Die 
Herren vom Moralitätsausſchuß der 
Civie Federation, welche in dieſer 
neuen Form des Glüceksſpieles eine 
Gefahr für die öffentliche Sittlichkeit 
erblicken, machen nun natürlich dem 
Volizeichef dieſer Zuſtände wegen den 
Kopf warm. Herr Badenoch verſchanz— 
te ſich bis geſtern hinter den Rechts— 
ſeines juriſtiſchen Bera— 
Jetzt kommt aber der Hilfs— 
porationsanwalt Dupuy und ſagt, 
Tatge befände ſich auf dem 
Holzwege. Er, Dupuy, wiſſe zwar 
noch nicht genau, auf welchen Para— 
graphen des 
die telegraphiſche Wetterei verbieten 
können werde, daß ſich aber ein ſol— 
cher Paragraph finden würde, deſſen 
Herr Dupuy hat ſich nun 


iv 
ofsh 


eich 


y * 
Den 


| auf die Suche gemacht und hofft den 


fennen lehren u.j.m. | — 


Paragraphen binnen 
Kurzem zu finden. 


_— 2 


Nach Joliet nnd Pontiac. 


y)Y 


ER ® en . | Dierzebn überfübrte Derbrecber bezteben ihr 
| Mitglieder höhere Forderungen an die | — ze ame 
Geſellſchaft 


Richter antwortete darauf nur mit | umd fürzere Arbeitszeit. — 


Wintergquartter. 

Begleitet von Gefängnikdirettor 
Whitman haben heute Morgen die Ieh- 
ten vier Infaflen 
ließes, welche unter Herrn Kerns mil- 
der Regierung zu Zuchthausitrafe von 
unbejtimmter Dauer verurtheilt wur— 
den, die Reife nach oliet angetreten. 
Gleichzeitig wurden zehn minderjäh- 
rige Gejeßesübertreter mach derStaatss 


Des 


; beiferungsanftalt in Pontiac gebracht. 


Die neuen Zuchthausfträflinge find: 
Alerander Swan (Raubanfall); Wm. 
Ihomas (verfuchter Raubanfall); Ch. 
H. Withen (Diebitahl), und Kohn 


| Smeeney (Raubanfal). — Sman ift 


| jener Ex-Zuchthäusler, 


Geſtändniß 


Frl. Jane Addams, Herrn Henry D. 


haben nämlich zwei ungerathene Söh- Lloyd und Anderen auf dem Pro— 
yaben nä 3 a 


| gramm. 
iebitahls ben | 


1... 


Des Mordanfalls beihuldigt. 


18 Jahre alten Arthur Strand, vun 
Nr. 307 Wells Str., in Haft und 
brachte ihn vorläufig im Zellenge— 
fängniß der Oſt Chicago Ave.-Repier- 
Der Arreſtant wird ve— 


ſuchen müſſen, ſind: 
Hugh Cumington, 
William, alias „Red“ 
I z | WBanef, Young Wo 
Die Polizei nahın geitern Abend den | — 


den Anſpruch erheben darf, 


ſchuldigt, am Abend des 31. Oktober 


m 
1 


ährend eines Streites den Schant 
Wldert Jaeger, von 325 
Franklin Str., jo jhwer mißhandelt 
zu haben, daß er feither im Mlerianer 
Brüder-Holpital darntederlieat umDd 
hbegen jebt jogar die 
ihlimmiten Befürchtungen um ihn. 
Da Strand ala naher Verwandter 
des Er-Alderman Larfon ein 


Des 


N. 
Mr. 


Detektives ihn bisher anaeblich „nicht 
finden können“, ala aber aeitern Frau 
Saeger perfönlich beim PBoltzeichef vor 
jtelig wurde, nahm es nicht lange, um 
des Gefuchten habhaft zu werden. 


Müſſen Schadenerſatz leiſten. 


In ihrem Schadenerſatzprozeß gegen 
die „National Malleable Caſting Co.“, 
die fie für den Tod ihres Gatten yer=- 
antwortlih hält, wurden der Frau 


| Mary Wedziestomsti heute $5000 zu— 
: aefprochen . 
| gerieth im Februar 1893 mit feiner 


Der Gatte der Klägerin 


Hand in das Majchinengetriebe und 
wurde fo ichwer verlett, dah das Glied 
amputirt werden mußte. Blutvergif: 
tung trat ein, und Wedziestomstt jtarh 


| „Red“ Sullivan, das 


welcher fürz- 
th von Richter Elifford mit Frl. Eecit 
Eoben ehelih verbunden wurde. Er 
bat bereitS zwei Iermine im Zucht 
haufe abgebüßt. 
zulegt als Clerf bei ver Y. P. Fitch 
Paper Company wiigeftellt geweſen 
und hatte als jolcher Teinem eigenen 
zufolge $4700 unterfchtas 
gen. 

Die zehn 
melche tünftiahin die 


jugendlichen Uebelthäter, 
Reformichule be: | 
Michael Brendt, 
Iheodore Eonti, 
ed“ Sullivan, Fr. 
vtoff, Frant War 
nede, Kohn Deeda, Michael Lally und 
Neal D’Donnell, weiche Jämmtiich des 
Diebſtahls, Einbruchsdiebſtahls oder 
Raubanfalls ſchuldig befunden wur— 
den. Der Einzige unter ihnen, welcher 
r eine „be 
rühmte“ Perſönlichkeit zu ſein, iſt 
ehemalige vielge 


nannte Mitglied der Räuberbande des 


nach Pontiac gebracht 


„Langen“ und „Kurzen“. SeineSpieß— 
geſellen ſind bereits vor einer Woche 
worden. Sulli 


van wurde damals nicht mitgenommen, 


| der Fahrt auf den 
meniq | 


| pofitiichen „Bull“ beiigt, jo hatten die 


weil man befürchtete, es fünne während 
rothhaarigen Ver 
entrülteten Kom: 


rather bon Teinen 


| plicen ein Mordangıfff verübt werden. 


| tersllnternehmers Hal gegen Dr. ©. | 
P. Stringfield von Hyde Part eıme | 


Eine merfwürdige Geihichte. 

Wie die „Abendpoit“ Ichon in Ieb- 
ter Woche berichtete, baden die Grop- 
aefhiworenen auf Betreiben des Thea- 


| Anklage wegen Vornahme einer gefek 


| [ich verbotenen Operation an 
' Hall erhoben. 
ı de Heute 
| Bürgihaft für fein Erfcheinen 


fchon wenige Tage nach erfolater Opes | 


ration. 


| det, fich der fraglichen Operation 


Gegen das Urtbeil ift jofort Berus | 


fung eingelegt worden. 


Die wandelnde Glode. 


Die „nere Freiheitsglode”, welche 
in leßter Zeit als ganze Banferottimaj- 
je ihrer nominellen Eigentdümer un- 
ter desen Gläubigern von Hand zu 
Hand wandert? mußte aeitern »erit 
auf Grund eines von €. U. Selling 
erwirften Belchlaanahme = Berehles 


an den Sheriff und dann, in Folge ı 


eines Replevin-Befehles, an die Me— 
Shane Mfg. Ev. ausgeliefert werden. 
* Gin unbefannter Ruppjad bat in 
der vorlegten Nacht das große Delbild 
des Präfidenten Cleveland, über mwel- 
ches e3 in der Eoof County Democracy 
bereit3 miederholt zu Miphelliateiten 
gelommen tft, in Stüde gejchnitten. 


| Taßt, ein 
| welchem fie ihren Gatten und ihren 
| Kindern nur ein mäßiaes 
: ausfebt, 


Dr. 


yerhaftei 


wur⸗ 
8600 

bor 
Gericht. Herr Hall jagt, er jei Früber 
mit dem Doftor ‚fehr intim befreundet 
geweſen, Dieter hatte aber in lehter 
Zeit einen aeradezu unheilvollen Ein- 
Hub auf feine Gattin ausgeübt. Er | 
hätte. Diefelde nicht nur dazu überre 
zu 
unterziehen, jondern fie auch veran— 
Ieitament abzufallen, in 


Strinafield 
und ftellte 


Jahrgeld 
zu ihrem Haupterben aber 
den Doktor ernennt. Frau Hall, die 
jich zur Zeit wider Erwarten von den | 
Folgen der Operation erholt, ver- 
fihert unter Thränen, fie müfle un 
zurechnungsfähig geweſen ſein, als ſie 
dem Dr. Strinafield einen jo meit= | 
gehenden Einfluß auf ihre Entjchlie 
Bungen einräumte. 
Be 


* Der von Coroner Berz zum ärzt- 
fichen Leichenbeichauer ernannte Dr. 
EB. Noel legte heute feine Stelle im 
ſtädtiſchen Geſundheitsamt nieder, 
und die Zivildienſt-Kommiſſion 
wird einen neuen Inſpeltions-Arzt zu 
ernennen haben. 
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blem-Komödie“ 


Strafgeſetzbuches hin man 


Weiber 


County-⸗Ver⸗ 


Charles Whitey war 


| in 


Frau 


Geſellſchaft hat auf der 


| da3 


! iten 


ne — — — — 


Wie Hund und Katze. 


Unglückliche Gattinnen klagen dem Richter 
Kerſten ihr Herzeleid. 

Wenn die „alte Tante“ in der „Pro— 
vermeint, daß es in der 
modernen Ehe juſt jo bergehe, wie „or 
taujend Jahren und daß es nach iwei- 
teren zwanzigtaujend Jahren auch nicht 
viel „annerich“ geworden, jo bürfte 
dies für Mancden nur ein Außer: 
ſchwacher ITrojt fein. Der Nr. 145 
Huron Straße wohnenden Frau Min» 
nie Einfiedler, die jich heute Vormittag 
dem Kadi Kerjten gegemüber einmal 
aründlich über ihren Julius ausſprach, 
wird dieſe Lebensweisheit beiſpiels— 
weiſe wenig Balſam auf ihr wundes 
Herz träufeln. Die Aermſte muß aber 
auch gar zu trübe Erfahrungen mit 
ihrem böſen Gatten machen, von dem 
ſie mehr Prügel als ſonſt was erhatten 
haben will. Dieſer Tage ſoll er ihr 
ſogar „im Duſel“ mit einer ſcharfen 
Scheere zu Leibe gerückt ſein und Dabei 
allerlei wüſte Drohungen ausgeſtoßen 
haben, dann ſeine Inhaftnahme 
zur Folge hatte. Julius, der ſich „ur 
Feier des Tages“ ſeinen Schnurrbart 
beſonders elegant gedreht hatte, geſtand 
unumwunden ein, daß er mit Frau 
Minnie wie Hund und Katze zuſam— 
menlebe, ſchob aber alle Schuld hieran 
auf die Klägerin, doch fand dies beine 
Richter feinen rechten Glauben. Der 
Weiberprügler wurde vielmehr unten 


mas 


| $200 FFriedensbürgjchaft geitellt; bei= 


jert er fich nicht, jo geht’3 das nädjite 
Deal ohne Gnad’ und Erbarmen nad 
der Bridemwell. 

Auch Frau Eduard Haferfamp, vom 
Nr. 14 Maud Ape., wußte heute im 


| Dit Chicago Uvenue-Polizeigericht ein 
böſes Liedchen von Cheleid zu fingen. 


Shr Gatte joll ein mwürdiges Geiten- 
tüd zu obiaem Julius fein und, wie 
-diefer, der Anficht huldigen, daß die 
thunlichſt „kirre“ gehalten 
werden müſſen. Seine Lebensgefähr— 
tin iſt nun aber nicht länger gewillt, 
ſich den „ſchlagenden Beweiſen“ ihres 
Mannes zu fügen, und als diefer «m 
vergangenen Samitag wieder eimmal 
drauf los tobte, ließ fie ihn fwrzen 
Hand hinter Schloß und Riegel brin= 
aen. Haverfamp behauptete vor dem 
Richter, daß nicht er, ſondern ſeine 
Gattin eigentlich im Zellengefängnid 
figen Jollte, da fie ihm das Leben jchier 
unerträglich made, und um nun bei— 
den Seiten Gslegenheit zu geben, Zeu= 
gen für die Wahrheit ihrer Ausfager 
herbeizubringen, verichob Richter Kera 
ften das mweitere VBerhör biä zum 17, 
Dezember. 

Frau Barbara Carr, die Befikerin 


' de3 „Superior Hotel3" an N. Clark 


Str., wurde heute von der Bolizet vor 
Richter Keriten beichuldigt, ein „un= 
ordentliches Haus“ zu betreiben. LTie- 
bespärchen Jollen fich in dem Hotel ein 
Stelldichein geben. Die EigentHüme- 
rin wurde darob zu $25 Strafaeld 
und der Hinterlegung Der Gerichtäfo- 
jten verurtbeilt. 2 


— —— 


Lauter Unichuldige. 


Dem Nicter Neely wurden heute im 
Kriminalaericht fünfzig Perfonen vor= 
geführt, die von der legten Grandjury 
in Antlagezuitand verjeßt worden 
ſind. Jeder Einzelne von denjelben 
antwortete nach Verlefung der Anfla= 
aeichrift laut und deutlich: Nicht Tchul= 
dia, die Staatsanwaltichait wird Tich 
alfo bemühen müffen, das Geoentheil 
erit zu beiveilen. — linter den Borge: 
führten ‚befanden Tich auch vier de 
Mordes Beichuldigte, rämlih: Carl 
Garlfon, der am vem angeb⸗ 
lich im Zuſtande eiliger Geiſtes— 
ftörung, in d 1331 Michigan 
Avenue die Yaura Bella Thornion er= 
ichoffen bat; der Nahtwächter Thoma 
%. Hodge: von der E. & W.-Bahn, der 
am 12. November den George Neme- 
ce£ niederichoß, weil der Mann Kohlen 
pom Geleije auflammelte; Bolizit Mi: 
chael R. vom Drainagefanal 
und Kojeph Mek, die am 20, Oktober 
Summit mit dem Scanfwirth 
Charles E. Vehmener in einen Streit 
gerathen find, in deifen Verlauf Davis 
den Vehmeyer erſchoß. 


uUliruret 


Pr 
DET, 


5. Wo 
zeit 
em Haufe 


J 


——— 

Billigeres Gas. 
Die Ogden Gas Co. macht bekannt, 
daß ſie am 1. Januar mit der Liefe— 
rung von Gas beginnen werde. 


reit3 5000 Abnehmer. So bald wie 


Die 
Nordſeite be⸗ 


möglich wird ſie ihr Leitungsnetz, das 


jetzt Röhren in einer 
von 30 Meilen enthält, um mehr 
Doppelte vergrößern. Im näch— 
Frühjahr will ſie auf der Weſtſeite 
ebenfalls Gasanlagen einrichten, ſpä— 
ter auch auf der Südſeite. Die Kun— 


| den der Daden Gas Co. werden das 


Gas zu 90 Cents per 1000 Kubikfuß 
erhalten, um etiwa 11 Prozent billiger, 
ala vom Gastruit. 


Das Wetter. 


dem Auditorinmtiburme 
? folgendes Were 
den Staaten im Uuss 


und wärmer beut® 
en f Regenihduer; 
In; Deränderliche inde. 
tittag und benie 

lihe Winde. 
Abend, wahre 
lichen Xheiles 


Geſammtlänge 
als 


AN 


ichhafte > 


: Ya Allgemeinen ihön beute ben» un 
morgen; ermwas3 wärmer; Tüdlihe Winde, 
In Ehicago Üellt fh der Tewperaruckand jeit na 
jerem Ichten Prrichte wie folgt: 
6 Uber WB Grad; Witternaht Mi Grad über 
gute Morgen um 6 Up H Gran unD Heute 
Otad Ruf, 


Grhtern Abend um ° 





„abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 8. Dezember 1896. 


un mg. our me 


Goldene Sodzeit. 


ns 


Politifches. 


| 
| 
| 


— — —— 


Bundeshauptſtadt, Senor Andrade, Für den Graud⸗Jury⸗Dienſt.. (Aus der geſtrigen Ausgabe zurüdgeftellt.) Bouen Ste Reihtbum erwerbenl 


| — Jolizen. 


Juland. 


— Die Gold-Reſerve im Bundes» 
Schatzamt betrug nach den letzten Be⸗ 
richten $132,706,250. 

— Einer Meldung aus Cleveland 
zufolge it das Beilemer’sche Stahl- 
Syndikat, gemöhnlih „Stahl-Trufi” 
genannt, zujammengebrocden. 

— Yuf Veranlaffung der Regierung 
von Jamaica wurde der Swoprer 
„Maggie“ wegen Beförderung von 
Waffen und Munition für die cubani- 
fchen Revolutionäre feitgenommen. 

— Zu Blue Mound bei Decatur, 
S0., wurde der SOjährige reiche Yand- 
Wirth John Chapman durd) den Huf- 
fchlag eines Pferdes auf der Stelle 
getöbtet. 

— Zu Colon in Zentralamerifa 
traf der britifhe Dampfer „Eaitle 
Eden“ von Sierra Leone mit 700 
Arbeitern ein, welche die Arbeit am 
PBaramasKanal aufnehmen jollen. 

— linmweit Denver, Eol., ftieß auf 
der Burlingtone & Milfouri-Bahn 
ein Güterzug mit einer Rangir-Loto- 
motive zufamınen, wobei zwei Anges 
jtellte jchiver verlegt murben. 

— Im PolizeisHauptquartier zu 
Denver, Col., traf geftern Naht die 
Kunde ein, daß in der Nähe derStapt 
ein Keffel in die Kuft geflogen fei, und 
12 Berfonen dabei umgelommen jeien. 

— In einem MWahnfinns - Anfall 
brachte der betagte Zandwirth George 
Deacon, in der Nähe von Plymouth, 
‘nd, feine Gattin mit einem yeuer- 
hafen um und erträntte fi dann in 
einer Waflerarube. 

— Die „Union National Bank” 
von New Orleans, welche im Septent- 
ber d. X. zumachte, hat jegt ihre Zah: 
lungen mwieberaufgenommen, und es 
ift ihr aeftattet worden, ihre Thüren 
wieder zu öffnen. 

— Am Montag, den 11. Januar, 
wird der ermählte Gouverneur von 
linois, Tanner, in fein Amt einge- 
führt werden, Wbend8 wird wahr— 
ſcheinlich ein Ball in der Abgeordne— 
ten⸗Halle des Staatskapitols in 
Springfield ſtattfinden. 

— Der Waſſerſtand in Keſhena, 
Wis., iſt noch immer außerordentlich 
hoch, und die Eisſtauungen zeigen 
gtoße Widerſtandsfähigkeit. In Chip— 
pewa Falls drängt ſich das Eis jetzt 
unter der Brücke durch, und alle Ge— 
fahr daſelbſt ſcheint vorüber zu ſein. 

— Wie aus Milwaukee gemeldet 
wird, befinden ſich jetzt alle Perſonen, 
welche durch Brot aus der Feigels— 
thaler Bäckerei vergiftet worden wa— 
ren (mahezu 200!) außer aller Gefahr. 
Verhaftungen in der Angelegenheit 
find no) nicht Dorgenommen worden, 
merden aber in nahe Ausficht geitellt. 

— Der TFlottenminifter Herbert 
führt in feinem Jahresbericht, ebenjo 
wie Präfident Cleveland in feiner Bot- 
Ihaft, zwar aus, daß der Bau unterer 
Flottenſchiffe gute ortichritte mache, 
fügt aber hinzu, daß unsere Flotte in 
einer Kriegöfall noch lange nicht zu— 
reichend fein miürde, 

— Die Direttoren der „Metropoli- 
tan Street Railway Co.“ in New Yort 
haben angeordnet, daß ihre Straßen- 
bahn-Linien an der vierten, fechiten, 
achten und zehnten Ave. mit unterirdi- 
Icher Glektrizität betrieben werden. 
Das betreffende Spyitem it gründlich 
geprüft worden und hat allgemein be- 
friebigt. 

— Bei einer Naturgas-Erplofion 
in der FFenjterglas-Fabrif von E. 9. 
Dver-& Co. zu Muncie, Ind., erlitten 
ein Mitglied der Firma und eın 
Mächter Brandivunden, welche wahr: 
cheinlich töbtlich find. Die Erplofton 
entjtand durch das Anzünden eines 
Streichholges heim Repariren einer 
Gas-Pumpe. 

— 40 Kadetten, welche aus der 
Flottenſtation in Newport, R. J., am 
Samſtag duxchgebrannt waren, wur— 
den berurtheilt, auf zehn Tage in 
Eifen gelegt zu werden. Zwei andere, 
melche die Rädelsführer waren, jind 
noh vom Stationg-Kommandanten 
abzuurtbeilen, der fich zur Zeit in der 
Bundeshauptitadt befindet. 

— Ein jeltener Rechtshandel 
langte im Commonpleag-Geriht ın 
Eleveland zum Abſchluß. Am 5. No— 
vember 1894 hatte Humphrey Johnſon 
ſeine Gattin Nellie in Collinwood 


umgebracht und dann Selbſtmord be- 


gangen. Beide hatten Kinder aus frü— 
heren Ehen. Der Vormund für die 
Kinder der Frau verklagte nun den 
Vormund der Kinder des Mannes auf 
810,000 Schadenerſatz für die Töd— 
tung der Frau. Die Geſchworenen 
ſprachen geſtern der klägeriſchen Par— 
tei 83000 zu. 


— Zu Berne bei Decatur, Ind. 


fand gegen 4 Uhr Morgens ein furcht— 
bater Kampf mit einer aus 15 Perſo— 
nen beſtehenden Diebsbande ſtatt, auf 
welche eine Schaar Bürger gelauert 
hatte. Nach einem Kugelwechſel zogen 


fi die Spihbuben in ein nahes Wäld- | 


hen zurüd; fie wurden meiterverfolgt, 
bewerkitelliaten aber durch aefchidtes 
Schiehen ihr Entrinnen, bi8 auf einer 
Namens Buthart Brown, welcher tödt- 
lich verlegt wurde. Brown vermeiger- 
te alle Auskunft. Das ganze County 
befindet fich jebt in riefiger Aufregung. 
— Die 10jährige Mary Schienliner 
pon Newark, N. ., melche vor zmei 
Sabren nach einem Fall auf den Kopf 
erblindet war, wurde in Ihomas X. 
Edifond Laboratorium mit ven „X= 
Strahlen” behandelt und, in Berbin- 
dung mit einer Operation — zu mel- 
her die Vorſtudien gleichfalls mit die— 
ſen Strahlen gemacht wurden — 
wurde ihr Augenlicht wieder herge—⸗ 
ſtellte wie man hofft, dauernd. Schon 
vor der Operation ſehten dieſe Strah—⸗ 
Ten fie in ben Stand, bis zu einem ge- 
willen Grade zu fehen. So berichtet 
heute bie „N. 9. World“, 
— StaatsfetretärQlnen ift von dem 
venezitelaniichen Gejandten in der 
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ı & Amends Nezept No. 2851 geheilt worden. 


melcher ich gegenwärtig in Caracas 


aufhält, in Kenntniß gejeht- worden, 


daß. die Regierung Venezuela mit 
dem Uebereinfommen zmijchen den 
Ber. Staaten und Grohbritannien be> 
treff3 Regelung der betannten Grenz- 
frage einverftanden fei, und eine Spe- 
zialfigung de3 venezuelanifchen Kon 
grefles den Schiedsgerichts = Vertrag 
befprechen werde. Dies ift eine Art 
Erfüllung deifen, wa3 in der Präji- 
denten-Botjchaft bereits darüber ange= 
fündigt worden ilt. 


Musland. 


-— Der Präfident von Brafilien hat 
die mit Stalien vereinbarte Konven- 
tion unterzeichnet. Alle reſpektablen 
Staltener in Rio de Janeiro bemühen 
fich jegt, ihre Landsleute zu beruhigen. 
— Da die Urfulinerinnen in Arig- 
non, Frankreich, fih hartnädig meı- 
gerten, die Staatöfteuer auf ihren 
Befit zu entrichten, fo wurde das Klo— 
fter öffentlich verfteigert. Die Non 
nen waren aber die einzigen Bieter 
und fauften e8 zurüd. 

— Die franzöfifche Aögeordneten- 
fammer befprah da3 Madagastar- 
Budget und nahm mit 431 gegen 91 
Stimmen ein Bertrauendpotum für 
die Regierung an, deren Vertreter, Der 
Kolonialminifter Lebon, eine Reihe 
Tragen zu beantworten hatte, 

— Die Studenten = Verhaftungen 


Kımdagebung zum Andenken an die 
furibare Kataftrophe auf dem Zaren: 
frönungs-Volf3banfett, dauern noch 
immer fort. Nicht weniger, al3 9UO 
Studenten dafelbjt follen fich jegt in 
diefer Sache im Gefängniß befinden. 
— Bei Dieppe, Frankreich, ftürzte 
eine bedeutende Yyelsmafle zufammen, 
und e8 wurde ein Schaden bon minde- 
tens 120,000 Franken verurfact. U. 
V. wurde auch das „Chalet Bamber- 
ger“ zerjtört, obmohl dasfelbe 180 
Fuß vom Wbhange entfernt ſtand. 
Die vielen Riffe laffen noch meitere 
Zufammenftürze befürchten, 


— Oarftige Unruhen gab e3 in 
Breft, Frankreich, bei einer Feier Des 
Teltes der heiligenBarbara, derSchug- 
patronin der dortigen WUrtillerie, Die 
Urtillerijten richteten beträchtlichen 
Schaden in der Stadt an. 22 Ber: 
baftungen find jet in der Sache er— 
folgt. Der Kommandant von Breit 
hat eine Unterfuhung anbefohlen. 


— Sn der italieniihen Adgeordne- 
tenfammer wurde aejtern da3 Budget 
erörtert. Der Minifter Luzatti fehte 
auseinander, daß das Nahr 1895 auf 
’96 mit einem Ueberichuß von 2,960,- 
000 Lire abgejchlofien habe, und die 
Ausfichten für das neue Jahr vielver- 
Iprechende feien. Er füate hinzu, daß 
in jämmtlihen Departements Ein- 
Ichränfungen vorgenommen imerden 
müßten, ausgenommen im Kriegg=De- 
partement. 


Lotalbericht. 


Stadtrahtsſitzung. 


Die 4 Cents-Ordinanz Gallaghers abermals 
zurückgelegt. 
Die geſtrige Sitzung des Gemein— 
deraths war nur kurz, aber ungemein 
charakteriſtiſch. Ald. Martin von der 
6. Ward brachte einen Verordnungs— 
Entwurf ein, der den Eigenthümern 
von Fahrrädern eine Radeltaxe von 
531 per Jahr auferlegt. Die eingehen— 
den Gelder ſollen zur Inſtandhaltung 
der gepflaſterten Straßen verwendet 
werden. Der Antrag wurde dem 
Lizens -Ausſchuß zur Begutachtung 
überwieſen. Auf Antrag des Ald. 
Math wurde die Abtragung des dau— 
fälligen Park View Hotels an der 69. 
Str. und Jefferſon Ave. verfügt. Ald. 
Probſt brachte von Neuem ſeine Vor— 
lage ein, daß der Ediſon Co. geſtattet 
werden folle, in der 20. Ward ober- 
irdifche Leitungsanlagen einzurichten, 
mit der Einfchränfuna, die Leitun— 
gen follten nach Ablauf von fünf Nab- 
ren unterirdifch gemacht werden. Der 
Antrag wurde niederaeftimmt.— Alb. 


| Gallagher rief dann feine Ordinanz 
| bezüglich der 
| Benbahn-Fahrpreifes von 5 Cents auf 


ges | 


Herabfeßung des Stra: 


4 Sent3 zur Verhandlung auf. ld. 
McCarthy ftellte fofort den Untrag 
auf Vertagung, und diefer wurde To 
lebhaft unterftügt, daß Herr Galla- 
aber fih mit dem YJugeltändniß be- 
gnügen mußte, daß feine Vorlage am 
nächſten Montag als Spezialgeſchäft 
erledigt werden ſolle. „Sie wird auch 


dann niedergeſtimmt werden,“ johlte 
McCarthy. 


Der Vertagungsantrag 
wurde dann mit 35 gegen 27 Stim— 
men angenommen. Die Aldermen 
Coughlin, Brennan, Maltby, Rector, 


Foſter und Northrop fehlten in der 


Sitzung. 


m — — 


Tanjende Rheumatismus-Fäle find dur Ei m we 

e 
Reidenden Sollten eine Flaihe davon verfucer. 
Galle & Blodi, 44-46 Monroe Str. & 34 Waih 
ington ©t., Agenten. 


— —— — — 


Erhebeude Feier. 


Die erſte ungariſche Kongregation 
„Agadaz Achim“ beging am letzten 
Sonntage in dem Gotteshauſe der 
Gemeinde, Nr. 307 Marmwell Str., das 
Chanuka- oder Tempelweihefeſt, mit 
dem diesmal die Prüfung der 36 Zög— 
linge der Gemeindeſchule verbunden 
war. Eine zahlreiche Zuhörerſchaft 
hatte ſich eingefunden, die den Vorträ— 
gen der Schüler und Schülerinnen, 
ſowie den übrigen Nummern des in— 
tereſſanten Feſtprogrammes mit ge— 
ſpanntem Intereſſe lauſchte. Die 
Hauptpredigt hielt Rev. Rappaport, 
während außerdem die Herren N. 
Klein und C. Haußmann durch paſ— 
ſende Anſprachen die Bedeutung des 
Tages erläuterten. — Die Gemeinde 
zählt zur Zeit 85 Mitglieder und fann 
in Folge ihres blühenden Zujtandes 
mit berechtigtem Wertrauen der Zus 
funft entaegenfehen. BPräfident iſt 
Herr Adolph Edelmann, Voritker des 
Schulkomites Herr M. Winkler. 
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in Moskau, anläßlich der vereitelten 


Die Silber-Demofraten befeftigen ihren Halt 
an der Partei-Örganifation, 


Die Mafjenverfammiung zur Ehrenrettung 
des Herrn Madden. 


Sammel Waterloo Allerton ebeitfalls ein 
Senats-Kaudidat. 

Die Beamtenwahl des demofrati- 
ſchen County-Zentralfomites verlief 
geftern Abend ganz programmgemäß. 
Den bisherigen Beamten wurde ein 
Bertrauensootum ertheilt, und fie 
murden einjtimmig widber erwählt. E3 
find: Thomas Gahan, Borfiger; Ro- 
bert E. Burke, Sekretär; Thomas Tu- 
fad, Alerander %. Jones und Franf 
&. Brandeder, Vize-Bräfidenten; Fred 
E. Eldred, Schagmeilter; Hohn 9. 
Dulard, Ordnungshüter. — E3 mur- 
de ein in jtachlichte Redensarten ge— 


fleideter Beichluß angenommen, mels | 


cher dem Präfidenten Cleveland und 
mehreren jeiner Verwaltungs-Beam- 
ten vorwirft, fie hätten während der 
legten Wahltampagne „dem Feinde 
Borjchub geleitet“, und den Bundes- 
Senat auffordert, den Ernennungen 
die Beitätigung zu venmweigern, melche 
Präfident Cleveland in den lebten Wo- 
chen gemacht hat. 

Präfivent Gahan fünbigte an, daß 
der nächſten Countykonvention borge= 
ſchlagen werden würde, wieder zu der 
alten Organiſationsfotm der Partei 
zurückzukehren, d. h. Klubs für die 
einzelnen Stimmbezirke zu bilden und 
dieſe je fürf Delegaten wählen zu laſ— 
ſen, welche den Wardklub bilden ſol— 
len. Dieſe Wardklubs wählen dann 
die Mitglieder des County-Zentral— 
komites. 

Der Sekretär theilte mit, daß bis 
zum 8. Januar Wahlbeamte zu ernen— 
nen ſeien, und daß dabei auf die Neu— 
eintheilung der Stimmbezirke Rück— 
ſicht genommen werbden müſſe und zu— 
gleich darauf, daß nur geaichte Silber— 
leute mit dieſer Vertretung der Par— 
tei betraut würden. 

* * N 

Ald. Madden hatte geſtern die Ge— 
nugthuung, von einer zahlreich beſuch— 
ten Verſammlung ſeiner Parteigenoſ— 
ſen, die unter den Vorſitz von D. F. 
Erilly in der Douglas Halle ſtatt— 
fand, in einem feierlichen Beichluß für 
das Sbdeal eines patriotifchen Staat3- 
mannes erklärt zu werden. In dem 
Beichluß wird gejagt, daß Maddens 
Gegner ih in allgemeinen Redensar— 
ten ergingen und feine bejtimmten Be- 
Ihuldigungen gegen ben rubmreichen 
ftadträthlichen Vertreter der 4. Ward 
vorbrädten, einfach, weil foldhe un- 
haltbar fein würden. - Herr Madden 
hade ji aus den ärmlichjten und bes 
Icheidenften Verhältniffen durch Fleiß 
und gutes Betragen zu einer angejehe- 
nen Stellung in der Gefchäftäiwelt em= 
porgearbeitet und dem Gemeinmwejen 
wichtige Dienjte geleiftet, befonderg 
durch die Sachlenntniß und die haus- 
halterifche Sparfamteit, welche er alg 
Vorfiber des jtadträthlichen yinanz- 
Ausfchuffes jeder Zeit bewiejen babe, 
Die Thatfache, daß Leute wie Charles 
2. Huthinjon, Charles Wader, Louis 
E. Huf, Bryan Lathrop u.f.w. dem 
Ungefeindeten ihr volles MWertrauen 
Ihenften, indem fie ihn wieder und 
immer wieder zum Präfidenten ver 
Weltern Stone Co. wählen, follte das 
Publikum überzeugen, daß auch die 
öffentlichen Angelegenheiten in Herrn 
Madden einen zuberläffigen Vermal- 
ter hätten. — Die Herren Jacob New: 
man, Rabbi Y. ©. Mofes, George U. 
Hyers, 3. %. Jordan u. W. MeElin- 
tod hielten im Sinne diefer Befchlüffe 
Reden zu Gunjten des Gefeierten, und 
Ichließlich erjchten unter lautem Bei: 
fall der VBerfammelten Herr Madden 
jelder auf der Tribüne. Er verficherte, 
daß Niemand ihn mit Grund nachja= 
gen könne, er hätte feine Stimme im 
Stadtrath bei irgend einer Gelegen- 
heit für Bezahlung abgegeben. 

* 4 * 

Im ſelben Sinne wie der alte Herr 
Farwell als Senats⸗Kandidat betrach— 
tet werden will, meldet ſich nun auch 
der brave Samuel Waterloo Allerton 
als ſolcher an. Wenn man ſich auf kei— 


können ſollte, ſagt 
dann möge man ſich gefälligſt ſeiner 
erinnern, vorausgeſetzt, daß er dann 
nicht bereits für das Ackerbau-Mini— 
ſterium oder einen anderen ſeinen po— 
litiſchen Neigungen und geſchäftlichen 


Fähigkeiten entſprechenden Poſten ver- 


geben iſt. — Herr Farwell ſtellt übri— 
gens in Abrede, daß der Gouperneur 
Tanner ſich ihm vertraulich genähert 
hätte. So „gut Freund“ ſei er mit dem 
Herrn nicht. 

— — — — 


Der gutmüthige Koſtwirth. 


Die Polizei fahndet zur Zeit auf 
einen gewiſſen Frank Hollenbeck, wel⸗ 
cher den Logirhausbeſtzer James Mor— 
ris, von Nr. 44 Sherman Str., um 
rückſtändige Miethe im Betrage von 
847 und außerdem um 813 in Baar 
geptellt haben ſoll. Hollenbeck war 
ſchon ſeit längerer Zeit ſeine Miethe 
ſchuldig geblieben, und als ihn Mor— 


ris am Sonntage dringend mahnte, ie 
meldete ſich Richter Tuthill, der dem 
Präſidenten Healy eine werthvolle gol⸗ 


erklärte er, daß er ſeine Schuld in den 
nächſten Tagen berichtigen werde, da 
er ſich mit einem reichen Mädchen zu 
verheirathen beabſichtige. Um ſeinen 
Angaben den erfordetlichen Rachdruck 
zu geben, zeigte der unternehmende 
junge Mann einen Heirathsſchein vor, 
und erſuchte gleichzeitig den gutherzi— 
gen Wirth, ihm $13 zu pumpen, damit 
er noch einige nothiwendige Tintäufe 
machen fünne. Morris that das, muß- 
te aber wenige Stunden jpäter die be= 
trübliche Entdedung maden, daR der 
Heirathafandidat unter Mitnahme 
feiner Habfeligkeiten fpurlos ver: 
ſchwunden war. 


* Der 72 Jahre alte John White, 
ein Infaffe des Armenhaufes zu Dun- 
ning, wurde in Smiths Teich, unmeit 
Norwood Park, erfroren im Eis 
ftedfend aufgefunden. Wie der Greis 
eigentlich in jene Gegend gelangt ift, 
bedarf noch näherer Aufllärung. 


Norwood 


überreichte, zum Erſatz 


Der Countyrath hat in feiner ge— 
ſtrigen erſten Sitzung die Bezirke be— 
ſtimmt, aus welchen die verſchiedenen 
Mitglieder der Behörde ihre je 30 
Namen für die Großgeſchworenen— 
Auswahl zuſammenſuchen ſollen. Die 
getroffene Eintheilung iſt folgende: 

Allen — Bremen, 1; Leyden, 1; 
Park, 1; Palatine, 1; 
Schaumberg, 1; Proviſo, 3; Cicero, 
12; 28. Ward, 10. 

Beer — Calumet, 2; Palos, 1; 
Thornton, 3; Worth, 1; 14. Ward, 
15; 21. Ward, 8. 

Ballard — 32. Ward, 17; 33. 
Ward, 13. 

Wright — 1. Ward, 9; 2. Ward, 
11; 3. Ward, 10. 

Hogan — 5. Ward, 14; 6. Ward, 
6; 7. Ward, 10, 

Mad — 13. Ward, 14; 11. Ward, 
9; 20. Ward, 7. 

Healy — 10. Ward, 14; 12. Ward, 
16, 

Stmin — 34. Ward, 17; 15. Ward, 
13. 

Eridfon — 17. Ward, 9; 19. Ward, 
12; 22. Ward, 9. 

Barrett — 31. Ward, 16. 
Ward, 15. 

Unold — Lemont, 1; 2hyon3, 2; 
DOrland, 1; Rich, 1; Niverfide, 1; 
MWheeling, 1; 30. Ward, 23. 

Munn — Evanfton, 4; New Trier, 
2; Northfield, 1; 25. Ward, 15; 23. 
Ward, 8. 

Betrie — 24. Ward, 15; 26. Ward, 
oO 


15; 


15. 

Strfmann — Barrington, 1; 
Bloom, 2; Elf Grove, 1; Hanover, 1; 
Maine, 2; Niles, 1; 27. Ward, 7; 15. 
Ward, 15. 

Schuen — 8. Ward, 7; 9. Ward, 
11; 18. Ward, 6; 29. Ward, 6. 

Diefer von Kommifjär Wright por- 


gejhhlagene Blan wurde mit 9 gegen 6 | 


Stimmen angenommen. 
ten: 

Dafür — Healy, Eridfon, Garrett, 
Petrie, Schuen, Irwin, Hogan, Mad 
und Wright; 

Dagegen — Ballard, Beer, Strud- 
mann, Allen, Unold und Mann. 

Zum Vorfiter des Plenar-Aus- 
Thufles für Vermaltungs-Angelegen- 
heiten ernannte Präfident Healy den 
Kommiflär Ballard; zum Vorfiger des 
Finanzausſchuſſes, HerrnAllen und zu 
Mitgliedern dieſes Komites die Herren 
Irwin, Mack, Erickſon und Garrett; 
als Mitglieder des Komites für Brü— 
cken und Wege werden die Herren 
Schuen, Munn und Struckmann fun— 
giren. Herr Ballard ernannte folgen— 
de Unter-Ausſchüſſe: 

Irren-Aſyl — Irwin, Petrie, Mack, 
Schuen und Garrett. 

Armenpflege — Erichſon, Garrett, 
Wright, Schuen und Irwin. 

County-Hoſpital — Munn, Irwin, 
Schuen, Mack und Hogan. 

Gefängniß und Kriminalgericht — 
Petrie, Erickſon, Hogan, Unold und 
Schuen. 

Coroner und Morgue — Beer, 
Wright und Unold. 

Druckſachen und Schreibmaterial — 
Mack, Beer und Struckmann. 

Schulweſen — Unold, Struckmann 
und Beer. 

Beziehungen zur Stadt — Struck— 
mann, Unold und Beer. 

Rechtsfragen — Wright, Munn und 
Erickſon. 

Präſident Healy kündigte die fol— 
genden Ernennungen an: 

Zum Superintendenten des öffent— 
lichen Dienſtes, an Stelle von T. W. 
Jamieſon, George W. Bolling. 

Zum Zivildienſt-Kommiſſär, Edw. 
D. Northam, für einen zweiten Ter— 
min wieder ernannt. 

Zum Cuſtos des Gerichtsgebäudes, 
an Stelle des zum Sekretär des Coun— 
ty⸗Hoſpitals beförderten Henry Bar— 
tels, John Kadza. 

Es wurde dann zur Auswahl der 
Grand-Jury für den Monat Januar 
geſchritten, und zwar nach dem alten 
Styl. Das Ergebniß war folgendes: 

E. C. Waller aus River Foreſt und 
D. J. Kennedy aus Oak Park, von 


Es ſtimm— 


uf iet= | Sommiffär Allen vorgeichlagen; Har- 
nen anderen paflenden Mann einigen P aegen; 8 
Herr Allerton, 


bey Edgerton, 37 14. Str., Kom. Bal—⸗ 
latd; D. P. Young aus Thornton 
und John W, Geer, Rom. Beer; Mar 
Posner, 379 Milwaukee Ave, Kom. 
Eridjon; DO. D. Franz, Kom. Garrett; 
David Strauß, 2831 W. Madiſon 
Str, Kom. Healy; Patrid Sheehy, 
308 Henry Str., und Killian Hoff- 
mann, 3012 Lyman Moe, Rom. Ho- 
gan; John Dymanz aus Weit Pull- 
man und Walter Maber, 5816 Michi- 
gan Ave., Kom. Irwin; S. €. Tay- 
lor, 1563 Carroll Woe., und James 
Keats, 14 Fowler Str, Kom. Mad; 
George H. Fogg und Wm. Stach von 
Evaniton, Kom. Munn; W. Nindred, 


| 925 Weit 13. Str,, und John Schnei- 
| der, 5916 Wabafh Ave., Kom. Schuen; 


Chad. Karpel, 304 Daft Str., und 
Herdinand Binter, 267 N. State Str., 
Kom. Petrie; Francis Stohlfe aus 


| Mannheim, Kom. Strudmann; D. 9. 


Taylor, 2621 LaSalle Str, Kom. 


| Wright. 


Ehe die Behörde fih dann vertagte, 


dene Uhr nebjt Kette als Angebinde 
für ähnliche 
Artikel, welche wem Präfidenten des 
Countyratbes kürzlich von einem jeq= 
lichen Reſpektes baaren Diebe ſchnöde 
entfremdet worden ſind. 


Beamtenwahl. 


Bei der am letzten Sonntage in der 
Vereinshalle, Nr. 45 N. Clark Straße, 
abgehaltenen jährlichen Generalver- 
fammlung des deutfchenKtriegervereins 
jmd die nachftehenden Beamten für das 
Sahr 1897 erwählt worden: Georg 
Buettner, Präfident; John Arendt, 
Vizepräfident; Wild. Schulz, prot. und 
forrefp. Sefretär; Fr. Rviattomsti, 
Finanzſekretär; Fr. Klinkert, Schatz⸗ 
meiſter; E. Strich, Bibliothekat; M. 
Haller, C. Roeßler und F. Kurth, Ver— 
waltungsrath. 


| aus den Herren Jacob Die, 7 
| Schaefer, Charles Lepperd, Leopold 
ı Hoefle und Martin Haefner bejtehenn, 


Bereins⸗Feſtlichteiten. 
Die Badiſchen. 


Fidel und gemüthlich wie immer 
bei „dene Badiſche“ ging es am 
Samſtag Abend in Brands Halle an 
der N. Clark Str. auf dem achten 
Jahresballe des Unterſtützungsvereins 
der Badenſer zu. Der Feſtausſchuß, 
Fred 


hatte umſichtig alle Vorkehrungen ge— 
troffen, vdie zur Unterhaltung der 
Gäjte nothmwendig waren, und Tolche 
fanden fi denn au in Mafle ein 
und ließen e8 fich bei dem Gebotenen 
wohl fein. Das Programm war mit 


| befonderer Rücfficht auf die tanzluftige 


Jugend entworfen worden, aber die 

bierundzmanzig Nummern mußten 

noch vermehrt werden, um dem bot= 

bandenen Bedürfniß zu genügen. 
Gilden- Feit. 

In der Vorwärt3-Turnhale war 
gejtern Son am frühen Nachmittag 
faum nod ein Plägchen zu haben, jo 
zahlreich hatten fich bereit3 die Mit- 
glieder, Freunde und Gönner Der 
„Süd und Sudmeitited Gılden” zu 
deren „3. qrote geiftigegemüthligge un 
Agitationsverfammlung, verbun’n mit 
Unnerhollung un Ball“  eingefun- 
den. Den Bejuchern der yeitlichtert 
‚wurden wiederum einige recht genuß- 
reiche Stund-n geboten. und 
aus den Herren U. Hoeniq, 9. Neu: 
mann und 8, Schulz beitehende Ar— 
tangement3-Komite hatte ein ‘ro= 
gramm entworfen, das an Reichhaltig= 
feit wahrlich nicht3 zu wünfchen übrig 
ließ. Vorträge ernten mie heiteren 
Ssnhalts mechjelten mit einander ab, 
Herr 2. X. Hoenig hielt eine begeijtert 
aufgenommene Unfpradhe an die Ver- 
jammelten, und zum Schluß murve 
die urfomifche Bofle: „Die Brandität- 
te" von Kameraden des „Deutichen 
Militärvereins* zur Auführung ge- 
bradt. Der fih an das Konzert au 
Ichließende Ball dehnte fih bis zum 
frühen Morgen 


* 2 
Dds 


den „Kehraus“ aufſpielen. 


diesmal die Herren: R. Waſſermann, 
G. Wieting, H. Phal, H. Schneide— 
wind, A. Chriſtianſen, C. Hoebel, F. 
Hoebel, F. Heyer, A. Johnſon 


D. Meierdirks. 


Tanzordner waren die 
P. Weſterlage, C. Lorenz, 
Pretzer und Auguſt Thied, 
dad Bar = 
9. Hoff, 2. Schulz, H. Hartkopf und 
H. Neumann beitand, 

Auf dem Masfenball. 


Prinz Karneval ift wieder da! Fidel, 
wie immer, hat er am Samftag Adend 
jeinen feierlichen Einzug gehalten und 


während 


dem altbewährten „Martha Wafhing- | 


ton Frauenverein“ blieb es vorbe— 
halten, Seiner 
diesmal den allereriten Willtom- 
mengruß zu entbieten. Wohl kann 
der Prinz zufrieden fein mit dem glän— 
zenden Empfang, der ihm in feiner 
nördlichen Hofburg, in YondorfsHafke, 
„bon zarter Hand“ bereitet wurde, war 
doch von demFeltausichuß, den Damen 
Brand, Groehfel, Müller, Schmädide 
und Stamm, Alles aufgeboten worden 
mar, um den Huldigungsabend zu 
einem ganz befonders prunfvollen Er- 
eigniß zu aeltalten. Der Ballfaal 
prangte in närriihem Feitihmud, und 


auf dem Ianzboden bewegte fich ein | 
überaus, Tuftiges Völtchen von Narren | 
und Närrinnen aller Art — „Fürjten“ | 


mit ihren „Hofdamen“, muntere „Bad- 
tiihchen“ und „alte Schachteln“, 
„Zramps" und „Edelleute“, „Schmwo- 
bemädle“ und feine „Burgfräuleins“; 
Alles bunt durcheinander tanzend. 
Auch zahlreiche hübjche Gruppen wa- 
ren erjchienen, unter denen die „platt- 
dütichen Deerns ut Biffel Straat“ ala 


„LadyMcKinien Club“ ganz befonders | ai 
erwähnt zu werden verbienen. A138 dann | 
die Geifterftunde, die Zeit der Demas- | 


firung berangerüdt fam, hielt die Pra- 
jidentin des fejtgebenden®ereing, Frau 


Cha3. Burmeijter, von dem Preis-Sto= | 


mite umgeben, Revue über den großen 
Umgug ab, die Narren und Närrinnen 
umgaben ſchließlich „in Parade-Auf— 
ſtellung“ die Bühne und nunmehr er— 
folgte die Vertheilung der Preiſe, mit 
nachbenanntem Reſultat: 

Hübſcheſte Herren-Maske (arabiſcher 
Fürſt): — man höre und ſtaune! — 
Fräulein Ada K. Baer, aus Blue Is— 
land, ein Kiſtchen Zigarren. Hübſcheſte 
Damen-Maskte: die allezeit feſche Frau 
Peter Seil (Deutſchland), ein Toilet— 
tenkäſtchen; komiſchſte Herren-Maske: 
Fr. Henning (Tramp), $1 in Baar; 
komiſchſte Damen-Maske, Ftl. Clara 
Blaß, einen Hausſchlüſſel. 1. Gruppen⸗ 
preis: „Lady MeKinley Club“, 5 Fla⸗ 
ſchen Wein; 2.Gruppenpreis: „Mutch⸗ 
ſchen Wein; 2. Gruppenpreis: 4 Dutch— 
men“, 834 in Baar. Außerdem wurden 
auch noch den Damen Roſenbaum und 
Seek („Zauberin“ und, Feuerkönigin“) 
Preiſe zuerkannt. 

Erſt am frühen Morgen ging der 
frohe Mummenſchanz zu Ende. 


Ausgezeichnete Tag: und Abend⸗Schule. Bryant 
& Etratton Bufines College, 315 Wadajh Une. 


Sie fand die Spur. 


In der Polizeiftation an der Stan- 
ton Wvenue befindet fich zur Zeit ein 
gemwifjer Charles Meloille unter ber 
Anklage, feine Frau treulos im Stiche 
aelaffen zu haben, hinter Schloß und 
Riegel. Melvile war vor Kurzem in 
Gefjelihaft eines jungen Mädchens, 
Namens Anna Brown, aus New York 
entfloben, wobei er eine Summe von 
$3000, Eigentum feiner Gattin, mit- 
genommen haben jol. Frau Melville 
teifte dem flüchtigen Paare nad) und 
entdedte dasjelbe nad langen Irr— 
fahrten hier in Chicago, und ziwar in 
dem Haufe Nr. 1600: |ndiana Avenue. 
Auf ihren Antrag wurde der treukofe 
Ehegatte dann jofort in Haft genom- 
men. 


| hin aus, dann erit | 
fonnten Prof. Schimmeyers Muftci 


und | 
| daß fie fich jeßt den beiten Gefanaper- 

Pe | pt F. * 8 st 

Herren | einen Ehtcagos an die Seite 


Frau mM. | {ann 





närriihen Tollheit 





Gejtern Abend feierten Dr. Heincich 
Neebe nebft Hyrau in ihrer Wohnung, 
821 Roscoe Bouledard, im Kreife zahl- 
reicher Freunde und Bekannten, ſowie 
ihrer Kinder und Kindestinder 
jeltene Feit der goldenen Hochzeit. Dr. 
Heinrich Neebe wurde am 5. Januar 
1821 in der Roggenmühle, Beifefurth, 
Kreis Melfungen, Helien-Kaffel, ae- 
boren. Er verheirathete jich am 7. De- 
zember 1846 in Philadelphia, Ba., mit 
Fıl. Martha Brad, geboren am 3. 
April 1824 in Melfungen, SHeffen- 
Kajjel. Der Ehe entfprojfen ſechs 
Söhne, wovon 5 no am Leben find, 
nämlich Louis W. H. Neebe, Henry 
Neebe jr. und Dscar W. Neebe in Chi- 
cago, IU., Conrad Neebe in Philadel- 
pbia, Ba., und Lorenz Neebe in Bojton, 
Maſſ., wohnhaft. 14 Enkel und 2 
Großentel find deren Nachlommen. 

Die filberne Hochzeit feierte das 
Subelpaar gelegentlich eines Befuches 
in Deutichland am 7. Dezember 1871 
in Alt-Morfchen, HeifensKaffel. 

Zahlreiche telegrapbijche und briefli- 
che Gratulationen ausDeutfchland und 
den Ver. Staaten trafen zu der golde- 
nen-Hochzeit ein mit dem Wunjche, daß 
e3 dem Paare vergönnt fein möge, auch 


das 


noch die diamantene Hochzeit in der— 


ſelben geiſtigen und körperlichen Rü— 
ſtigkeit zu feiern. 


Harugari-Liedertafel 


Die Harugari-Liedertafel hat be— 
ſchloſſen, demWunſche ihrer zahlreichen 
Freunde und Gönner nachzukommen 
und eine Wiederholung der am 7. No 
vember mit ſo großem Erfolge aufge 
führten Operette „Incognito“ oder 
„Der Fürſt wider Willen“, von Her— 
mann Kipper, in's Werk zu ſetzen. Die 
Aufführung findet am nächſten Sonn— 
tage, den 13. d. M., in Schoenhofens 


Halle, Ede Milwaukee „und Afhland | 


Avenue, Statt. Der tüchtige Dirigent 
de8 Vereins, Herr %. 9. Helle, Hu 
wiederum ein äußerjt gefehmadvolles 
Programm zufammengeftellt, auf mel- 
chem die Liedertafel mit einigen an— 
Iprechenden Chorgefängen vertreten tit. 


ı | Außerdem werden der Tenoriit Wild. 
Als Empfangs-Komite fungirten | 


Schul und der Baritonift Otto Brun- 
fe mitwirfen. ihrem rübrigen und 
thatfräftigen Präfidenten ‚Herrn Rus 
dolph Krüger, hat die Harugari-Kies 
vertafel vor Allem dafür zu danten, 


jtellen 
Der Reingewinn des Konzerte 
joll der gg für das nädjte, 


\ . * = D— 8 Km 2 — 

Komite aus den Herren | IN Davefisport, Koma, abzuhaltende 
2 | Sängerfejt zu Gute fommen. Die bei 

| Aufführung deröperette mitmwirfenden 


| Berfonen nd fidie Herren Otto Brunte, 


Wilhelm Schulk, F. H. Helle, Louis 


ı Brüd, Joh. Heidemann, Rud. Krueger, 


EhHrift. Arueger, Hand Mathieien, 
Wild. Gojtowsti, Karl Wiener und 
Karl Szafchte. Anfang der Feitlich- 
feit 4 Uhr Nachmittags; zum Schluß 


findet ein gemüthliches Tanzfränzchen | 


ſtatt. 
sie ee 
* Der Badifche Unterftügungsverein 
von Chicago hat im Kreisgericht den 
Antrag gejtellt, Daß Paul 7. Kuefel 
feiner Stellung al3 Mitglied des Ver- 
waltungsrathes enthoben werde. Ane- 
fel joll fich in finanziellen Schwierig 
teiten befinden und deshalb nicht im 
Stande fein, eine ihm von Ludiig 
Schoenbef auf Grund eines „Iruit 
Deed“ für den®erein übergebene Sum- 
me von $500 zurüdzuzablen. 


— — —— — 


Nachfolgende Grundeigenthums — 
in der Höhe von $I000 und 
lich eingetragen: 


Uebertragungen 
darüber wurden amt⸗ 


Ave., 300 Fuk ſüdl. von Garfield Boulevard, 
22. R. Currau an J. A. Waltet, 85,000. 
Umwaso Str, 135 Fuß weſtl. von M. Abe 25— 
12, J. E. Mansfleld an F. E. Copeland, 82, 00. 
Gatatpa S:tr., 235 Fuk weit. von Wibland Wve,, 
50-125, €. Woicer an 9. Rau, $1,00 
Winchefter Ave., 37 Fuß ſudl. von Wedſter Ave., 
25—125, 3. Kweatfowstjgan I. Sodomäli, $1,500. 
Gaitelo Yve., 100 Fuk weht. von Ballon Str., 
2-15, ©. M. Ibomajon an A. Bab, R,300. 
Ave., 100 Fuß nördl. von Webiter Ave, 30— 
U. M. Weber und Fran an . XYerde, 
Uve., 122 Fub jüdl. von Fullerton Ave., 
5. G. Freuch an F. J. Golupsti 
W. 19. Str., 20 Fuß weſtl von Robey Str., 2— 
124, W. Cihak an B. Dompda, $2,W. 
W. Quren Str, 121 Fur Öitl. von Spaldiug Ave,, 
Ss. E. Mansfield an 9. ©. Gopelauv, 


Adams Str., 10 Fuk öftl. von W. 4. Str, 3- 
125, derjelbe an Denielben, 823,50. 
N. Irumbull Ave, Ede Sovernors Parkway, 
25, wmebr oder weniger, derielbe an denjelben, 
82,150. 
Lake Str., vou 42. Ave., 
3. Corbett an U. I. Grabam, 85,0 
Vomnmercial Ave, 185 Fuk nördl. von Belle PBlaine 
Ave, B—164, N. Bud an D. %. Letber, B,W0. 
Talley Ave, 194 Fub jdl. von Rortb Ave, 30-— 
124, U. 3. Thiele an WR. Feipel, 81,050. 
Mparton Place, 500 FFuk nördl. don &. Str, 
132, €. Siltenat an M. P. Matteſon, 87,75. 
Oglesbp Ave., 150 uk jüdl. von 61. Str., 3— 
166, T. U. Collins an W. Marrä&, 32,500. 
Vincennes Wve., 101 Fuß nördl. von 42. Place, 
314—150, $. ®. Aones an 9. D. Watijon, $0,000. 
Elizabeth Etr., Eüpdmweit:Ede M. Str, B1—125, 
mebr oder weniger, €. €. Streatton an G. }. 
Peitrel, 37,50. 
93. Str., Süpmwelt-Ede Yeffrep Une, 10-13, €. 
G. Stratton an WU. 2. Soutbard, 87,250. 
Central EStr., Spivet-Ede94. Sir., 261—125, mebr 
oder weniger, derjelbe an G. 3. Bastel, 87,500. 
Grhänlichteiten 416 Ellis Ave, €. Ranfin au D. 
€. Mayer, 83,000. 
Ave., 60 Fuß öfll. von NRoben Sir., 
24, 3. &. Ritwr an 3. Bid, 97,73. 
Str, 9 Fuß weil. von ®. 32. 
6 Fuß zur Allen, 3. Freiberg an N. 
33,000. 
Evergreen Str., 150 Fuß öſtl. von Waſhtenaw 
Ave, 313, 5. Herbit an U. 3. Fenste, $1,4W%. 
Enreier Str., 100 Fu nördl. von Yugufta ESir., 
235-135, 3. Vijoy an Y. Balfa, $1,800. 
Sepäufichkeiten 605 46. Str, 5—124, A. Billings⸗ 
ley an R. Baring, 84,000. 
Dasielde Grundftüd, N. Baring an €. A. Mever, 
1.00. 
Dasjelde Grundftüd, €. U. Meyer an F. Paring, 
81,000, 
Union WAve., 544 Fub jüdl. von Tell Str., 25-10, 
&. Anterion an X. Kling, $1,500 
Crawford Ade., 303 yuk nordl. von 27. Str, 5— 
13, M. Eonftantine an I. Ort, 2,000. 
Gepäulicgfeiten 21 Morgan Sir, 424-115, J. 
Corbett an M. D. Davis, $5,600. 


— — — 


Scheidungéklagen 


wurden eingereicht von Bafil H. gegen Hannah M. 
Nice, wegen Verlaſung; Lulu gegen William 9. 
Taplor, wegen granjamer Behandlung; Therefa U. 
gegen Authony D. Gablenger, wegen Ehebrucdhs und 
granjamer Behandlung; Wlice A. gegen George 
Gardırer, wegen Perlalung; Warren 9. gegen Gllie 
Galtind, wegen Berlafiung; Gatharina gegen Geo. 
E. Brupn, wegen Truntjudt; Sarab_ Jane gegen 
Rodney Granger, wegen XZrunfiuct: James gegen 
Sarah €. MRillan, wegen Berlaflung; yrauf ©. 
gegen Lonija I. Domahıe, wegen Edebruchs Lila 
gegen Aamed Taylor, wegen Berlaflung; Lola BD. 
gegen Eeljus W. Fapor, wegen Veriaflung; Amelie 
gegen Adolph Ender, wegen graujamer Behandlung. 


— I — 
Todesfälle. 


Nacftchend veröffentlichen Wir dir Lifte der Deuts 
jhen, über deren 7» Im Gejumdheitsamte zivis 
jhen geftern und bente Meldung zuging: 


Amalia Daubad, 351 R. Franklin Etr. 
Marie Wolf, 34 Waihdurn Une, 6 3. 

8. Moeller, 3 Moffat Str. 

Carl Laugbore, 59 ®B. HM. Str, 4 2. 

€. Wilpelm Schlueter, WI Lehman Str. 
Ratherine Kraemer, 1784 R. Halten Str., 71 2. 


25 — 


50 Fuß öftl. 50—150, 


Ase., 


3,7. | 


Eiterquikt, |. 


ie viel Salair er- 
haltet Jör? 

Wenn 3500, marım 
nicht $1000? 
| Wenn $1000, warum 
| nicht 250? 
| Wenn 82500, warum 

nit 8000? 
| Wißt Zur mit, dag 
Männer, die Euch nicht 
| das Ficht halten fönnen, 
was Fähigkeiten anbe— 
| trifft, nody einmal jo viel verdienen al3 Ihr? 
Aber du liegt wohl Etwas im Wege. 
Ahr bezaplt vieleicht jegt die Strafe für 
ine früher besanzene Andisfietion, — eine 
alte Jugendſünde? 
Wenn Ihr idertaupt Gefhäfte maden 
wollt, joiltet hr da nit aus Jeder jih Fuc 
dazbietenden Selegenhur das Meiite heraus» 
zuſchlagen ſuchen? 
Was fehlt Euch? Iſt's Energie, Selbſtver⸗ 
trauen, Entſchloſſenbeit, Ehrgeiz, Enthuſias— 
mus, — oder mangelt es ſenſtwo? 
Vielleicht fühlt Ihr Euch gedrückt durch den 
anhaltenden Verluſt der koſtberen, Kraftver⸗ 
leihenden Flüſſigkeit im ganzer menſchlichen 
Syitem? 
Seid aufrihtig. Seid Jhr ein Opfer von 
Sannergüjien, nächtlichen Abrläjien, oder 
hgend einer anderen Form von Gamenz 
Shmwäher? Denkt nah! Beſinnt Euch! 
Wenn Ahr foio:t geheilt werdet, it ed nicht, 
mögli, dab Ihr auch no je ein 35000 
Diann werden könnt? 
Hier beit es, handeln oder jterben. 
Schreibt und heute. Schreibt austührlic 
und offen mit vollitem Vertrauen, haltet mıt 
Nichts zurüd. Wir werden Eu erſt kuriren 
und dann einen neuen Nüdhalt geben, von 
dem aus Ihr Griolg erzielen fönnt. 
Sind Eure Augen matt? Eine der eriten 
Veränderungen die durch Berluft von Eiweip- 
baltıaeı Ausjcheidnugen eintreten, tjt der vers 
minderte Glanz der Augen. Tieje3 Organ 
verliert jeinen leuchtenden fcharten Ausdrud, 
aucp wenn es noch nicht eingefallen oder von 
bunden Randern ungeben it. Veritopit den 
unnatirlichen Abflug, werdet geheilt und der 
Glanz in den Augen ehrt bald wieder zu— 
rück. 
Schüttelt den feinen Mechanismus einer 
Ubr täglid und dieielbe wird bald aufbören, 
Die richtige Zeit zu balten. Diele Männer 
| von fräftigem Körperbau und jtarfen Nerven 
| täuschen fich mit der Idee, daß jie Alles ver- 

tragen fünnen. Wenn Jhr mit den Gejegen 
der Natur in Gonflift gerathen jeid, und 
Eure Unklugheit eingejehen habt, dann 
fommt zu uns, dad Wajhingion Medical In— 
ftitnt wiıb Euch helfen, das Vertrauen wies 
der einzubringen. 

Wir haben Rheunatısmus, Naien- und 
Hals-Katarıh, bösartigen Huften, LXuftröb> 
ten: Omtzünbima, Taubheit, das Anfangs— 
ſtadium der Schwindſucht, nächtliche Er— 
güſſe, unreines Blut uſw. mit beit Erfolge 

ehandelt. Wa'hington Vtedical Inſtitute, 
68 Nandolph Str. 

— — — — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


y P 3, N 
Reinke, Eliſabeth Handſchuh, 368. 2 
W. Smith, Edgerton Streeter, 35, 3 
8 + N y I 9% 
un 


Walfred F. No 

Reinbold Peſch 

Abradam Selz 
Chbarley Zaſtrow 
Charley 
Names Atfinion 
William Gorne 
Ludwig W. 6 
Henry Mart 


Schroeder 


Flevele 

Adolph 

James Cheeſe, F 
John Nordbi 
Erneſt A. S 


A. Coſtello, Mary N. 8. Gunderj 
zenv Nones, waiınte TBuootven, 20, 
John Fennema, Frederiche Ei 31, 2 
Edward Ekholm, nie 
Sven Norto 
Bernard A. S 
Adolph Hedwid, 9 
— — 
3 — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgefteflt au: 


€ Iitöd. Yrame Flatz, BIS. Weftern 
Ave., $1,10. — 
Peter Banker, Iitöd. Frame Ylats, 


S. Lantky. 
1978 W. North 


rei Atöck. und Baſement Brick 
312 bi3 2316 Lincoln Ave., 


Flats, 1000 N. 2. 
Baſement Brick Flats, 

e, 152 State Str, 
aſement Brick Re— 
Abe 000 


Baſement Breck 
Ave., 


fidenzen, 6441 und 6443 Drere 
5. Swenjon, zwei Iſtöd. und 
360 Ellis 
Rob e Flatd, NO Ward 
, 2,700 

zwei Mödf. Frame Wohndäuier, G5l ud 
A 86400 
Möd. Frame Wohnhaus, 

>.50. 
Htöc. Frame Mohnhaus, 275 Ridge 


Br: @ 


919 Evaes 


w m 
ve, 22,00 
re 2. Ganghan, Iſtöck 
449 Pelden Nve., 8 
M. Obern, ziwer ZIſtöck. und Baſen 
ment Gebäude, GIO8 brnd 6110 Mon 
000. 
William Morris, Iſtödk Y 
ment Gebäude, 5M1 Prairie 


ned Bajement 


Brid Apart 
e Ave., 816⸗ 
und Baſement Brick Apark⸗ 
Ave. 3153, 000 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Dezember 1896. 


Breife gelten nme fir den Grobdandel. 


Bemfife 
Kobl, 82.00-33.00 per 100 Köpfe. 
Yıumentobl, TAc—$1.25 per Korb. 
Eeflerie, 10-406 per Rifte N 
Eatat, biefiger, 75-35: per Bijund 
Rartoffeln, IT— Me per Vuibel. 
Zwiebeln, —30c per Puibel. 
Rüben, rothe, 0—H0c per Faß. 
Mohrrübden, T5e pre ah 
Surfen, 50c-—$1.00 per Dutend. 
Teomators. Or per Qujhel. 
Spinat, B—10c per Rifte. 
Ledbendes Geflügel. 
Hühner, 5—6lc per Pfund. 
Truthühner, 5—Thc_per Pfund. 
Enten, 8-1 per Pfnud. 
Ganſe, $4.00-$5.50. 
Rüfie 
Buttermuts, 20-30 per Yuihel. 
Hidory, Tier per Buſbel. 
Wallnüfle, 30—40e per Buibel. 
Qutter. ; 
Beite Rahmbutter, We per Biund. 


Shmal;. 
Schmalz, $3.35—3.63} per 100 Bund 


Gier. 
rifche Eier, We per Dubend. 
Shladtviehb. 
Peite Stiere dv. 1250-1400 Pi., #.79-55..0. 
Kühe und Färjen, 32.10-83.65. A 
Kälber, von 100-409 Piund, 83.00-85.75. 
Schafe, 3.5.0. _ 
Scmeine, 83.30-33.37}. 
Früchte. 
Birnen, 81. 5 350 per Faß. 
Bananen, 6öc-$1.10 per Bund. 
Upfelinen, 3.4.0 ver K ſte 
Ananas, 2.5—.25 per Dureud 
Wepiel, TOc—$1.B per Fab 
Zitronen, 81.50-86.50 per Kifte. 
Sommer-Beizen 
Dezember Ti; Mai Hk. 
Binters Weizen. 
Mr. 2, bart, Wie; Wr. 
Mr. 3, rorh, TY—Ic. 
Mais. 
Rr. 2, geld, BIN; Rr. 


Roggen. 
Rr. 2, MN: 
Gerke 
Reue AUS. 
Hafer. 
Rr. 2, weiß, QRe; Rr. 3, weis, 17—De- 


He}. 
Rr. 1, Zimotby, 810.00-810.50, 
| Rt. Tiatotod. n 


2. toth. 8 Mie 


3, gelb, EAle. 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags 


— — 


Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abeudpoit":Gebäude..... .203 Fifth Ave. 
wilden Diunroe und Younis <IE. 
CHICAGO. 

Zelepher Ks. 1498 und 4048. 


..1 Gent 
: 2 Cents 


Treid ſede Pummer ..... 

Frei der Sonntagsberlüge...... 

Durch unſere Träger ſrei — geliefert 
wöchentlich : 
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Die Zdhraube ohue ende. 


Un der Abſchiedsbotſchaft Cleve⸗ 
lands findet auch die republikaniſche 
Preſſe wenig zu tadeln. Nur verdrießt 
es ſie, daß der Präſident ſo halsſtarrig 
iſt, von einet bedeutenden Erhöhung 
der Zollſteuern abzutathen. Denn das 
vorhandene Defizit, ſagt ſie, redet doch 
deutlich genug umd fann nur mit bö— 
fen Willen mißperftanden merven. 
en Cleveland nicht ſo rechthaberiſch 


re und ſich dem Volkswillen unter— 
werfen könn 


zugeben, daß der beſtehende Tarif nicht 
genug Einnahmen abwirft und über— 
haupt nicht volksthümlich iſt. 

Nun hat aber die Bundesregierung 
im letzten Rechnungsjahre. 
„ſchlechten Zeiten“, die Kleinigkeit von 
$409,000,000 eingenommen, wovon 


entfielen. Mit diefer Summe jollten 
rügfih nit nur alle laufenden Auss 
gaben, iondern auch die regelmäßigen 


te, fo würde er freimüthig | 


troß der | 


—— — — — — — — — — — — — 


| 


I 





Zahlungen in den Zilgungsfonds bes ı 


firitien merden fünnen. Wenn noch 
ji nur auf $299,000,000 befieren, \o 
iſt ſchlechterdings nicht einzufehen, mas 
rum jeyt ein Mehr von $110,000,000 
noch nicht eimmal genügen ſollte. In 
jFem anderen Kulturlande müſſen die 
— ſich nach der Decke ſtre⸗ 
den und die Ausgaben in Einklang 
mit den Einnahmen zu bringen verſu— 


chen. Der amerikaniſche Kongreß hat 


ſtand 
Herrſchaft 
wiederherzuſtellen. 
aber 


es aber ſeit 1888 anders gemacht. In 


jenem Jahre betrugen z. B. die Pen— 
ſionsausgaben nur 880,288,000, und 
ſie hätten von Jahr zu Jahr abnehmen 
ſollen, da die Veteranen doch allmäh— 
lich dahinſterben. Statt deſſen ſtiegen 
fie auf rund 107 Millionen in 1890, 
auf 124 Millionen im folgenden Jahre 
und fogar auf nahezu 160 Millionen 


| Vermittlerin anbietet. 


gut einen Theil desſelben bilden fönitte. 
Sie ift von der Güdfpige Floridas 
aus in einigen Stunden zu erreichen, 
und jteht deshalb in der denkbar innig- 
ſten Handelsberbindung mit dem Feſt— 
lande. Thatſächlich kaufen die Ver. 
Staaten den weitaus größten Theil 
ihrer zur Ausfuhr gelangenden Cr: 
zeugniffe, und außerdem ijt jehr viel 
amerifanijches Sapital in cuba- 
nifcheun PBflanzungen und &r;- 
gruben angelegt. Die Republit kann 
jomit — von allen fchwärmerifchen 
oder rein menjchlihen Rüdjihten abae- 
jehen, — mit Fug und Recht geltend 
machen, daß fie duch die Vermüjtung 
Subas jchmwer gejchädigt wird. Sie 
fann außerdem darauf hinmeijen, Daß 
ihe Die Aufrechterhaltung der Neutras 
lität große Unannehmlichteiten und 
Kojten verurfaht, weil es außeror- 
| dentlich jchwierig ift, die Zufammen= 
jieyung von TFlibujtier-Erpeditionen 
ı zu verhindern. Deshalb macht fie fich 
feiner umdefugten Einmijhung oder 
Anmaßung jhuldig, wenn fie der jpa= 
nifchen Regierung ihre Dienjte als 
Weiter braucht 
jie vor der Hand noch nicht zu gehen. 

Sollten aber alle VBermittlungsver- 


| Tuche fcheitern, und follte der Bürger: 


frieg in ein nublojes Blutvergießen 
und den Verfuch zur völligen Vernich- 
tung des GStreitgegenjtandes ausar- 
ten, „dann werden unfere Verpilich- 


‚ tungen gegen Spanien vor größeren 
. I Verpfiichtungen in den Hintergrund 
ungefähr 3186 000,000 auf den Tarif | marc an ® en 


ı fein wird, hängt von den Unnftänden 


Was dann zu thun 


ab, d. h. von der Sadjlage, die zur Zeit 
des Einjchreiteng vorhanden fein wird, 


ı und deshalb nimmt fih Tleveland nicht 


! \ , heraus, ſch ⸗ 
im Jahre 1889 die Geſammtausgaben — ——— 


ge zu machen. Auch will er offenbar 
feinem Nachfolger nicht die Hände 
binden, der ja jchon in drei Monaten 
jein Amt antreten wird. Die Spa- 
nier werden daher noch die Wintermo: 
nate ausmüßen fünnen, um den Auf: 
niederzuiverfen und ihre 
auf der ganzen miel 
E3 mird ihnen 
nicht gejtattet merden, den 
Bertilgungs- und Zerjtörungstrieg 
jo lange fortzufegen, daß Cuba nod 


| unter Hayti finkt. Wenn fie e8 nicht 


im Jahre 1893, d. h. jie hatten fich in | 


fünf Nahren verdoppelt. Die 


vermilchten Ausgaben gingen von 72 | 


Millionen im ahre 1888 auf 110 
Milionen im Jahre 1891 herauf, die 
P es Kriegsdepartements von 38 auf 48 

Millionen, die der Flotte von 16 auf 
30 Millionen u. ſ. w. Was kann un— 
ter ſolchen Umſtänden eine Steigerung 
der Einnahmen nützen? Je mehr aus 
dem Volke herausgepreßt wird, deſto 


mehr wird zum Fenſter hinausgewor⸗ 


fen. 

Der jetzige Kongreß hat es in ſeiner 
erſten Tagung auf eine Geſammtbe— 
willigung bon mehr al3 einer halben 

Niliarde gebracht, — den Poſthaus⸗ 
halt miteingerechnet — obwohl Spres 
cher Reed und amoere Führer Jich die 
arößte Mühe gaben, angejichts der bes 
porjtehenden Präfidentenwahl die Vers 
Ihiwendung im Zaume zu halten. Seit, 
nachdem die Gefahr vorüber ift, wird 


aller Sachperitändigen minveitens 600 
Millionen Dollars bemilligen, oder drei 
Milliarden Francd! Da könnte man 
ja das Selv gerade fo qut in ein grob:3 

Sieb jhöpfen, oder den Freiheits käm⸗ 
ern in Cuba ſchenken, oder auch im 
Meere verſenken, wo es am tiefſten iſt. 
Daß eine Pariei es wagen darf, dieſe 
wahnwitzige Vergeudung nicht nur zu 
beſchönigen, ſondern geradezu zu rechts 
fertigen, und daß ſie über einen Präſi⸗ 
denten Eu darf, der fich einem 
folhen Mikbrauche der Beiteuerung3- 
gewalt wi iderſetzt, das iſt recht bezeich— 
nend für die demokratiſche Republik. 
Kein Deſpot würde ſich erfühnen, eis 
em gebildeten Volfe einreven zu mols 
fen, daß er feine Ausgaben nur erhöhe, 
um mehr Steuern erheben und auf 
diefe Art die Steuerzahler reich machen 
zır *önnen. Nur ein vollftändiq Freies 
Volt konn fich um ſo glücklicher ſchähen, 
je mehr es ausgeplündert wird. 

Wenn unſer Geldweſen mit einer 
endiofen Rette verglichen worden iſt, ſo 
ftann man unſer Steuerweſen mit einer 
Schraube ohne Ende vergleichen. Um 
aber beide zu ertragen, muß man eine 

1)» Oder — Geduld haben. 


Waruung an ae; 


Mit Ausnahme der Maulbelden, 
melche die Ber. Staaten in Händel nit 
— Mächten der Erde verwickeln 

ten, ſcheint ſo ziemlich Jedermann 
J der „Buba-Rolitif” Cievelands 
urd Dfuens zufrieden zu fein. Dep 
es ein Unfinn tmäre, bie Aufitändifchen, 
die nicht einmal einen feiten Regie: 

— haben, als kriegführende 

acht anguerfennen und dadurch alle 
ee Anfprüdbe an Spanien 
au verwirfen, läßt ſich fchlechterdin 13 
richt beitreiten. Noch weniger läßt Tich 
leugnen, doß es e8 rein unmöglich it, 
die „Unahhängigfeit“ Subas anzuer- 
vw nen, jolange e& nicht einmal eine 
eudaniſche Negierung gibt, mit der tich 
unterhandeln läßt. Allem Anſchein 
rach wird der Aufſtand von einer 
„Junta“ geleitet, die ſich in New Vork 
aufhält und aus ſogenannten amerika— 
niſchen Bürgern beſteht. Welche Regie— 
rung kann aber ihre eigenen Bürger 
vet Unerthanen als fremde Macht— 
haber behandeln und zu ihnen in diplo⸗ 
matiſche Beziehungen treten? Um die 
Beantwortung diefer Frage müſſen ſich 
die Jingos feige herumdrücken, wenn 

J nicht zugeben wollen, daß ſie blos 

lödſinn geſchwätzt haben. 

—— glaubt der Präſident kei 
neswegs, daß es den Ver. Staaten 
ganz ieichain ſein kann, ob die In— 
jet Cuba die Berle Her Antillen bleibt, 

der in eine graufige Gin*be verman- 
delt wird. Die AIniel ift unjerCt eige: 
nen Lande fo vorgelagert, daß fie ga} 


bald dahin bringen, daß die Pflanger 
wieder ihren Gejchäften nachgeben 
und bie in den Städten mit Gemalt 
zufammengezogenen Flüchtlinge auf 
dad Land zurücdtehren fönnen, jo 
merben fie eben die Snfel räumen müf- 
fen. Die Ver. Staaten müffen ın 
ihrem eigenen Xnterefje auf eine ru- 
hige und anjtändige Nachbarfchaft 
balten. 

General Weyler hat in den Iehteu 
Wochen verzweifelte Anftrenqungen 
gemacht, die Ordnung und Sicherheit 
auf der njel miederherzuftellen, aber 


ı er hat damit fo wenig Erfolg gehabt, 


daß Jogar eine Stadt niedergebrannt 
werben fonnte, die dicht bei und gerade 
geaqenüber von Havana liegt. E3 ae- 
winnt alfo den Unfchein, al ob Spa- 
nien im nächlten Frühjahr zum Ber: 
zicht auf Cuba gezwungen fein wird. 
Freilich ift der Mrien mannichfadyen 
Mechfelfällen unterworfen 


Richt Durhführbar. 


Die zur Zeit in Nem NYork ſtattfin— 
denden Erhebungen über die Wir- 


| ;g | fungsmeife des berüchtigten Raincs’- 
berjelbe Rongreh mach dem lrtheil ſchen Wirthſchaftsgeſetzes verſprechen 


den Beweis zu liefern, daß Diejenigen 
im Rechte waren, welche von Anfang 


an behaupteten, daß das fragliche Ge— 


ſetz keine guten Wirkungen haben 
könne. Das Geſetz hält nur in 
einem Bunte, mag man fie) von hm 
verfprach oder was feine Befürmorter 
dafür beanjpruchten: es bringt Geld 
ein, in jeder andern Hinficht ijt es cin 
trauriger Mißerfolg.. Mehr als $10,: 
000,000 wurden unter dem Gejeß vun 
dem Wirthsgejchäft eingetrieben, und 
ein volles Drittel dieſer großenSumme 
floß der Staatskaſſe zu. Und da in 
allen größeren Städten die höchſten 
Wirthſchaftsſteuern angeſetzt wurden, 
ſo wurde natürlich t bon diejen auch der 


ı größte Theil jener Summe aufgebracht, 


Someit die Geld- und Belteuerungs= 
frage in Betracht fommt, hat da Ge- 
fe alfo in feiner Durchführung den 
Erwartungen entjprochen — e3 bringt, 
wie gejagt, Geld ein und beiteuert die 
böfen Städter zum Wohl und Beten 
der unfchuldspollen Zandbemohner -— 
und den Staatömännern bon ber 
Raines’shen Sorie war das ja tie 
Hauptfadhe. Sie verpflichten fich da= 
durch die ehrlichen Farmer und bemah- 
ren mit Hilfe diefer verläßlichen Leib— 
garde ihre Herrfchaft über die Städte. 

Als ein Mittel zur Belchräntung 
und Regelung de8 Verfaufs altohol- 
hbaltiger Getränte — in dürren Wor:- 
ten: zur Verminderung des Schnap3- 
handel — ijt das Gefeg feinen Schuß 
Pulver werth. E8 hat durch die hohe 
Schankſteuer die Zahl der lizenjirten 
Schantjtätten vermindert, aber un» 
zählige “Blind tigers”, “speak eus- 
ies” u.j.m. geichaffen, und es hat jich 
felbjt von vornherein — mie fich jegt 
zeigt — das VBerdammungsurtheil ge= 
ichrieben durch feine Sonntagsflaufel, 
melche den Ausihant des Sonntags 
nur in enggezogenen Grenzen geitattet, 
ohne fih um die Verfchiedenartigteit 
der Bedürfniffe (eine Weltſtadt ver⸗ 
langt etwas anderes als ein Bauern— 
dorf) und die in den verſchiedenen Ge— 
meinweſen in Bezug auf dieſe Frage 
vorherrſchende öffentliche Meinung zu 
tümmern. Das Raines'ſche Geſetz 
verſucht, die Weltſtadt wie dasBauern⸗ 
dorf über einen Kamm zu ſcheeren — 
die Millionenſtadt unter den für die 
kleine Ortſchaft zugeſchnittenen Hut zu 
bringen. Es will die Befolgung von 
Verordnungen erzwingen, die deriaf- 
fe der Großftadtbevölterung zumider 
find. 

Das New Yorker Lizendgejeg ver: 
sietet jeglichen Sonntagsvertauf in 
Wirthſchaften, Speiſehaäuſern u.f.m., 
ur den „Hote!s“ iſt es geſtattet, ih— 
en Gäſten auf deren Zimmern oder 
dei den Mahlzeiten alkoholhaltige Ge— 
tränke zu ſerbiren. Nun müſſen die 


„Abendpoft“, Chicago, Dienitag, den 8. Dezember 1896. 


vom&onntagsverfauf vollſtändig aus: 
geſchloſſenen Wirthſchaften und Re— 
ſtaurants dieſelbe Schankſteuer bezah— 
len, wie die Hotels, es liegt alſo hier 
eine ungerechte Benachtheiligung jener 
vor, und das Volt faßt das Verbot 
alseine Ungerechtigfeit auf. Die Fol- 
ge davon ift, daß fich heute in Nem 
‚York alles Mögliche „Hotel“ nennt. 
 Sede Fleine Kammer, jeder nur denf- 
bare Raum wird zum „Bajtzimmer“, 
jeder eibare Biffen wird zur „Mabl: 
zeit“, jeder Runde zum „Hotelgajt“ — 
jede Kneipe wurde im Handumdrehen 
zum „Hotel“, Die Polizeirichter, Die 
Großgeichworenen, die Richter und Die 
Geſchworenen, welche ſchließlich das 
Schuldig oder Nichtſchuldig zu ſpre— 
chen haben, wiſſen ſehr gut, daß dieſe 
Plätze in Wirklichkeit keine Gaſthöfe 
ſind, aber die Ungerechtigkeit des Ge— 
ſetzes, die Schwere der Strafen und 
das allgemeine Gefühl, daß das Ge— 
meinweſen durch eine fremde Macht 
vergewaltigt wird, indem man ihm 
ſelbſt nicht das Recht gibt, die vorlie— 
gende Frage nach eigenem Ermeſſen zu 
behandeln — Alles dies veranlaßt ſie, 
dem Geſetze eine unklare Auslegung 
zu geben und die angeblichen Uebertre— 
tungen milde zu beurtheilen. Kurz 
das Geſetz kann nicht ſtreng durchge— 
führt werden, weil die öffentliche Mei— 
nung dagegen iſt, und weil es nicht 
ſtreng durchgeführt werden kann, iſt 
es in jeder andern Hinſicht denn als 
Einnahmequelle vollſtändig verfehlt. 
Es wird ſich auch nicht beſſern laſſen 
durch Verſchärfung, denn ſo lange die 
Mehrheit der Bevölkerung das Geſetz 
für ungerecht hält, ſeine Uebertretung 
offen oder ſtillſchweigend billigt und 
von einer ſtrengen Durchführung nichts 
wiſſen will, fo lange fann eine Be c- 
Ihärfung des Gefebes das Uebel 
nurnodhgarößer maden. 
Darüber, daß der PBerfuch, den 
Sonntagdverfauf auf ein Mindeſtmaß 
zu bejchränten, fehlgefchlagen iit, 
braucht man fich nicht zu betrüben. 
Die Frage, ob des Sonntags Bier 
oder Schnaps verfauft werden darf 
oder nicht, tft fchließlih überhaupt 
von feiner großen Wichtigkeit. Aber 
michtigq und im höchſten Grade bedau— 
erlih ift e8, daß bamit wieder eines 
jener undurhführbaren Gejebe ge— 
Ihaffen ift, die zu einer Quelle des 
Uebelö werden. Das Raines - Gejeh 
muß Mibachtung por dem Gefek er- 
zeugen. Es demoraliſirt ebenjo- 
mohl die Polizei, die Polizeirichter, 
Gefchmorenen und Richter, mie die öf- 
fentliche Meinung und gemöhntan 
die Mikachtuna, Beifettefegung umd 
Webertretung aanz bejtimmter in fla- 
ren Worten daraeleater Beltimmungen 
und Belchränfungen. 
Undurchführbare Gejebe ziehen die 
Gefeglofigfeit arof. 


Shlimme Jeit in Südafrika. 


Die enalifche Preffe warnt dringend 
vor der Auswanderung nah Süpd- 
afrifa. Jeder Paflagierdaınpfer, der 
an der Kapftadt anhält, ergießt Hun- 
derte von enalijden Arbeitern und 
Kommis, die häufig ihr leßtes Geid 
uuf die Reife von Southampton nad 
demflap verwandt haben und glauben, 
daß Jie in dem gelobten Südafrita 
leicht ein Vermögen erwerben fünnen. 
Selbjt wenn die geiten die bejien 
wären, würde e8 der Mehrzahl diejer 
Einwanderer jehr Ihlimm gehen, bis 
jte fich in die neuen Zebensverhältniile 
gefunden hätten. Nebt Ihaut ihnen 
Hunger in das Gelicht. Man fann es 
nicht häufig genug miederholen, daß 
Südafrifa Durch eine furdhtbare 
wirthfchaftliche Krife geht. ITaufende 
von Leuten, die vor einem Nahre reich 
waren, find heute fajt Bettler und ver- 
(affen da8 Land ihrer früheren Hoff- 
nungen. ‘in vielen Gegenden jterben 
die Eingeborenen Hungerd. m Dis 
ftrift Zontpansbera nähren jie jich von 
Heufchreden, Eidechjfen und Wurzeln. 
Sie kochen die Rinden der Bäume. 
Am Diftrift Calvina haben die Yar- 
mer alles verloren. Sie bejigen weder 
Schafe, noch Pferde, noch Rindoieh 
mehr. Sie mußten die Affen jchlady- 
ten, um fih und ihre Familie vor 
dem Hungertode zu retten. Bor einem 
Jahre, als der „Kaffern-Schwindel“ 
hoch oben war, gab es kein ſüdafrika— 
niſches Unternehmen, wofür nicht rie— 
ſige Summen gezahlt wurden. In 
Folge deſſen beſtand große Nachfrage 
nach Arbeitern. Die Bergwerksdiret— 
toren ſehen jetzt ein, daß ſie Tauſende 
und abermals Taufende von Pfun— 
den Sterling für Schächte und Ma— 
ſchinen ausgeben müſſen, ehe ſie an 
das edle in der Erde ſchlummernde 
Gold gelangen können. Wie viele 
Bergwerke ſind jetzt nicht ſchon aufge— 
aeben morben, mie viele find außer 
Retrieb, mweil die Nahrungsmitter zu 
viel foften? Wenn der Sad Mehl 
812.50 — $15 foftet, hält e8 ſchwer, 
felbit Maffern zu ernähern. in ver 
Rapftadt und in ohannesburg mim: 
melt e3 heute von Meiken, die feine 
Arbeit finden fönnen und Armenun- 
terftüßung annehmen mülfen. 8 ift 
die Höhe der Thorheit, jet, wo Dürre 
und Minderpeft noch zu den traurigen 
Folgen des Xamiefon’ichen Einfalles 
hinzufommen, nah Südafrifa aus- 
zumandern. 

Das Or ft in Deutihland. 

Den deutichen Landwirthen it inte 
derholt gerathen worden, jo jchreibt die 
„Berl. Boff. Ita.“ ‚Die Felder ftatt mit 
Getreide, mit Obftbäumen zu bepflan- 
zen,meil dieje einen unveraleichlich hö- 
berem&rtrag liefern und die Nachfrage 
nah Obft in Deutfchland noch lange 
nicht durch das Angebot gededt wird, 
#8 ift befannt, daß Deutjchland jähr- 
lich etwa bdreißiq Millionen Mark an 
das Mudland für Obit ausgibt. Die- 
fem Ratbe it entgegenaehalten worden, 
daß die Iransportfoften in Deutich- 
fand fo hoch feien, daß von großen 
Rerbrauchsmittelpuntten entfernter qe- 
legene Dbftgüter ihr Obft nicht zu an- 
nehmbaren Preifen abfegen fönnen. 
Wie verkehrt dieſe Anjicht ift, zeiat em 


"Rangun in den Fluß. 


beiten jeßt das ameritanijche Obft, das 


trotzdem es unvergleichlich höhere 
Itansporttojten zu tragen dat, als 
deutſches Obft, jegt in Berlin in gro= 
Ben Maffen auf den Markt gebracht 
wird ‚und zwar zu einem jo niedrige n 
Preiſe, daß es gern getauft wird. Der 
Grund für den niedrigen Preis des 
amerikaniſchen Obſtes trotz der hohen 
Transporitoſten iſt ſeht einfach. Der 
Amerikaner baut das Obſt im Großen 
an ‚er behandelt ſeine Obſtbäume ſach— 
gemäß, und fann in folge der großen 
Produktion jich mit einem fleinen Ge- 
winn begnügen. Würden unjere deut- 
ihen Grundvefiger dem amerifanijchen 
Beifpiele folgen, jo fünnten jie das 
Dbjt billiger ala die Amerikaner lie- 
fern. Deutfchland hat ein vorzügliches 
Opbjtflima und vorzügliche Obitjorten, 
die Urbeit3löhne jind nicht höher als in 
Amerifa, eher niedriger. Che Deutjch- 
land, im Befonderen Norddeutichland, 
jo viel Objt baut, wie es jelbit braucht, 
müffen viele Taufende von Quadrat- 
filometern mit Obftbäumen bepflanzt 
fein. In Böhmen gibt es bereits arö- 
Bere Obftgüter, auch am Rhein beginnt 
man damit und ift mit den Erträgen 
recht zufrieden, aber in Ditelbien hält 
man e3 für beffer, ruhig meiter Ge- 
treide zu bauen und, wenn diejes nicht 
mebr lohnt, nach Staatshilfe zu rufen. 


Die Tabaf:-Induitrie in Merifo, 


Ein Bericht, den das Staut3-Depar- 
tement vom General-Konjul Eritten- 
den über die Anpflanzungen und die 
Ausfuhr von ITabaf in Merito erhal: 
ten hat, zeigt, daß die Merifaner Seit 
1889 ganz bedeutende Fortfchritte in 
diefer Snduftrie gemacht haben. Die 
Ausfuhr vonTabat belief ji im Jahre 
1889—90 auf $948,332; im Jahre 
1894—95 mar diefelbe auf$1,469,133 
gebracht, und für d 3—96 
wird der Erport auf $1,700,000 ge- 
ſchätzt. 

England, Deutſchland, Belgien und 
die Ver. Staaten kauften im Jahre 
1892 von Mexiko 867,539 Pfund Zi⸗ 
garren und Zigarretten und 2,565,302 
Pfund Blättertabak. Zwei Jahre 
ſpäter hatte ſich die Ausfuhr nach den 
genannten Ländern um 1,000,000 
Pfund vergrößert. 

Sn Cuba, fo jagt der Bericht, fann 
der erfchöpfte Boden nicht mehr herpor- 
bringen, und die Bedürfniffe ver Welt 
für „Havana“-Zigarren fönnen nur 
durch den Gebrauch von meriktanischen 
Blättern befriedigt werden. Ein ° 
gentliches Dedblatt wächit aber nicht i 
Meriko. 

Meriko ift nicht allein eines der foın- 
menden SKaffee-Länder, fondern auch 
das fommende Tabaf-Land. Der Bo 
den der Tabaf-Region ilt fo tief, daß 
er unerjchöpflich erfcheint und das me- 
rifanifche nimmt eine 100fach arößere 
Ausdehnung ein, al$ das cubantjche 
Tabak-Gebiet. 


Deutiche ın —R alien. 


Don den rund 60,000 Auftraliern 
deutjchen Stammes lebt etiva der vierte 
Theil in derftolonie Queensland. Aber 
eö wohnen dort die Deutjchen, abgeje- 
ben von Brisbane, Ivomoomba und 
Bundaberg, allenfall3 auch noch Ger— 
mantomwn, nicht in größerer Zahl bei 
einander, jondern jie find über Dus 
ganze Zand hin zerjtreut; der arötzie 
Iheil nährt fich als armer und Stolo- 
nilten, £leine Leute, meijt den unieren 
Ständen angehörig. Unter den reichen 
Squatter3 finden fich faft gar feine 
deutichen Namen, mehr wieder unter 
den Kaufleuten der Küftenftädte. Von 
jeher aber Haben Regierung wie Eng- 
länder anerfannt, daß „Die ftrebjamen, 
fleißtgen und genügjamen Deutjchen 
als Pionieranfiedler und Farmer von 
feinem anderen europäilchen Stamme 
übertroffen, ja bon feinem erreicht werr 
den.“ Mit diefen Worten faßte 'Bro- 
feffor Semon, in feinem jüngjt erfchie- 
nenen Werte „Sm auftraliichen Buich“, 
das Urtheil maßgebender auftraliicher 
Kreife zufammen und beftätigt e8 aus 
eigener Anjfchauung. Nun hat aber die 
deutjche Einwanderung nad Auftras 
lien während der lebten Zeit fat ganz 
aufgehört — 1894 famen 225, 1895 
nur 211 deutiche Anfievler nach dort; 
die Regierung finnt nun auf Mittel 
und Wege, Landleute aus Mitteleu- 
ropa hierher zu ziehen. Von einem der 
einflußreichiten Deutichen in Brisbane 
(Queendland), dem Rechtsanwalt 
Rüthning, hat ſie ſich die Adreſſen von 
3153 landwirthſchaftlichen Genoſſen— 
ſchaften, größtentheils deutſch, über— 
mitteln laſſen und hat dann die Her— 
ren Menzel, Liichte & Co., Eigenthü- 
mer de3 „Dueendland Herald“, beauf- 
tragt, Auffäße über die landwirth— 
ihaftlihen Hilfäquellen zu veröffent- 
fichen und an jede der betreffenden Ge- 
noffenichaften zu fenden. Auf Diele 
Weile will man fih unmittelbar an die 
Kreife wenden, deren Kraft für vie 
Sntwidelung jener Kolonie jo jehr 
nothwendta tjt, und hofft daber in er- 
fter Linie auf Zuzug aus Deutfchland, 


Ranguns große Glode. 


Rangun in Birma bat, mie Mos- 
fau, feine große Glode. Die Riejen- 
glode wiegt 94,682 Pfund. König 
Thanawaddy ſchenkte ſie der großen 
Pagode im Jahre 1840. Nach dem 
zweiten birmaniſchen Kriege gaben ſich 
die Engländer alle Mühe, ſie als Sie— 
gestrophäe nach Kalkutta zu bringen. 
Aber die Schutzgötter blieben den Bir— 
manen treu. Sie miſchten ſich ein und 
die große Glocke fiel guf der Fahrt bei 
Man machte 
viel Verſuche, ſie zu heben, aber ſie 
glückten nicht. Da wandten ſich die 
Birmanen an die Regierung. Sie 
wollten ſie ſelber heben, wenn die Glocke 
an ihren alten Ehtenplatz gelangen 
dürfe. Die engliſchen Ingenieure läch— 
ten darüber. Dennoch aber führten die 
Bitmanen das Kunſtſtück aus. Jetzt 
hängt die Glocke wieder in der großen 
Pagode von Rangun. 


Yeiet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


2ofalberidt. 


Auf dem,,Standesamt.‘‘ 


Unter den Eheluitigen, die fich ge- 
ftern beim Heitathsclert Salmonſon 
den benötigten Crlaubnißjchein er= 
wirkten, befand jich auch der 30 Jahre 
alte, armlofe Bernard  %. Murphy. 
Noch am Abend fand die Hochzeit jtatt. 
Die jebige Frau Murphy hieß mit ih- 
rem Mädchennamen Emma WAmeling; 
fie ift um zehn Nahre jünger, als ihr 
Gatte. AS diefer von dem „Stande3- 
beamten“ aufgefordert wurde, die be- 
treffende Applikation zu unterzeichnen, 
wurde ihm von einem Zeugen der ‘Fe: 
derhalter in den Mund geftedt, und 
flar und deutlich fchrieb Murphy jei- 
nen Namen nieder. 

Fernerhin machten geftern der 64 
Jahre alte James Atkinfon, von Nr. 
6024 Weit Lake Straße, und feine noch 
um vier Jahre ältere Braut Elifabeth 
MWagnon dem Heirathäclerf ihre Auf: 
martung. Heute find fie bereits ehelich 
verbunden. 


Ein Maffenverwalter verlangt. 


m Superior-Gericht ift geitern von 
S. Simons und den Vertretern der 
Shicago-Braß Company ein Gefud 
um Ernennung eines Mafjenvermwal:- 
ter3 für die vor Kurzem verfrachte 
Erescent Type Foundry Co. einge— 
reicht worden. Die Antragſteller er— 
klären, daß ein gewiſſer N. A. Burritt 
am 23. November einen auf $10,000 
lautendenZahlunasbefehl gegen bejagte 
Gejellfehaft erwirkt habe, der jchon aus 
dem Grunde nicht rechtsträftig fein 
fönne, weil die Yirma zu jener Zeit 
bereit3 zahlungaunfähig war. Der 
Zahlungsbefehl fer ferner ohne die Zu= 
ftimmung des Direftoriums der Ge— 
felicyaft erlaffen worden. E83 mird 
deshalb verlangt ‚daß dem Sheriff 
verboten werde, über die Beltände der 
banterotten Firma irgend welche \will- 
fürliche Verfügung gu treffen. — Die 
TInpe Foundıy Eo. wurde vor mehres 
ren Kahren mit einem Mftienktapital 
von $50,000 in’S Leben gerufen. Die 
Hauptattieninhaber find Robert €. 
gr Frau R. E. Wiltinfon und 
C. E. Ruben. 


Intereſſante Ausſtellung. 


Im Panorama-Gebäude am Mi— 
chigan Boulevard iſt heute eine mit 
großer Sorgfalt vorbereitete Ausſtel— 
lung von Hausthieren eröffnet wor— 
den. Es ſind bis jetzt mehr als 1200 
Anmeldungen eingelaufen, ſo daß ein 
glänzender Erfolg des Unternehmens 
außer Frage ſteht. Außer einer gro— 
ßen Anzahl von Hunden werden Ka— 
tzen, Tauben, Gänſe, Hühner, Papa— 
geien, Kanarienvögel, Frettchen, Ka— 
ninchen, Affen u. ſ. w. ausgeſtellt ſein. 
Als beſondere Attraktion dürfte ſich 
eine Sammlung von 250 Tauben der 
verſchiedenſten Arten, Eigenthum von 
William A. Bartlett aus Jackſonville, 
Ill., erweiſen. Auch die berühmte 
Katze, welche Frau Clinton Locke im 
vorigen Jahre im Kryſtall-Palaſt zu 
London ausgeſtellt hatte, und die da— 
mals verſchiedene Preiſe gewann, 
wird von den Beſuchern in Augen— 
ſchein genommen werden können. 
Die Dauer der Ausſtellung iſt auf 
fünf Tage berechnet. 


Deutſcher Wohlthätigkeitsball. 


Die jungen Leute, aus denen das 
Srefutiv = Homite der „German 
American Charity Affociation“ bejtebt, 
haben bereitS mit den Vorbereitungen 
für den dritten Jahresball begonnen 
und werden es an Eifer und Ihatfraft 
nicht fehlen laffen, um momöglid ei- 
nen nod jchöneren Erfolg zu,erzielen, 
al3 dies bisher jchon der Fall gemelen 
itt. 3 wird dabei vor Allem auf den 
Wohlthätigkeitsſinn unſeres großen 
Deutſch-Amerikanerthums gerechnet. 
Der Ball finder am Dienftage, den 19. 
Yanuar, im Auditorium Statt. Den 
Verkauf der Eintrittsfarten haben vie 
folgenden Herren übernommen: Guft. 
3. Filcher, Fred. M. Schmidt, Leffing 
Rosenthal, Arthur Woltersdorf, John 
Koelling, Henry Bartholomay, Wm. 
Heffert, Fred. W. Boldenmwed, Walter 
Michaelis und Hugo Beterfen. 


tebesfapren und getödtet. 


Die 58 Jahre alte Hebamme Frau 
Emma Eo3zbau, Nr. 11215 Michiaan 
Avenue wohnhaft, wurde geitern Abend 
beim Bafliren der 115 Str.-Bahnfreu= 
zung von einem Perfonenzug erfaßt 
und eine ganze Strede weit mit fortge- 
ichleift. AS man die gräßlich Ber- 
jtümmelte auffand, war bereit3 alles 
Leben au3 dem Körper entflohen. Dan 
brachte die Leiche nach der Morgue in 
Bullman, 

Auf ähnliche Weife kam geſtern auch 
an Indiana Straße auf den Geleifen 
der E.M. & St. Paul-Bahn ein noch 
nicht identifizirter, etwa 40 Jahre al- 
ter Wrbeiter zu feinem Tode. Der 
Aermite wurde von der Cofomotive ei- 
nes einlaufendenZuges überfahren und 
auf der Stelle getödtet. 


Derfevolver als Shmerzensftiller. 


Henry Omen DO’Connor, der feiner 
Zeit als Belajtungszeuge in dem Ero- 
nin-Progeß auftrat, beging geitern 
Nachnittag in feiner Wohnung, Nr. 
4705 Wabafh Avenue, Selditmord, in- 
dem er fich eine NRepolverfugel in die 
finfe Bruft jagte. Der Dajeinsmüde 
bradh auf der Stelle entjeelt zufams 
men. . Ein heftiges Nieren und Ma- 
genleiden, das ihm jeit Jahr und Tag 
quälte, joll ihn in den Tod getrieben 
haben. Seine Leiche wurde vorläufig 
in Rolitons LZafe Apenue-Morque auf: 
aebahrt. 

Der europäiihe Plan 


eingeführt in den Speiie-Waggons der Gbi- 
cago Sregt Weſtern Eiſenbahn, (Maple Leaf 
Roͤute) wird täglich —— Populärſte 
Route zwiichen Chicago, St. Paul, Minne: 
apolis, Des Moines und Kanias Gitn. Tidet- 

Difice: 115 Adams Str., Bahnhof, Cie 
Sarriion und sırt) Ave. fridibw 


THE 


FAIR 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


$16,000.00 Werth 


Rugs 


$14,000.00 Werth 


Vorhänge 


3u 55er am Bollar. 


3u 50c am Dollar. 


Don dem Vew Norker Auktions-Derfauf von Field, Chap: 


man & Fenner—aerade zur richtigen Z 
Die — Preife, die jemals in Ale: 


Einfäufe. 


Zeit für Heiertags 5 


rifa für Waaren gleicher Qualität notirt wurden. 


Rugs— 


Verſchleudert. 


33.75 Smyrna Ruas— — neue —— Onmn. — 
und Thier⸗-Muſſter —B0ox6O..... 


81.48 


85.00 Moquette Rugs — Beftgem achte Qualität. douſtandige * 
Auswahl von gänzlich neuen Muitern, 3OX7T2..... : > 98 


5.00 Bel: Rugs— 


Vieredige und Piamond-Geuter- Sombi nas 


nen und ThierMutter— Wolf, rotber Fuchs, Yeoparde, 28xt 
86.50 Sınyena Rugs — nperial Tualität, feine beileren — Qualität, 


yacon und D —— Toeziell f für den — — Verkauf, 


36x 72 werth 88.50 


Napanefiihe Dantiu : 
Muiter und Farben - 


6x9 Fur werth 8.75 


912 Fuß, werth 89.50. “ 
Noyal Arminiter —A Effekte. —— dauerbaft— 


WW 3.15 


Russ — Echte ERHEBEN Waare, orientalijche 


83. 28 
> 85. 98 


69x989 Fuß, werth 822.00 
8 3x10-6 Fuß, a EN a 
9x1? Fuß, werth 835.00.. 


Smyrna Rugs— Tenyih Größen, zu 25 Prog. weni ger als der segul. Preis 


Größe 6x9 Fur werth $17.50. jeder... 


Größe 7 Fuß 6 Zollx10 Fuß 6 Zou —XE — 50, jeder... 


Grohe 9x12 Fuß, werth 830.00, jeder.. 


Und vicle andere Rugs in alien Größen Pr erftaunlie niedrigen Breiten. 


> Vorhänge. 


Nottingham Spiken:Borhänge — Feine Ihwere Qualität. im 79€ 
Suipure Effetten. 81.25 Wertbe, das Baar 


Novelty Neth Spiten: Berhänge — Ei antzergewöhnlicher 
rds lang, 54 Holl breit, 82.50 Wertbe, d. Baar 


Bargain, 31% Yar 


S1.45 


Shottiihe Reh Borhänge— Nr weiß und ecru, 4 Yards 


lang, 60 


Werthe. Paar.. 


das 


Zoll breit, 


— —I jei — 82.85 si 65 
* + 


Wirflice Jriih Point Vorhänge - — — 4 3% Yard lang 
him: Anplique Wiufter auf jtarfeın Neg,84.00Wertbe, 82. 48 


Feine Nottingham und Iriſh Point Vorhänge— Einige Swiß Tam- 


bours — RoPp 


gar ım Ganzen 


ausgezeichnete Sorten von 


Vorhängen in Bezug auf Cualıtät, — ꝛc. ae herunter 
ariegt don #5.50, zu das Paar..... "3. 25 
Feine Spigen:Borhänge- Kombi nation 2 2 Ban aar —— Spittzen⸗ 4.50 
—1 Bett-Set und 2 Shams—nur 50 Sets, in fancn Schachteln, 

TI WERE REN 


Spigen:Bett:Scetö— Schwere antife Spiten Bett: Set, 


ein ausgezeichneies Affortement bon — 
ivlendide 82.25 Wertbe, jedes.. — 


Tapeftın Ihür —— — Moderne wendbare Tapeſtry Fenſter und 
Ihür Drapes, neuefte Entwürfe und —— Werth bis au 83 
81.50, beradgeiegt das Stüd auf .... + 
Denim, Gretonne und Satin und Sateen Drapes—Diniter-Cager von beſten Entwürfen 
50 werth, herab geiegt das Stitef auf u 


Draperien. 


und Farben. 83 


Nuiiled Repe Portieren—w Ka 


für 4 und 5 Fuß Ceffnung. 2.50 nertb. das Stüd.. 


Imitation Kistelim und Bagdad Lounge Eobers —— orientaliiche 
Farben und Fıquren, aus gewähltes Afortiment weiches 83.25 werth ift, reduzirt auf, Stüd.. 


0 Muiter: — ſehr ſeine Muſter und Farben, — Quas 2, 35 
5 


rg Derby Damait 
lıtä a0 Wertbe, per Yaar 
Zapeltey Stand Degen: 48: 3Ü 
tinieted Eifefts, werth 81,6; 
Zapeitın zu8 Deden 
Farben ein ſchönes Geſche 


Piano und Mantel Trapes- 
und Mantel 


Einfache feidene Traves—! 


Suajtfanten, werty Töc, heradgei egi je zu 


brifanten-Wiujter Ruffie Robe Yortieren, Zinfel- Stfette 


.81.25 


$1.95 
$1.59 
51.98 


re dbiere dige fi fancy Zupefirp Stand Deden, a over und 
— eſetzt jede zu. ... 3 * 


T2x64= yölli ge feine vo Mi ses 
nf, B. —— ER 


Ri 32:3Öllige geblünnte oder einfade walchbare feidene Piano 
vapes. 214 Yards lan, beiegt mit jchr fancy feidenen Quajten, werth 83 


Yards einfadye feideue Picture Draping, hübiche Seiden- 


Bettzeug— Blanfets. 


Kifien-Bezüge fertig gegeite genen te, 45- und M⸗ alige Men Dezüge, 
107 Stüet. 


wirflider Werth 
Fertig gemachte Bett: Tücher 
lität Standard Muslin, SIXNM 


Bett:Deden- 24 
81.25, zu das St 


0“ 


Marjeillce — V zolle Größe, 2uX 244  Yards, Au wahl — verfchiedenen Muftern, 


werth 81.75, das Stüd 


11-4 Baumwoli- Blaufets 
ertra jhwer, fancy Bo 


u 4 weiße, 


Dt. 94 fertig gemachte Bett: „Tücher, exten feine * 
Zoll. werth 750, das Stüd....... u 


9; Nards, Yique wei se Belt-Deden, aflorti rte Mufter, Berabgelent o von 


arane er tobfarbige Baumwoll Bla ınfets, 
orte, $1.50 wirklicy wertb. dıs Paar .... 


35c 
69. 
81.29 
Yöc 


11-4 California Wol-Blanfets— 11-4 weiße und grane Salifornia Woll- Blantets, 4 81 98 


ſortirte Borte, ausgezerchnete Qualität beradgeiegt von 82.7 


Blaufets, ertra Ichwer, 


5 das Paar zu. 


11-4 Salifornia velnweliene Blantets— 11-4 reinwollene weiße un. Sanitary 
wu 52,48 


12-4 Gelifornie —— Blantets— 12-4 aan 


fets, ertra feine ichiwere Cu 
11-4 Galifornia Pie nfcts- 11-4 California ı 
fein. fancy Kanten 


alıtät, Gewicht 6 Pfd., wir? 


Sateen überjogene G6omjortere Extra icwere 


volle Größe 


berabaeießt von $1.35 das Stitel zu. ..... 


zoll. weiße und Sanitary graue Blan- 


» Pfd., aut werth $4.50, herabgefegt das Paar zu.... 


52.98 


tie Herabjegung von 85.50 d. Baar zu F 


veiße und Scariet wollene Blaufets, extra 
herabueiegt das Stüd von 86.00 zu ... ® 54. 39 


Winter-Comforters, mit Sateen "überzogen, 9Be 


rend Satcen überjogene Gomforters — Gefüllt mit feiner weißer Carded Watte, "81 +69 


ertra Größe. wertb 82.50 da3 Stück, berabgeiegt au. 


Town 6 — überzogen mit fei ıiner Suakität Sateen. gemuſtert an beiden Seiten 


volle Größe bgeiegt von 8.50 das 


Zeide und Satin uberjogene Down "Somiorters einfach und gemuftert, ertra groß, 
berabgeiegt das Stüd zu 


ausgezeichneter Werth zu $12.00, 


53.48 
58.00 


— —  . 
—ñ——— — — —— ————— 


MNächtliches Abentener. 


Auf dem Heimweg begriffen, wurde 
geſtern Abend der Stockyards-Arbei— 
ter John Burns an der Ecke von Gage 
und 39. Straße von drei Strolchen 
überfallen und zur Herausgabe feiner | 
Baarjchaft aufgefondert. Als der 


Mann jich dem Gefindel gegenüber zur | 


Wehr jegen wollte, feuerte man auf 
ihn mehrere Revolverjchüffe ab, mo- 
dei eine Kugel dem Aermiten da3 Na- 
jenbein zerjchmetterte. Die Banditen 
ergriffen jchleunigft die Flut und 
fonnten bisher auch noch nicht aufae- 
funden werden. 
fürhalten ift Burns’ Verlegung nicht 
meiter gefährlich. 


Das gefährliche Geafolin. 


In der Wohnung von George Sale, 
Nr. 5508 Wentworth Avenue, fam ge- 
tern Abend durch die Erplofion eines 
Gafolinofens Feuer zum Ausbruch, 
das aber glüdlicherweife noch im Keime 


erjtidt werden konnte und daher auch | Nadriät. dah meine geliebte Gattin Bonife Müller 


nur einen geringen Brandfchaden yer= 
urfacht Hat. Beim Verfud, die Flam= 
men zu eritiden, trug Frau Sale 


Nach ärztlihem Da= | 


| 
| 


| 


| ftatt am 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dai 
meine geliebte Frau Emilie Sigahı i im ale he 
23 Jahren nad kurzem Leiden janft dem Herr eut- 
ichlafen ift. Beerdigung findet jtatt am onneritax 
den 10. Dezember um 10 Uyr Borm. dom Trauerbauie 
No. 833 Waihburn Ave. nad der Heiligen Dreifaltıqa 
feitöfirche und von dort aus per Kutihen nadı Wald» 
heim. m jtile Theilnahme bitten die trauerndeit 
Dinterbliebenen: 


Wilhelm inahn, Gatte mebit Kind. 
Auguſt Chat, Friederita Shag 
Eltern nnd Geihmiiter. 


Zodesd:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, dag 
meın lieber Gatte, 6. Bm. Schiweter,trüber dchrer 
am Paitor Uffendeels Gemeinde, nad langem Leiden 
im Herrn eutichlafen it. Beerdigung: Mittwoch 10:30 
Uhr vom ZTrauerhaufe, 3041 Lyınan Str., nad) Gon« 
cordia. Um jtilles Beileid bitten die Irauermden: 


Lina Schiueter, geb. Barni, Gattin, 
nebft Kindern. 
Garl u. Zohanne Eamlopp, Schwiegereltern, 


Zodes-Unzeige. 


Freunden und Verwandten die tranrige Nachricht. 
ba& mein gel. Soyn Eimer Yange, im Alter von X 
Jahren geitorben ıft. Die Beerdigung findet ftatt aın 
10, Dezember, 1 u Nachm., 


dom Trauerhauſe No. 
577 N. Hoyne Ave er 


Eine Bang, Mutter, 
elena, a, Shweitern, 
zant und Heury, Brüder, 
Todes: Anzeige. 
Verwandten freunden und Velfannten die traurige 
geborene Falkenberg, im Alter von 40 Jahren geiterı 


fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
onnerfitag den 10. Dezember 44 1 Uhr vom 


| dem Zrauerhauie No. 1063 W. 19. Straße nad) Wald» 


jchmerzliche Brandiwunden an denHäns | 
den davon, die aber nad ärztlichen | 
Dafürhalten nicht weiter gefährlicher | 


Natur find. 


E. R. Trooft, Buchbinder, 
30 Market Str., Ede Randolph Str, 


Kurz und Neun. 


* Nächften Montag tritt in Eincin= 
nati der 16. Hahresfonvent der 
American Federation of Labor zu— 
fammen. Auf demjelben wird zum er- 
ten Male feine Zentraltörperichaft 
der Arbeiter Chicagos vertreten fern. 
Die T. & 2. Affembly ift tobt, ver 
Labor Congreß und der Baugemert- 
ihaftsrath gehören nicht zur Febero- 
tion, und die neue Organifation ift 
noch nicht zur Entfendung von Dele- 
gaten berechtigt. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haud- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, ober 
beutiche Kundichaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An- 
jeige in der „Abenbpoft”. 


heim. Um ftille Zheilnahme bitten die trauerndei 
Hiuterbliebcuen: Eouio Ruller, Gatte 
nebft Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Einigkeit Stamm Ro. 214,08.D.M.M. 
Ten Beamten und Brüdern hiermit die Nachricht 
vom Tode deö Bruders Pait-Chuef Wilheln Kud, 
— 8 Tr eu — den 10. Dez. 
ittags um 2 Uhr in ber enhall 
um dem Bruder die legte Ehre a erweilen. in. 
5 SHansmann, Ober-Chief. 
cab Mergen, Schriftführer. 


Geftorben: Am 5. Dezember 18%, Karl £ 
hore im Alter von 24 Jahren. Beerdigung am Mitte . 
wod den 9. Dezember vom Trauerhauje Ro. 5, 14. 
©tr.. um 12 Ude O0 Min. nah Waldheim. Nikolaus 
und Ghrijtine Langhore, Eltern; Lina Rau, Schwe- 
fter, Hermann und Willie Brüder. 


Geftorben: John €. Mann, 56 Goethe Str., im 
Alter von 50 SJabren, nad kurzem Leiden. Beerdie 
gungs-Anzeige 

Baltimore 


\päter, 
itungen bitte zu fopiren. 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der befte, zuperläffigfie 
Babmezıt. 824 Milwaukee Aven 


han — 


und aufwärts. sand nmenles ern gezogen 
latten. Geier und Gilberfüllung r- w 
Ude Arbeiten garantirt.—Sountag 


831 Kincoin ipenue. 


— 


Beiet Die Eonntagsbeilage Der 


Abendpost. | 





— 


Berendaunas-Weatwetier. 


= 


itor i um—Fleitag Nahınitiag und Saıns 
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Anzeigen⸗ Annahmeſteſſen. 


Un den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen⸗ 
genommen, Iie in der Haupt-Difice des Blattes. Wenn 
Mejelde:n bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
sripeinen fie noch an dem nämlichen Tage. Die Ane 
wahmeftellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
baß mindeſtens eine dvon.SYedermanı leicht Zu exe 


teichen iit. 
RNordjeite: 


Uudreiv Daigger, 115 Eiybourn Ape,, 

vabee Str. 
Di... SHanie, Apothefer, OO. Chicago Ave. 
&. Zobel, Anotheker, 505 Well! Etr.. Ede Schiller. 
Kerm. Schimpfkn, Neawvsitor:, 2829, North Aos. 
6. ZStolze, Apotheier, Genter Str. und Ordard 
uud Glark und Addilvı Str. 

’. Glan, Apotyeler. 891 Halfted Str. 
Geitre, 
8. ©. Ahlborn, Apotheker, 

ion Str. 
Earl Beder, 

Hudioı Ave. 
Geo. Zocller & Go., Apotheker, 445 North Ave. 
Senrn Boch, Apotheker, Elark Str. ı. Norty Ave, 
&. Zaute, Apotbeier, Ede Wels und Ohio Str, 
6.6. Krzemimsfi, Apotyefer, Halfted Str. 
North Ave. 

5. 5. Sirueger, Apvthefer, Ede Elybouen und Fuls 

Ierton Ave. 
a, Geiipiß, 757 N. Halitev Str. 
Wielaud Bharmacyh, North Ave. u. Wieland Str. 
MM. Reis, 311 E. Norty Ape. 
6.Bipte, Anotheker, 80 Webiter Ave. 
Srman Frh, Apotheker, Sentre und Varrabee Str. 
Sohn Boigt & Co., Apotheker, Bifjel und Gentre 

Straße. 
diobert Boacliang, Apotheker, Dayton und Elay 

und FFullerton und Lincoln Ave. 
Sohn ©. Hottinger, Apotheker, 2% Lincoln Ave. 
6. Kehner, Apothefer, 557 Cedgwid Str. 
N. Martens, Apotheker, Sheifield und Eentre. 
Bin. Heller & Go., 545 N. Clark Str. 


dan 60 


een 


u3% 


Ede Lars 


5 na he 


Ecke Wells u. Didt- 


Apotheker, 91 Wisconſin Str,, Ede 


Draheim’3 Apotheke, Sheffield und Elnbourn Ave, | 


2ate View: 


Geo. Snber, 
Eheffield Ave. 

D.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghes. Sirich, Apotheker, 303 Belmont Ave, 

BR. 2. Browi, Apotheker. 1985 N. Aihland Ave. 

Mar Schulz, Apotheker. Linwln und Seminary 
Ave. 

Bm. Berlau. Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

A. Gorges, 701 Belmont Ave. 

Suftav Wendt, 955 Bincolu Ave. 

A. x. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Stn 

Birtor Kremer, Apotheker, Edle Ravenswood und 
Melxoie, 

2. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

N. G. Reimer, Apotbeter, 702 Lincoln Ape, 

23. ramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Kochue, Apotheker, NRacine u. Wellington Ava 

Katterner Drug Eo., 813 Lincoln Ave, 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 888 Milwaukee 
Ave., Ecke Diviſion Str. 
B. Vavra, 620 Center Ave. Ecke 19. Str, 
Heury Schröder, Apotheter, 467 Milwaukee Avbe., 
Ecke Chirago Ave. 
Otto G. Haller, Apotheker. Ecke Milwaukee und 
North Ave. 
Otto J. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 
Kim. Schulte, Apotheter, 9131. North Ave, 
Vudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Diviflom 
Str., Ede Waihtenaw Ave. 
Stubenraud & rg Apotheker, 477 W. Die 
vifion Str, 
U. Nafziger, Apotheter, Ede MW. Divifion und 
Wood Str. 
€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©, Halited 
Str., Ede Canalport Ave. 
Max SHeidenreid, Apotheker, SHOW. 21. Str., Eike 
Hoyne Ave. 
Januatz Ouda, Apotheker. 631 Centre Ave. Ecke 19. 
Straüe. 
J. U. Vahlteich, Apotheker, Milwaulkee u. Center 
Abes. 
3. 8. Kelowsty, Milwaufe Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue ‘8land Ave, 
5. 3. Berger, Upothefer, 1486 Milmaufee Ave. 
&. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Zaland Ave, 
und 1557 W. Harrijon Str. 
3%. &. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
F. Wrede, Apotheter 363 W. Chicago Ave, Ede 
Nobie Str. 
©. &, Elsner, Apotheker. 1061-1068 Milwaukee Ave. 
2. Mühlhan, Apotheker, Nortb und Weltern Ave, 
E. Biedel, Apotheker, Chicago Ad. u. Beulina St. 
U. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
Sugo F. Baur, Apotheker, 204 W. Diadijon Str., 
Ede Green. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sarıgamon Str. 
Rt. B. Bachelle, Apotbefer, Taylor u. Paulina Str. 
Bm. 8. Tramer, Apotheker, Halfted und Raus 
dolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Dipifion. 
Bihhad & Kundberg, Halited und Harrifon Str. 
®. Symeling & Go., Apothele, 952 Milwaukee 
AUnpe. 
&. 6. Dreizel, Apotheles, Weitern Ave. und Ha® 
riſon Str, 5 
© 6 %. Brill, Apotheker, 49 WM. 21. Str. 
Mi. Haufen, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
MH. Martens, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Shas. Sirtler, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 
Chad. N.Ladwig,Apotheter, 323 W. Fullerton Anm 
®eo. Zoeller, Apotheker, Ehicago u. Afblaud Ape. 
Mar Kunze, Apotheter, 1369 W. North Ave. 
Sermann Elidy, Apotbefer, 769 Diiwaufee Ave, 
a. F. Subfa, 745 ©. Halited Str. 
Undrew Barth, Apotheker, 1190 Urmitage Ave. 
8. U. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
BR. M. Wilſon, Ban Zuren und Marihfield Ave, 
Shas. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 
6.8. Grafiy, Apotheker, Halfted und 12. Str. 
Behrend & Swatol, Apotheker, 12. und kilin Str. 
SDeominit Gchmers, Kpotäeter, 232-234 Mittnufee 
Adenue, 
National Pnarmacy, Apotheke, — Ave. und 
Didfon Str. 
U. &. Kremer, Apothefer, 381 Scand Ave, Ede 
Noble Str. 
Klot’a Apotheke, Aihland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Sochler, Apotheker, 748 W. Ghicage 


Uvenue. 
Südſeite: 


Dtto GColtgau, Apothetker, Ecke 22. Str. und Archer 
Ave. 

©. Kampmau, Apotheler, Ecke 38. und Paulina Str. 

w. E. Forſyth. Apotheter. 3100 State Str. 

3. 8. Sorbridy, Andotheter, 629 31. Str. 

©. 8. Sibben, Avothefer, 420 26. Str. 

Rudolph DB. Braun, Upotbeler, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 

5. Wienede, Apotheler, Ede Wentworth Ave. und 
2. Str. 

red. WW. Otto, Mpotheler, ©904 Urher Ave. 
Ede Deering Str. 

&. Masquelet, Upothefer, Nordoft-Ede 35. und 
Halited Str. 

Kouis Aungt, Apotheker, 5100 Afbland Ade. 

6. ©. Streuner, Wvotbeter, 2614 Cottage Grobe 
Une. 

&. ®B. Ritter, Apotbefer, 44. und Halfted Str. 

3.2. Kaınsworth & Go., Apotbeier, 48, und 
Wentmortb Ave. 

BB. T. Adams, 5400 ©. Halfıed Str. 

Geo. Lenz; & 66.,. Avotbeter. 90: Wallace Str. 

Wallace Et. Pharmacy. 32. gud Wallace Str. 

Ghas. Gunradi, Apotbeter, 3 Urcher Ave. 

6. Grund, Anotbefer, Ede 35. Str. und Ardher Ave 

Seo. Barwig, Avotbeler, 37. und Halfted Str. 

6. Zurawäfn, Apotbeter, 48. und Voomis Str. 

fircd. Neubert, 36. und Haljted Str. 

Brott & Jungf, Apotheker. 47. und State Str. 

Se Sntentin, 3085 Bonfteld Ave. 

Sr. Stiuruagel, Avotbeter, SL und Deering Str. 

u, Eufie, 3001 Yrcher Ave 

©. Renz, Apotbeter, — Str. und Vortland Ade. 


—X die Sonntagedeilage der Abeudpoſt. 
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Apothefer, 1358 Tiverjey Str, Ede | 


Was die Gefangenen erzählen. 


Aus Rom mird gefehrieben: „Es 
geht halt nichts über abeſſiniſche Zivi— 
liſation!“ meint der „beſonderer Um— 
ſtände halbet“ von Sr. Majeſtät Me— 
nelik freigelaſſene und in Neapel ein— 
getroffene Unterſtabsarzt Dt. Madia 
zu feinen Interdiewern. „Da ſagt 
man, die Abeſſinier ſeien Barbaren; 
ſtatt deſſen iſt Abeſſinien in ſeiner Art 
ſo ziviliſirt wie Italien; Andis Abeba 
(des Negus Reſidenz) iſt eine eminent 
ziviliſirte Stadt, wo wir gut behan— 
delt, reſpektirt und vor allem herzlich 
geliebt wurden ...“ 

Sp „geliebt“, notabene, daß die— 
ſer Gemüthsmenſch von Unterjtabs- 
arzt — der an bedenklichem Gedädht- 
nigmangel zu leiden jcheint — zehn 
Zeilen meiter plaudert: „Daß die Ge- 
fangenen gegeißelt, gejchlagen, grau- 
ſam behandelt wurden, ijt ja wahr, 
denn die Abeflinier find an eine jolche 
Behandlung gemöhnt..... Meigerre 
ich ein Gefangener, zu arbeiten oder 
einem Befehle zu gehorchen, jo wurde 
er alsbald geprügelt und wohl aud) qe= 
tödtet. Dicht bei mir fchlugen te einen 
Offizier todt, weil er zu müde mar, 
weiter zu marfchiren. Das ilt gewiß 
ichredilich, e3 ijt aber jo Brauch und 
war feineswegs Ausflug von Haß 
gegen una“ (fondern nur wohl, fügen 
wir hinzu, ein Beweis der herzlichen 


Liebe zu den Gefangenen und der | 


oben erwähnten großen Zivilifation.) 
Was der Herr Unterjtabsarzt von 
dem hochziviltjirten Mörderpad meiter 


erzählt, ift nicht eben neu. Zu effen gab | 


eö jelbit „am Hofe“ von Andis Abeba 
— hei allem „Nefpett” und aller „zärt- 
fichen Liebe” — nur jogenannte 
„Angerä” (eine Art Schmarzbrod) 
und lederharte rohe Hühner. 
Lande zerjtreuten Gefangenen maren 


natürlich noch ühler daran und mod)= | 
ten wohl mehr Schläge al Nadrung | 
| erhalten haben. 


Nicht unintereffant ift, mag Mabdia 
über Menelif3 politifche deen erzählt. 
Obſchon ſich derſelbe als großerFreund 


Frankreichs und Rußlands geberde, ſo 


liebe er doch Italien und habe es im— 
mer geliebt (?). Als am 14. Juli die 
franzöſiſche Kolonie in Andi Abeba 
ihn zu einem Feſteſſen einlud und ihn 
mit großen Ehren empfangen wollte, 
da ſchickte der Negus zwar den Fran— 
zoſen einen Ochſen, einige Schafe und 
Wein, nahm aber nicht am Banket der 
Franzoſen, ſondern an einem ſolchen 
der italieniſchen Offiziere Theil, mit 
denen er ſich theils in gebrochenem 
Franzöſiſch, theils in Amariſch un— 
terhielt. Von König Umberto, den er 
hinſichtlich der Afrikapolitik als ein 
Opfer Crispis betrachte, habe er mit 
Emphaſe geäußert: Negus Umberto 
meleum, meleum! (König Umberto 
ifh edel und qut!) 

Ueber die Miffion Monfignore Ma= 
caire3 in Abeflinien verlauten heute 
(nicht feitend Macaires) post festum 
Dinge, die nichts weniger als erbau- 
ich Klingen. Der mürdige Monfig- 
nore habe nach dem mir vorliegenden 
Briefe eines gefangenen italienifchen 
Dffiziers, ich nicht geicheut, mit den 
Gefangenen Wuchergejchäfte zu trei= 
ben, und Bere Ondin habe im Na- 
men de3 Römischen Damenfomites 
zwar Geld vertheilt, aber nur unter 
dem Revers der dereinjtigen Rüczah- 
lung. Ob auch die Damen der Römt- 
fchen Ariftofratie für ihre Wohlthättg- 
feit Zinfen fordern, it nicht gejagt. 
Jedenfalls wirft das Gejagte fein 
ſchönes Licht auf die Perfönlichketten, 
die in Wbeflinien chriſtliche Barmber- 
zigfeit und „Garitas“ zur Geltung 
bringen jollten! 


Bevorzugte. Farben. 


Faft alle Völker haben eine eigen- 
tbiimliche Vorliebe für aewiffe Farben. 
Menn auch eine beitimmte Regel darin 
nicht beiteht, fo fann. man doch leiht 
wahrnehmen, daß bei den wilden Völ— 
fern Die hellen, leuchtenden Farben den 
Vorrang genießen, während bie zivili= 
firteren WVölfer und beſonders diejeni⸗ 
gen des Nordens den weniger auffal— 
lenden und dunklenFarben den Vorzug 
geben. 

Die Deutfchen bejiten eine bejondere 
Vorliebe für blaue Farben und finden 
zum Beifpiel das Gelb fait lächerlich. 
Ebenso herrieht in Japan das deutiche 
Blau in hellen und vielfach blausgrii- 
nen Yarbentönen vor, das allerdings 
aud) die wilden Ainos von der niel 
Sejo zu ihrer Tättomirung ausfchließ- 
lich verwenden. — In Franzöitich-In- 
dien beiteht die Kleidung der Eingebo=- 
renen zumeijt aus rothen und "gelben 
Stoffen. Die Frauen bemalen ji 
vielfach das Geficht mit fafranartiger 
Farbe; die Götzenbilder ſind durchweg 
mit einem goldig-gelben Ueberzuge ver— 
ſehen. Auch bei den Negern von Neu— 
Guinea und den Antillen-Inſeln ſind 
vorzugsweiſeStoffe mit gelber Grund— 
farbe beliebt. Die Mode verliert aber 
auch hier ihre Rechte nicht: der gelbe, 
Fond bleibt ſtets, aber die Muſter än— 
dern ſich. 

In Afrika dagegen herrſcht vielfach 
die Vorliebe für roth, ſo kann man bei 
den Eingeborenen im Kongogebiete 
faſt nur hellrothe Kattunſtoffe als 
Tauſchartikel verwenden, wärend im 
Sudan, der von den ziviliſirteren Mu— 
ſelmännern bewohnt wird, wiederum 
blauer Baumollenſtoff den wichtigſten 
Handelsgegenſtand bildet. Auch werden 
dort viele Guinea-Zeuge, nachdem die— 
ſelben in Indien zuIndigoblau gefärbt 
worden ſind, in den Handel gebracht. 
In Tahiti endlich bekleiden ſich dieEin— 
geborenen hauptſächlich mit fahlroſa— 
farbenem Zeug. 

Wirft man nun einen Blick von den 
heute vorherrſchenden Farben auf die 
von den Alten angewendeten, ſo wird 
man finden, daß jene auf weit weniger 
Farben angewieſen waren und für 
manche überhaupt keine Namen hatten. 
Die Egyhpter wendeten zum Beiſpiel 
nur die Frben roth, gelb, grün, braun, 
weiß und ſchwarz an, aber ſie befaßen 
eine große Kunftfertigteit in der har— 
monijchen Anwendung derfelben. Das 
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Roth bejonder3 nahm im Allerthum 
eine beborzugte Stellung ein. Im 
Morgenlande kleideten ſich die Großen 
des Reiches in Die koſtbaren puxpure— 
nen Gewänder, zu denen die Purpat— 
ſchnecken den Färbeftoff lieferten. Diefe 
Sitte Taßt fi noch heute an den alten 
Baudentmälern mohl erfennen, denn 
obgleich diefe Farben fchon Zaufende 
von Kahren dem Sonnenlichte und al- 
len Witterunggeinflüffen ausgejegt ge= 
iwejen find, find fie noch qut erhalten 
geblieben, iva8 bon ihrer außerorbent- 
lichen Lichtechtheit und Haltbarkeit 
zeugt. 

Die hauptfächlichiten Farben, welche 
ji in den alten Emaillearbeiten ber 
Alfyrer befinden, find blau und geld. 
Das Blau bildet darin immer Die 
Grundfarbe, von der ji) die meiltens 
in Gelb ausgeführten Figuren abhe- 
ben. Diejeiden Farben wurden viel- 
fach bei den Perjern benußt. Lebtere 
bedienten jich jedoch in gleichem Maße 
auch der grünen und rothen Farben. 
Die Griechen lebten e3, auch ihre Baus 
denfmäler bunt zu ſchmücken. So be— 
malten ſie den Fries ihrer Denkmäler 
vielfach mit blauer Farbe. Am Par— 
thenon, dem Tempel der Athene zu 
Athen, waren die größeren Flächen der 
Wände roth, während die übrigen 
Theile mit blauer, jomwie auch mit gel: 
ber Farbe bemalt waren. 

Diefe Kenntnifje der Farbenbevor- 
zuqung bei den einzelnen Bölfern ijt 
bon nicht geringer Bedeutung für den 
Handel. 
jer Vorliebe einzelner Völter für ge- 
mwille Farben nicht rechnen _würde, 
fönnte leicht in den großen Jrrtjum 
eines franzöfifchen Fabrifanten verfal- 


fen, der zur Zeit, al Japan feine Hä= | 


fen dem europäifchen Handel öffnete, 
eine Menge rother Stoffe dorthin „er= 


Tchiffen ließ, die ihm aber, da fich feine | 
Käufer dafür fanden, fämmtlich auf | 


dem Lager blieben. 


Serumbehandlung der Beunlenpeit. 


Als vor etwa zwei 
Beulenpeſt herrſchte, beſchloß das fran— 
zöſiſche — — die kurz 
vorher von einem 
ſtellten und im Allgemeinen günjtig 
verlaufenen Verſuche, ein Antitoxin 
gegen jene Krankheit herzuſtellen, zu 
begünſtigen und zu dieſem Zwecke ein 
größeres Laboratorium an einem ge— 
eigneten Platze der annamitiſchen 
Küſte zu errichten. Dr. Yerſin, der mit 
der Einrichtung und Leitung des In— 
ſtituts betraut wurde, wählte den 
Ort Nhatrang, da dort die zur Her— 
ſtellung des Peſtſerums gebrauchten 
Pferde außerordentlich billig ſein 
ſollen. In verhältnißmäßig kurzer 
Zeit gelang es ihm, eine hinreichende 
Quantität Serum zu gewinnen, was 
nicht ſo leicht war, da das durch die 
Impfung bei den Pferden hervorgeru— 
fene Fieber dieſe derartig angriff, daß 
ſie ſchnell abmagerten und einer we— 
nigſtens einmonatlichen Ruhepauſe be— 
durften, ehe zu dem nächſtfolgenden 
Smpfoerfuche gefchritten werden fonn- 
te. Nah und nah immunifirte Dr. 
Yerſin die Pferde vollitändig gegen 
die Belt, und das Serum, das er 
ihnen abzapfte, verwandte er zit 
nächft bei Ratten und Mäufen, melche 
bon der Peit genau jo hingerafft mwer- 
den, wie Menjchen. Der Erfolg über- 
traf alle Erwartungen, weshalb ver 
Arzt den Augenblid der Anmwendung 
des Antitorin beim Menfchen für ge- 
fommen eracdhtete. Dr. Yerjin begab 
fi) daher nach Canton, mo damals 
gerade die Beulenpejt mwüthete; doch 
mußte er vor der Tyeindfeligfeit Der 
Bewohner weichen. Nun ging er nach 
dem 300,000 Einmohner . zählenden, 
ebenfalls infizirten .Amoy, erhielt hier 
Eintritt in die Spitäler und die Er: 
laubniß, WPejttranfe zu behandeln. 
Bon 23 behandelten Perfonen genafen 
21 im Verlaufe weniger Tage; Die 
beiden anderen jtarben , weil ihr Zu: 
itand bei Beginn der Serumfur jchon 
zu weit vorgefchritten gemwejen war. 
zn glänzende Refultat trug dem 

Yerjin eine Opation der Den 
ll sa feindlichen Chinefen, aud 
Gefchente und ein Triumphgeleite 
rad der Külte ein. 
rath war erjchöpft, und er mußte, fein 
fegensteiches Wirken nothgedrungen 
unterbrechend, zur Beichaffung neuen 
Heilitoff3 nach) dem Laboratorium von 
Nhatrang zurüdfehren. Eine hine- 
fiiche Zeitung widmete dem Wunder- 
manne jogar einen LZeitartifel, worin 
fie fein Verdienjt rücdhaltlo3 aner- 
fannte, die von ihm erzielten Erfolae 
jedoch dem Geijte des vor 2000 Jah 
ren berftorbenen großen chinefiichen 
Arztes Hoa⸗t'o zufchrieb, ber jih im 
Dr. Yerjin verwandelt habe. "Die mit 
dem neuen Antitorin behandelten Peit- 
franten jollen einer medizinijchen 
Marinezeitichrift zufolge fchon nad 
vierundzwanzig Stunden außer aller 
Gefahr fein, wenn die Krankheit bei 
Beginn der Behandlung noch nicht voll 
entiwidelt war, nach zwei oder dreila= 
gen in fchmereren Fällen. Die Jme 
pfung der Kranken wird in der Len- 
dengegend borgenommen, wobei man 
bon einer Zofalbehandlung der Bet: 
franfen ganz abjieht. (Man wird in- 
deffen troß der mwohlbegründeten Au- 
torität des Erfinder, Dr. Nerjin,doch 
fehr wohl daran thun, diefe Nachricht 
mit aller gebührenden Vorfiht und 
Zurüdhaltung aufzunehmen. Die 
Möglichkeit der Ausdehnung des Se- 
rumberfahrens auch auf die Beulen 
peit kann allerdings nicht beftritten 
werben. Ann. d. Red.) 


Wortblindheit. 


sm „Britif Medical Journal“ be 
Ipriht Dr. W. Pringle Morgan einen 
eigenthümlichen Fall von „Mortblind- 
beit“, Er betrifft einen gefunden Kna— 
ben von 14 Jahren, den Sohn wohl: 
habender und intelligenter Eltern. 
Dem Knaben ift e8 unmöglich, lefen zu 
lernen. Seit fieben ahren bat er gute 
Lehrer gehabt. Aber feiner tonnte ihm 


| Unterricht mündlich wäre. 
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Und ein Hänodler, der mit die= | 
Somerville, General-AgentPaſſagier-Depart— 


Land, 
| ming, 


Jahren in 
Hongfong wieder einmal die afiatifche | 


Dr. Yerfin ange | per nen 
| unjeren L 


| 8100 bis $125 monatlich. 


Sein Serumpor= | I * 
Verlangt: Ein braves ſtartes Madchen für "Haus 


beibringen, melche Bedeutung die ver- 
jchiedenen Kombinationen der Buchita- 
ben haben. Der Knabe fann den Be- 
griff einer Silbe nicht fajfen. Dabei 
ift et im Uebrigen ein aufgemedtes 
Kind, hehende und lebhaft in densena= 
benfpielen. Celten aber gelingt e3 
ihm, die fünf Buchfteken feines Na- 
mens — Perly — in richtiger Reihen: 
folge zu ordnen. Fünf Minuten jpä- 
ter weiß er nicht mehr, was fie voritel- 
len. Im Rechnen und in der Algebra 
leitet er etwa. Aber gedrudte Worte 
haben feine Bedeutung für ihn. Der 


| Zehrer, der ihn feit einigen Jahren 


unterrichtet, faat, daß er der heite 
Schüler fein würde, wenn der ganze 
Sn einem 
meniger aufgeflärten Zeitalter würde 
der arme unge mwahrjcheinlich täglich 
feine Prügel erhalten Haben. Er wäre 
für den Mangel, den ihm die Natur in 
feinen Anlagen mit in’ Leben gege- 
ben ‚beitraft worden. „Wortblindheit“ 
ijt zum | felten. 


— — — — 


— Gar nichts. — Gar nichts? 
heißt das? Haſt Du nicht gefragt? — 
Gewiß, aber Papa ſagte: Es ſei noch 
lange nicht Eins! 


— — 


Nach Galifornien — 
Via der Chicago & Alton. Keine Berg— 
ſtrecken. Keine Schnee-Blockaden. „True 
Sou Route“, durch Sommer-Land— 
ſchaften. Durchgehende Schlafwagen, herab— 
geſetzte Raten und andere Vortheile. 

Schreibt für alle Einzelheiten an Robert 


ment, 101 Adams Str., 
Chicago, Illinois. 


uilding, 
difrbw 


Marquette B 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
‚Verlangt: Gin lediger Teamiter für Koblen-Ofs | 
fice. 1484 Milwaufee Ave. 

Berlangt: Ein 
nace zu heizen. Na ichzufragen 226 S. 
Verlangt: Ein Schneider, 
für alle rn 

Maywood, Ill. 


Verlangt: Ein Junge, welcher. ſchon in der Bir | 
derei gearbe it et hat. 599 S. Halſted Str. 


Junge für Hausarbeit und Yurs 
Clark 


Manı 1, 
W. 


#r 
Str. 


aufs 
Froem⸗ 


led iger 
Arbeit. 


Derlangt: 
fen. 40 €. 


Verlangt: 


Deuticher Junge um an Brot 3 zu bels | 
63. ein. | 


3 Sıaben und 4 4 Männer, fofort, bei 
Zelegraph Go. da3 
inien zu erlernen. Bezahlung 80, 
Preſidents Office, 
Nehmt den Elevator. 
8dz lw 


Ebicago Ave. 
Madijon Str. 


40 


Dearborn Str, 4. Floor. 


Ve erlangt: 


MR. 
3m. 


Verlangt: Sunger Mann, 
am liebiten einer 
oe. — Mite Brude 


Verlandt Ein rei 
Arbeit im Saloon. 
Str. 


Tabafitri pper. 


Rerlangt: Ein Barbier. 


n, im Saloon zu jhaffen, | 
mit Erfahrung. 556 Elybourn 


nlicher junger 
305 Chejtnut 


Mann für leichte 
Str., Ede State | 





erlangt: © Leute, um ‘den , PU ‚Suftigen BotersRalens 
der für 1897 zu verkaufen. 9. Krauje, 5324 S. Ab: 
land Ave. doofr* 


Verlangt: | Manıı für „Sountey- Arbeit, mit 8150 | 
Engliih nicht nöthig. Kann 3 bi! 4 Dollar den | 
Tag verdienen. . Ju erfragen Abends 7 Uhr. 119 


. Eentre oe, Ki ty. jDdo | 


Verlangt: 50 eriabrene Kohlengräber, Gifenbahn- 
Kontrafte und Mincene Arbeit. Beltändig. Keine Uns 
ruhen. Komutt jofort. Wenona Coal Company, We 
nong, >. 16nolm 


gPazlanat: Männer und Knaben zum Sernen. 6. 
Patten, Bräfident. 12 Jahre veı der Poital Te 
[eorapb Co, 40 Dearborn Etr., 4. FSloor. Biplt 


Berlangt: Leute, um Ralender zu vertaufen. — 
Größtes Lager. Billigfte Preije. Bei U. Sanfers 
mann, 76 Fi ith Abe, Binmer 1. 8osu | 


" PVerlangt: Mänter, um Beftellungen entgegenzus 
nehmen. Wöcherttlihe Bezahlung. Vorzufprehen von 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Bausarveit. 


Ein gutes Mädchen 
3031 Union Ave. 


Terlangt: Gin Mäpden für allgemeine ars 
u it. Kleine Familie. Dh tocdhen tönnen. 1200 Reste 

de. 

Berlengt 
Hausarbeit. 


Terlangt: 
Hausat beit. 


für - allgemeine 


Ein gutes Mädchen für 
1238 George Er. 


allgemeine 
dmi 


Derlangt: Ein Mädchen, eben eingewandert von 
D- ıtichland, we Iches noch fein Engliich jpricht, für 
allgemeine Hausarbeit in Privatfamilie. 
Miäice. Gute Empfeblungen verlangt. 102 


Hams 
mond ıD Str., 3 3. Flat, nabe Wisconſin Str. 


Berlangt: Ein reinlihes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in Yäderei. 1112 N. Dafley Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hau us: 
arbeit. 684 Armitage Ave., unten. 

Verlangt: Ein Mädchen. Lohn $1.50. 41 S.Wood 
Str., Ede Taylor Str. 


_ Berlangt: 
Sausarbeit. 


Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
232 N. May Sir. 

| Gin Mäpdden für gewöhnliche Qaus- 
Suter Lohn. 518 N. Aihlano pe. 


Verlangt: 
arbeit. 





| 189 W. 
Was 


ji ren 


| Kolleftor in Inſtallme 


| tion. 


| führer, 


| allgen: 


Maxwell Str. 


als Haushälterin in kleiner Familie. 


Telegraphiren auf 
in), | 


| 129 Orhard Str., hinten, 


N. Glarf Str 


| a ber 





8—9 Uhr Yorm. Wın. Alcod, mit der Singer Mre. 
Co., 1416 N. .Elarf Str. —10d3 


 Berlangt: Frauen und Madchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2Aäden und Fabeiren 


Verlangt: 6 gute Majhinenmäddhen an Hojen. 552 
Didjon Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Cajhier, eines 
das in der Nahbarjchaft wohnt, wird vorgezogen. 
392 €. North Ave. 


Verlangt: 2 Mädchen und 3 Damen, fofort, bei 
ber Union Zelegrapp Co. das Telegraphiren auf 
unjeren Xinien zu erlernen. Bezahlung 50, $75, 
$109 bi3 $125 monatlich. PVrefidents Office,. 40 Dears 
born Str., 4 Floor, nehmt Elevator. 8d3z 1w 


Eine er fahrene Verkäuferin in Dry 
Mub 
Ave, 


Verlangt; 
GoodE. Stetiger Pla für die richtige Perjon. 
deutſch und engliſch ſprechen. 1211 W. North 

Verlangt: Mädchen zum Lernen. € ©. Batten, 


Präfident. 12 Jahre bei der Poital Xelegraph .Eo., 
4) Dearborn Str., 4. Floor. Sipli 


Sausarven. 


Gutes deutſches Mädchen für allgemeis 
71 Larrabee Str. 


Verlangt: 
ne Haus arbeit, 


Ve erlangt: Gin Mädchen für allgemei ne Hausar⸗ 
beit. 57 Grant Place, 2. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. 
1149 N. Clark Str, . dIndo 


Mädchen für allge meine _ Hausar beit, 


Verlangt: 
Mus engli id ſprechen. 541 Cleveland Ave. 
Hausarbeit. 


Verla nat: Mädchen für "allgemei ne 
122 Sedgwid Str. 

Verlangt: Ein ftarkes deutjches Mädchen, das aut 
fohen Tann und Hausarbeit verfteht. 52 Sheffield 
Ave. dını 


Mus gut Tohen können. Referenzen 


verlangt. 111 Walton Place, 1. Flat. 


Verlangt: Erfabrene3 norddentihes Mädchen, uın 
auf Kinder aufzupalien. Empfehlungen verlangt. 
4742 Drerel Boulevard. 

Verfangt: Ein gutes | 
meine Sausarbeit, Wafhen und Bügeln, 
zen. 1 Dayton Str., 2. Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für 2. 
3138 Wallace Str. 


_ Berlangt: : Ein gutes Mädchen. 109 Sift Ade 


” erlangt: Gin gutes älteres Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit Kleine Familie. Guter Lohn, 
womöglich fatholi ih. 225 Mohamt Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für lei chte Hausarben. 
Keine ii be. 512 N. Hopne Üpe., 2. lat. 


Verlangt: 


arbeit in trlat. 


tüchtiges Mädchen für allge 
Referen⸗ 


Hausarbeit. 


“Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit mit Empfehlung. 3026 In diana Ave. 


Zuverläfliges Mädchen für allgemeine 
305 FForeit Ave. 


Mädchen finden immer Stellung, Waıs 


= Rerlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
treß. 13 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen in kleiner Familie. 
S. Park Ave. 

Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
37 Winthrop Place. 


" Berlangt: Ein gutes ıte3 Mädchen, ungefähr 13 Yabs 
re alt, für leichte Hausarbeit und Kinder. 154 
Eentre Str, 2. Flat. duii 


Vexlangt:  Hanspälterin, wangeliice Wittive, 
2 Abendpoit. 


mit Kind unter 3 Jahren. U. D 
Junges Mädchen für Hausarbeit, 814, 


3147 


Verlangt: 
3. Sir, 

Verlangt: Ein Mädsen, in der Hausarbeit zu 
helfen. 530 Burling Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für MüchensArbeit. 
Mup kochen, waschen und bügeln gut verjtehen. Nachs 
aufragen 1618 Indiana Ave. duii 


Verlandt Ein gut empfohlene Mädchen für alle 
En ine Sausarbeit. 20 Earl Str, nahe LaSalle 
ve 


 Rerlangt: 





Mebrere Madchen für Private und 


Geihäftshäuier. 130 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein deutiches junges Mädhen von 15 
Sadren für Reitaurantarbeit. WI Milwaufee or. 


Mädchen finden gute Stellen bei ‚bodem Kodn. 
Mrs. Cifelt, 59 Wabajh Ave. Friih eingewwanz 
derte ſofott untergebracht. l5apli 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für | Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermadchen und ein—⸗ 
Lewanderte Mädchen für beſſere Pläte in den fein— 
en Familien an der Sdieite, ber hobem Lom. 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana gem. 
no” 


Verlangt: Köcimien, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jojort 
gute Stellen mit bobem Lahn in den feinften Bris 
vatjamilien der Nord: und Süpdieite durch das Erfte 
deutiche VermittlungssInftitut, 545 R. Clark Ge 

498 
85* 


—* 5. Sonutags offen bis 12 Ur. Tel. 


cerd, 


Stellungen fuhen: Männer. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
in Groe 


Junge wünſcht Beſchäftigung 


n & 


Irjähriger 
erpit orte fur al utes Hei m und geringe 
Divifion Str. 


Geiuht: Ein zude rläſſiger ledi ger Mann mittles 
Alters jucht irgendwelche Arbeit. guter Melter. 
793 Maplewood Ave. 


‚Geiuht: Ein Mann winjcht irgendwelche Beichäfs 
tiaung. 3301 YaSalle Ave., oven. 


Geſucht: Guter Gärtner ſucht Beſchãftigung 
ferenzen. Adr. V. 717 Abendpoſt. 


Geſucht; 


Re⸗ 


i Mann ſucht Stelle als 

Seihäft oder in 2ı ichband⸗ 
Beite Referenzen oder Kaus 
iewald, 371 W. i 


Ein 


Stadtbefar 


lung. h 
Adr. D. Greer 


Geſucht: Ein Maſchi 
verſteht Jede 
zu reparı ren, ift Fer 
gend eine paſſende Stelle in 
oder auf dem Lande. Hat 


740 Abendpoft. 


r ann und 

inem Shop in E 
gute Zeugnifle. Adr. 8. 
mduti 


Stellungen fuhen: Frauen. 
__ (Anzeigen u unter dieſer Rubrit. 1Cent das Wort) 


ut utſches Mädchen ſucht Stelle für 
sarbeit SI W. North pe. 


iſtmädchen wünſchen, 
Friedmnan, 


Damen, die gute Dier 


folheiolde jofort haben bei Mes. 411 


Gejuht: Eine Frau wünscht Stelle für Hausar 
beit. 1713 Lincoln Ave., oben. 


SGeſucht; ſucht Stelle 


W. Yale 


Wi ttwe 
1m 


Fine allei nitebe nde 
Str. 

Geſucht: Ein anftändig 
gewöhnli che Hausarbeit. 


fucht Plag für 
Afjhland Ave. 


ges Madchen 
"sis R, 


3 Starte 
field Ave. 


Geſucht: 
arbeit Gar 


Se jucht: 
allgemeine Hausarbeit. 239 N. 


Geſacht: Eine ältliche Frau 
Haushälterin oder bei Kindern. 
nahe Graceland u nd Kine oln Abe. 


Gejudt: Ein gutes deutſches Madchen 
chen kann und alle Hausarbeit verſteht, ſucht Stelle. 
oben. 


Aſbland Ave. 
ſucht Play 
537 


Geſucht: Viele gute Mädchen fuchen Stellung. 13 


für 
_mdt 


Pas 


Arbeit. Iſt 
mdi 


deutſche Mädchen 
Garfield pe. 


Geſucht: 3 juchen 


Haus arbeit. 372 


Geſucht 
oute Köchin. 


Junge Fran jucht tagsüber 
151 Milwaufee Ave, 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


Auaeiaden unter bieier : Rubrif, 2 Ceuts das Bor 


Zu verfaufen: Mholejale Route, 
Ueberſchuß 820 per Woche. 
Ofen, Pferd und Wagen, für 3350. 
aAdpoſt. 


Caſh Bäckerei,— 


Ein autgebe nder Saloon mit » _möplir rten d m= | 
utes | 


i| Ar. 2. 715 


wegen Krankheit. 
112 Abendpoſt. 


ig zu verkaufen, 
Adr. V. 


Ein ‚gutgehender Opiteritand. Nach 
Ave. 


mern, bill 
Tagen an Hand. 


gu "verfaufen: 
auftragen 107 Fifth 


Zu verkaufen: Billig, NReftaurant. 1007 Mil maus 1> 


tee Ave. 


Zu verkaufen: Umzugshalber meine im beften 
Gange befindliche Bäckerei, 310412 täglich Umjas. 
Lange Zeaſe. Guter Ofen ete. 
State Str. 





Zu verfaufen: Gut eingerichtete Färberei, 2 ‚Etos | 


tes, jährliche Einnahme 000 Rummern. Preis #1000, 
iſt Familienverhältniſſe halber jofort zu verkaufen. 
Adr. B. €. 222 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Bäderei, 
alter guter Platz, 
School Str. 


Gonfectionerp nebjt Gros» 
billig. 819 Clifton Ave., 
nabe 

Zu verkaufen oder zu vertaufchen gegen Real 
Eſtate, Grocery und Saloon, Ede Paulina und W. 
Huron tr. dmdo 


su verfaufen: Groceryſtore. 1291 Elaremont Ave. 
Abendzeitungsroute. Nahzufragen 
Zigarren-Store. 

mdi 


Zu verkaufen: 
Ecde Belmont und Aſhland Ave., 


Eine Zeitungsroute. 


gu — — 
ter B. 368 Abendpoſt. 


Ar. 


uns 
A nor 


imdi 


Zu vermiethen. 
Alnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


S per Monat. Gute 


Zu vermietben: 5 5 Same: r 
1012 varriſon 


Gelegenheit für einen Schuhmacher. 
Str 


Zu vermiethen: Neuer feiner Butcherſhop mit 
Bir: ces, guter Plag für einen ledigen Mann. Bils 
tige Miethe. 881 Cortland Str. 


Zu vermiethen: Laden, — mit Dampfhei⸗ 
zung, dünſtige Lage für Reſtaurant oder Grocery. 
3327 W. 12. Str. Näheres Zimmer 507, 172 €. 
Waſbington Str. ddja” 
und 5_ Zimmer x Flats, mıt 
Mietbe 31216 

Näheres Sims 

dvja* 


Zimmer fFlats, vpinig, 
Baulina Str., 
Näheres Zimmer 

ddja” 


Zu vermiethen: 4 
Dampfbeizung. Nanitor im Haı uje. 
per Monat. 330 bi5 36 W. 12. Str. 
mer 507, 172 E. Wajhington Str. 


Zu vermictben: 4 und 5 
an gute Leute. 746 und TO N. 
ein * ſüdlich von North Ave. 
50%, 2 €. Wafhington | Etr. 


Zu "permiethen: Store im Ganzen oder getbeitt, 
mit. Gingang von zwei Straßen. 152 Nortb Xoe., 
ud 300 Giysaurn Ave. Nahzufragen Zimmer 507, 
| 172 €. Baihington Str. dde 

Zu vermiethen: Schönes Fl lat m! it ode r ohne Gas Ir 
zu jehr mäßigem Trei je für den Winter. Kann auf 
Wunſch in zwei kleinere Mohn tungen getheilt wer 
den. 58 Sheffield Ude. —8 





4 Stuben zu vermiethen im — 
fel oben. $5 den Monat für den Winter. 259 ud» 
jon Ave. mdı 
a 

Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das · Wort) 


Zimmer und Board. Von $4 und 
Clark Str. ddo 


Möblirtes Zimmer $1. 212 Dis 


Zu vermietbhen: 
aufwärts. II N. 

Zu vermiethen: 
viſion tr. 


Zu ve ermen then:  Möbti rte Zimmer, einzeln oder 
doppelt, mit Heizung, billig. 86 Wells Str. 

Schöne möblirte Zimmer, Dampfe 
Nortp Ave., 3. lat, Oftieite. 
D3im 
Baus 
modmi 
Möblirte Zimmer bei alleinft:s 
Jund* 


Zu vermi ietben: 
heizung. 378 €. 


Zu dermiethen: : Zimmer mit Stall. 1234 N. 
lina Str. 


Zu vermiethen: 
bender Frau. 642 Milwaulee oe. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 1c, 
_ Anzeigen unter x diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Zu verkaufen: 5 Iabre alte Stute, guter Renner, 
1000 PBiund jchiver, $35, leichter Topwagen $30. 157 
Sheffield Ave. In 


De de efaufen: : Gin \ wachjamer Vernhardinerhund. 
218 3 ine Stt., binten, I Dorrr. duii 


Zu verfaufen: : Ein guter Topmwagen. 3420 Leaitt 
Str. 


modm: 


Sprechen de Vadageien, Kanarien-Sänger, Soldfi: 
* und Behälter. Alle paſſenden Weihnachtsgeſchen⸗ 
te, große Auswahl, niedrige Vreiſe. Kämpfers Bos 
gelhandlung, 917 Madiſon Str., nahe Franklin 
Str. 3djlın 
Große Aus wahl ſprechen der Papageien, alle Sor- 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Bogels 
futter. BVilligfte Breife. Atlantic & Bacifie Bird 
Etore. 197 DO. Madijon Str. 30mz* 


gaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
_(inzeigen unter diejer Rubrif, 2Gent3 das Wort.) 


Store-Einrihtungen, neue und gebrauchte, im je 
der Auswahl, zu jpottbilligen Breifen. 3254 State 
Sit. duido 

J verfaufen: Delgemälde, Landichaften etc. 2. 
Doerr, 218 Bine Str., hinten. dındo 


Möbel, Sausgerathe 2c. 
_ (Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort) 
Möbel, Bianos, Koch: und Heizöfen etc. gu bils 
ligſten Vreiſen, aud auf ———— Storage. 
1107—1109 Belmont Un Tnoddjalın 


| Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Keine I 


ı Alle guten ehrlichen Deutichen 


hu. 
| rüdgezablt und da 


fönnen | 
| icheine, von der Northweftern Mor 


Mädchen juhen Plag für Haus: ' 


un a mey 


Stelle von einem jungen Mädchen für | 
al 
Eupler WAne., | 


das to 


Mit transportirbarem | 
Adr. V. 700 


; fion. Zimmer 4, 59 Ecke N. 


Zu erfragen 6706 


Grundeigenthum und Häuſfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Säujer und _garmen Beſtgelegene 
Sotten (nabe Straßenbah in) ipotibillig. 
aahlung. Grundeigentbumsaniciben. "Farmer zum 
Verkauf und zum Umtaujh geger Stadteigenthum 
fterg an Hand. Jahrs Hencp Corte, * Roscor 
Etr,, nahe Soutbnart Ave 


Gel>, 


Irnoxjalı m | 


| Gerkaufsfleflen d 


Däujer und | 
leine Anz | 


| 


! 
/ 


l 


Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) | 


om.., Geld yupverleihen 
auf Möbel, Rianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
Rleine YAuleiben 
von $20 bis $40 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tete | 


die WUnleihe machen, ſondern laſſen 

Ihrem Beſitz 

5 Wir haben va3 

größtedeutihe Gefhäft 

in der Stadt. 
‚ fonmt zu 
Ihr werdet 83 zu Eurem 
mir vorzuſprechen, ehe Ihr 
Die fiher fte und zuverläfigR 


nöd, 
Simmer 1. 


uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. 
BVortheil finden bei 
anderweitig Eingeht. 
Bedienung zugefichert. 


ren 
1Oapli > &ir., 





Chicago Mortgage goan Go. ’ 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
Saushaltungsgegenitände, Bianos, Pietde, Wagen, 
fowie dagerha J ne, zu eht 
anf irgend eine geiwünjchte Zeitdauer. 
biger Theil des Darlchens 
dur die Zinjen verring 
ı. Kommt zu mir, wenn Jbr Seid nötbig habs. 


Chi 


175 D 


Ein 


cago Mortgage Loan Co., 


Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


Oder Haymarket Theater Sch bäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14. llap* 


Diejelben im | 


| verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf | 


niedr om Naten, | 
belies | 
faun zu jeder Zeit zus | 
ert wers | 


Benn Ihr Seldzu leihen wänidt| 


Möbei, Bianvs, Pferde, Va: 


_Kutjdben u. ji. w., 
j 
Co. 
OHR gelichen in Beträgen ven $25 bis 
1 ten Raten. Bro mpte Bedienung, 
Deffentl ichfeit und mit dem Worrecht, 
Eigenthbum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity MortgageNXoanGo, 
Yuforporirt. 
4 Wafibington Str, erfter Flur, 
ziwijchen Glart und Dearborn 


3 Euglewood. 


31, 8. Str. 


KR Commercial Ave. 
Süd-Chicago. 


oder: 


oder: 


Bloch, Sma 


Wozu nad der  Südjeite 
wenn Xbr billiges Geld baben fünnt auf 
Pianos, Verde und Wagen, Lagerhaus 
tgage 
Mi Imanfce Ave., St: Chi⸗ 
Drugſtore, Zimmer 
Nehmt Elevator. 
Imalj 


geben, 
Möbel, 
Soan Co, 465-467 

Ave, Über Schroeders 
i Offen bis 6 Uhr Abends. 
Geld rüd; ablbar in belie ebigen Beträgen. 2uuiali 


850, 000 zu verleihen auf Möbel, Pianos u. Piers 
e. Billige Raten. Deutiche, nehmt Notiz hiervon. — 
en 10 Jahren hatten wir Die größte Yoan 

e in Milmaulee. Dieje gab uns Gelegenheit, 
Wünſche der De utichen gründ«.y tennen zu 
I „Koi it oder Theil-Abzahlungen. 
ahen nicht fort. — Möbel Morts 

van Eo., Bi mmer 308 Inter Ocean er 


arborn Str. 


m 3, 


Pianos und jonftıge 
ehrliche Bebands 
Lake View. 

16ınzif 


Be zu verle ihen auf Mi sbel, 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, 
lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. 8. #. 
Ulrih, Grumdeigentbum!: und Gef schäftgmalle % 
Zimmer 712, 897 S. 
ton St tr. 


Geld zu der 
zu den billi gfteı n Zinfen, bei 
se, Zimmer 312 Noanofe Gebäud di 
Salle un D Madijon Str., Ebi u 3 

Geſucht: 
pelte Sicht?zheit, J. 

Jobn H. Scherer, 





eihen auf Chicago ) Grube ge — 


Sattler & yrr 
Sitd.ı-@de Ya 


6000 8000. 


Mortgage von N 3 
lTnoddjalın 


1039 Roscoe Str. 
Vrivatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
tundeigenthum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 

zent. ©. Freudenberg & Co., 192 W. Tivifion Str. 

ag, ſadidobw 
Keine Kommiis 

Str. und Mibis 

8d3 1w 


$200, $1000 Sicherheit 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent. 
Clart 


gan Str. 


n geijucht: Privat, 
Aben dpoſt. 


Zu leihe 


ouis Freudenberg verleiht. Geh auf. Du ‚potbeten 
von 44 Prozent an, theilS ohne Kommilfton. Sims 
mer 1514 Unity Building, 9 Dearborn Str., Nadhs 
mittags 2 Uhr. 


jpredt vor im 
fice Der Fivelity Mortgage| 


$10,000, zu | 
obne | 
daB Guer | 


‚ Zimmer 1, Columbia | 


Clartk Str., Ede Wajbings | 
17fe” | 


nöm | 


Ohne Kommiifton (Agenten) gegen dops | 


Nefivenz 42 PBotomac Ave. Morgens. | 


Tnolm | 


Perſönliches. 

_ (Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort) 

AUleganders Get 
tur, 93 und 95 Fiith Ude, Zimmer 9, dringt tes 
gend etwas in Erjahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdliche u Fanilienve Be ni fie, She: 
ftandsfälle u. j. wm. und jamımelt Bewei Diebitäbs 
le, Räubereien und Schwindeleien een unter ſucht 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. Au—⸗ 
ſprüche auf Schadenerſatz fürVerlezungen, Unglücks— 
fälle u. dal. mit Erfolig geltend gemacht. Freier 
Rath in Rechtsſachen. 
BolizeisAgeutur in Chicago, 
13 Uhr Mittags. 


bis 
32m* 


Sonntags ofjen 


Löhne, Noten, Mi 
den aller Arı jchuell und fiber Follektirt. 
dühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Wittags. 
liſch geſprochen. 

Bureau oj Lam and Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Wajbington St., nahe 5. Une. 
W. 9. Voung, Wdvolat, Frig Schmitt, Gonitable. 


Löhne, Noten; Mieten und jehlehte Schulden als 
lex Art, jofort follektirt; jchlechte Mietber binauss 
geieht; feine Bezablung obne@rjolg; alle Fälle wer: 

en prompt beiorgt; ojien bis 6 Uhr Abends und 
Sountags bis 11 Uhr. Engliih und Ddeutich geipra> 
gen Empfehlungen: Erite Nationalbant. 76-73 
Fi iih Aben Zimmer 8, Otto Rees, Konſtable, ©. 
Arnold, Rechts anwalt. l4nolm 


etben ud Shuls 
Seine Ges 


Teutih und Engs 
l4mlı 


Freies Auskunfts-⸗Bureau. 
kolleltirt; —— aller 
prompt ausgeführt 


Löhne loſtenfrei Art 


Zimmer 4. 
2d;im 


92 LaSalle Str. 
Maskenauzüge und Be rrüden zu verleihen. Komis 
tes erhalten —F "züg frei, für die Erlaubnik M 
fen auf ihren Fällen i au verkaufen. 
alle Sorten um ir 
Goldbeſatz, 
bia Theatre, 


Wi v de 
Mas g. jowie 
Schelle 

10 | E 


tlaflen 
auf. 
mdınt 


Da mid meine, 
bat, komme ich 
Granz | Gravdomwsti. 


Frau Clara Gradomsti ver 
feine Schulden ibrerjeits 


und reparirt. Anzüge 
Winterüberzicher 
110 Wons 

7dalw 


wohnt jeht 53 
12510 


Kleider gereinig r 
$1, Hoſen 40 ẽ eſſes 81. 
zu ˖ Flaufen. zu Dye Worts, 
roe € (Col a Theater.) 


‚Dr rau Arndt Esw: iter der Sieben, 
tilwaufee Ave. 


—J Kohn wohnt jetzt 47 S. North Ar, nade 
Well Str. (früher Sedgwid Str.), 1 Treppe. 
12nolm 


Mis. Margaretd wohnt 612 Milwaulee Abe. 
Anolm 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter | diejer Rubrit, © Geuts das Wort.) 
Fred. Blotte, 


Alle Rechtsſachen prompt beforgt._ — Suite 844-849 
Unip Bui lding 79 Dearborn Str. 28nolj 


 Rehtsanmwalt. 


Julius Son jier. John 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanwälte. 
Suite 29 Chanıber of Commerce. 
Südoft:Ede Waihington und LXaSalle Str. 
Telepdon 310. 


Unterricht. 
_ Anzeigen ı unter biefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Gugliihe Sprage für  gerren und Das 
men in Kleinkflaflen und privat, jowie Buchhalten 
—* Handels fächer, betanntlich am beſten gelehrt im 

W. Buſineß College, 22 Milwautee Üve., nahe 
— Str. Taos und Abends. Vorbereitung zur 
Zivildienſtprüfung. Beginnt jegt. Broj. George 
Jenſſen. Brinzival. 16n,ddia® 

Gründlichen Sitherumterricht ertheilt Henry Ser;, 
815 W. 12. Str., nahe Lincoln Str. Wjährige Erz 
fabrung, nur al3 Lehrer auf der Zither. Gibt Ga: 
tantie für Erfolg. 


Aerztlihes. 
_ Gngeigen unter  biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


” Seihlehtse, Haut: uud Butt taufpeiten nad den 
neueften Methoden jchuell und ficher ARE Satis⸗ 
fattion garantirt. Dr. Eblers, 16 Wells 
Etr., nahe Ohio Str, Woklj 


Gefchãftstheilhaber. 
_ Anzeigen unter Diejer Rubrit. 2 Gents das Bort) 


Berlangt: Partner, Konftabler jur einen eben 
chen Mann mit 83100 in eine etablirte Collection⸗ 
Agentur. Guter Verdienſt für den rechten Mann. 


Adr. B. Abendpoſt. 


vieyeles. Rahmaſchinen re. 
ruieigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gine neue boharmige Ripmaisi ne ift jeher billig 
su faufen. Adr. 8. 741 Abdendpoft. 


Ahr Fönnt alle Arten Räbwmajhinen kaufen 
Wholejalepreijen bei Alam, 12 Adams Ss 
—— 4— Singer $10, * b Arm 
ilfon 810. Spreht vor, ehe Yhr — 


Toy 


au 
Reue 


3m 


eimboliieijiMaen | 


Wir find die einzige deutide | 


der Adendpofl, 


— 


. A. Beder, W Burling Ste. 
—— Zippiuann, 186 Genter Sır. 
its. R. Basler, 211 Geuter Ste. 
y Deinemonn, 249 Venier Sie 
Igar Store, 41 Clatt 12 


Kews Store, 
8. Veyer, 5905 _R. Glarf Str. 
d. d. taub, si Glarf Str. 
U. 2. bl, B5 Clevelaud Abe. 
Lous ‚ 76 Eiybourn pe. 
6: 49 Biybouru Aue 
a 8 Glybourn · Ave. 
32 Cboourn Ave. 
‚ J06 ECElbboutu Abe. 
5 Newsitore, 15 & l 


winon 
Wi RD vifion Ste. 
Elm Stt. 
116 Eugenie Str., Gde R. Bart Ans 
Vicka ww gulited SIE 

Weber, 195 Narrabee Ste. 

iß Vlund, 464 Lurrabee Ste. 

Verbaag, al Lurrabee Str 
Ordemann, 51T Yarradee Ste. 

Berger, Sl Narraiee Str. 

3. Audree, 629 Yartabee Str. 

9. Quinlan, 662 Latxabee 

3. Viller, 693 Yarrabee St 

Liljcblad & Maguujon, WI R "Market Ste 
©. Teichier, 316 N. Marker Fa 
Fran? Kehler, 373 N. Market Ete 
9. Shimpfli, 2 North Une, 
Beuder, 322 G. Rorty ve, 
Siebun, 389 €. North ve 
Kocpenad, 390 Kurth Ave. 

ag News Store, 259 Ruiy Str. 
Stein, 4 Sedgwid Str. 

3. Cameron, 5% Sedowie Ste, 

v. Meisier, 587 Sedgwid Str, 
$. Sion ner, 6008 Sergwid Er. 
9. M. Lirnow, 137 Sheifield Une, 
Frau Serion, X Wells Str. 

W. Rees, 119 Wells Stt. 
G. Xinjpeid, 132 Wels_ Str. 
J Lamotte, 141 Wells Str. 

. ®. Bormann, 10 Wells Ste. 
Niß Florſard, Bl Wells Str. 
Mrs. Johniton, 276 Wels Str. 
W. J Buſhnell, 80 Wells 
®. ° Eurrie, 306 Weus Ste, 
En ‚Gieje, 34 Wells Str. 

Mies. Hidey, 369 Welld Sir. 

©. Haller, 33 Wells Str. 

W. Rutbford, 509 Wells Ste. 
R. SAuiteis, Ber eı Str. 

u. Wolf, 545 Wells Etr. 

&. ©. Witteliey, 655 Wells Gig. 
John Echmelz, 660 Wels Ste, 
&. W. Sweet, 707 Wels Sr. 

8. liller, 61 Willom Str. 

&. &. Butnam, 66 Willow Ste. 


Balp, 
Forsderg, 18 
Webſer. 


Peer 


tiv, 


— 
* 
“u 


Permpgnpe 


DE 
= 
* 
vr 


> 


5 


pmugnens 


* 


Rordweſſſeite. 


®. Mathis, 402 NR. Ulhland Une 
. Dede, 412 N. Wihland Wpe. 
h " Sannefield, 422 X. Abland Une 
. M. Lewiton, 267 — Str. 
—— Hegand, 36 W. Chicago o pe. 
3. B. O’Connell, 259 W. Chicago ua, 
Mlbert Nozh, 38 W. Chicago pe. 

. Gdmward, 339 WW. Chicago Le. 

. Aenberger, 343 W. Chicago Una 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Dtto Daas, 38 W. Chicago Abe. 

. E. Ymundoon, 418 W. Chicago Une 
&. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 

Schulz & Aınborn, 46 W. Chicago Uns 

aus Stein, 504 W. Chicago Une. 

R. Lange, 740 W. Chicago Yve. 

au Nojcher, = = sense ve, 
Xevy, 116 3 ipifion_ Str. 

$ Hedegard, 273 W. Divifion Str. 

©. Lichte, 4 W. Divifion Etr. 

u. ©. Kreplin, Sl W. Divifion Ste. 

F Distderner, 38 W, Divifion Ste 
gg 518 U. Divifion Str. 

Soiepb Miller, 72 W. Divifion Ste, 

&. Rubofi, 192 Grand Ape. 
®. ©. Naahede, 194 Grand Une, 
. von Warthag, 2U Grand Une, 
i * V. Nielion, 335 Grand ne. 
Jemwett, 431 Grand Xve, 
. Boiwer, 455 Grand Ave. 
—J Myer, 6090 Grand Ave. et 
Wlicienbeiger, 429 Lincoln % 
— Steinohrt & Sohn. 64 Miliwaukee ng 
v. J. Heinriẽ 3, 15 Bilmwautee Ave. 
Sophus Jenjen, 242 Milwantee Ave. 
James Cullen, 309 Biilmaufee Ave. 
M. KR. Aderımanı, 364 Milwauter ine. 
Severingbaus & LVeilfuß, 448 Miiwautee Une 
Phil. S. Yevy, 499 Milmaufee We 
SF. Ellis, 521 Milwaulee ve: 
Dt. Limberg, 893 Wilmwaufee Ave. 

—— gKaiier, 1010 Wikwaufce ve. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Une, 
U. Joachim, 1151 Mifwaufee Xlve. 
Frau Jakobs, 1559 Mibivanfee Ave. 

&. 3. ITrembiv, 16154. Mitwaufee ng, 
8. Dow, 1708 Milmwaufee Le, 

x Dome, 887 Maplemosod ‚Live. 

. Rojentbal, 5 Moyart Str. 
grau Wiedel, 63 tcReunold Str. 

PB. Carr, 329 Sohle Str. 
Marie Yuttoniben; 407 W. Rorth Un, 
C. Hanſen, 759 I. NortH be, 
9. Moorbead, MW W. Nortb Alpe. 
alt Silespie,- 23 Sungamıum 
. Blikmanı, 26-R: Paulına Sir, 


v 


Südweflfeiie, 


Reis Store, 109 W. Adams Str. 
&. 3. Fuller, 39 Blue J3larnıd Une, 
. Batterjon, 62 Blue Jzland Ang, 
76 Blue Asland pe. 
198 Blue Jsland Ude, 
210 Blue Jsland. Ans, 
306 Blue Island Ave, 
‚533 Blue Ysland pe, 
55 Sanalport Ave. 
65 Ganalport: Une. 
90 Ganalport Une, 
N. ®. D. Born, 113 Ganalport Ape, 
Frau 3. Ebert, 162 Ganalport Ave, 
. Reinhold, 303 Galifornia Moe. 
Faber, 126 ioloradg Ave. 
sbytsriangojpital, Ede nut und WeodSte. 
C. Jate, 12 —— 
. Engbauge, 45 S. len N » 
. Rojenbad, 212 S. 
Witanski, 324 © ©.. Hal > Etr, 
. Jaffe, 38 © Yalfted Str. * 
. Rojentbal, 34 S. Hal > Ste. 
. Rojen, 411 S. Qalited 
Senn Schulz, 526 S; — Str, 
S;ymansty, 606 5: KHalften Ste. 
Kohn Neumann, 06 . ©. Ha bited Ste. 
Ifidor Swisty, 7760 ©. Halited Str. 
ı Kuballa, 144 8. harriſon Ste. 
. €. Yarrel, 1123 W, Yartijon Sea, 
6b. Leoy, 1283 W. Darrifon Str, 
T. Ibompion, 845 Sa man Str, 
U. Verrv, 193 W. Yale Str. 
Zobn Schuigler, 33-W,,Yufe Ste, 
encH Beterion, 758 M’Rate Err. 
$ 2. Gausden, 117 3%. Wapdifon Et, 
8. B. Damın, 210 W. Madiion Ste, 
entry Kaib, 516 W. Measifvn Str, 
Bu Beder, 5M. — Str. 
Frau 8. Greenberg, >. Pauline St, 
M. Lebler, 143 W. Bolt Str. 
M. E. Altwortb, 60 W. Randolph Gte. 
8. 2. Ballin, 3 W. Kanvolph Str. 
Winslow Vros., 213 W. Bau Buren Sg 
2 Brunner, 508 W. F Ei 
rau Tbeo Scholzen, UL 3 6, 
ze Linden, 85 W. 12. Str. 
. Goldneg, 659 W. 12. Str. 
Mally, 139 W. * Ste, 
- Saffahn, 16 i 
K. Briicl, 2 W. 
— 158 
8. S. Sadie, 369 W. 4. 
Stofiba, 
we Wagner, 913 W. AM. Str. 


Lindner, 
E. 8. gurris, 
Srau Wanuth, 
Ehrift. Starf, 
John Peters, 
Frau Lvons, 
Ftau T Botzen, 

Büchſenſchmidt, 


yErFAmeEReT 


&* 


2W. 21. Str, 


Südfeite, 


8. Soffmann, 2040 Urder Ang, 
— Jaeger, 2140 Urder Uve. 
u... Store, 2733 KCotiage Grobe Una, 
. Beterion, 2414 Cottage Örope Une, 
&. Gojplin, 3113 Cottage Grove Age, 
. Waflermann, 3240 Gattage Grone Ye 
Dayle, 305 Cottage Grove Une. 
keiws Store, 3706 Guttage Grode pe, 
Bon Derilice, 217 Dearborn Etr, 
er 116 €. 18. tr. 
Wendling, 53 ©. Halfted Sta. 
Siut 318 ©. Halitep Str. 
M. Eruft, 3492 S. Saljted Str. 
bu, 3433 5. Halited Str. 
o. Zuds, 3426 ©. Haljted Str, 
€. Hleifher, 3519 Halfte Ste, 
MR Echmidr, 3637 Hulfted Str, 
. Weinitoa, 3644 Halfted Sir. 
Trams, 104 E. yartiion Str, 
. Lande, 111 €. Harrijon Ste. 
j a 486 „State Str. 
rau Fraukſen, 11 State Ste 
Gafbin, 17390 S. Etate Str. 
—* 2131 an Str. 
rau Rommer, 2306 S. State & 
- Eu —* ver, oe Ste. * 
nevder — 
Gapehoft, 45 2. . 
9 Store, 3 26. er 
I. Wallace, 390 35. Str. 
. Weinpold, 9°] Wentworth Une 
- Finninger, 254 Wentmortb Une 
. MWiejer, 2403 Wentwortb pe. 
Zeeb, MIT Wentwortb Une. 
®. Wagner, 8933 Wentwortb Ak 


Dep 


—* 


=, 
— * 


ac 


m 
= 


oe 


m. 
NER 


— — aan 


Saße View. 


Dr.Soffmann, S.:®.:EdAfbland n.Belmont@, 
Bırs. Idde, Belmount Abe. 
oeletes, 915 Belmout Ave. 
Ag 1504 Dunning Ste. 
. Rearion, 217 Sinioln pe, 
e "Boore, 42 Lincoln Üpe. 
Dontolados News Store, & Lincoln pe, 
MR. Dav, 549 Lincoln pe. 
Bagner, 597 Lincoln pe, 
3. Beters, 726 Liftoln pe, 
. Bunt, 75 gi ucoln pe. 
Meubansd, 9 Lincoln pe. 
Guitan Wendt, 83 Lincoln Ape, 
©. Hemmer, 1099 Lincoln Ade 
Stepban, 1150 Lincoln Une, 
5 Meihnast, 1181 Lincoln Une. 
3. ©. Dieg, 1406 Wrigbimern ine, 


Town of Sale, 


Rıms Go., 5924 Uibland Une, 
flugradt, 7A Union Use. 
unnersbagen, 47% Wentmortb 


en 1... „E2\,. .7' 3.7 2 Se 


y' 





„WUbendpofl“, Chicago, Dienftag, den 8. Dezember 1896. 


fagend erſchienen iſt. Das ſoll er und blauen Blicke, wie sehr er fich auch ih⸗ 
da& mird et.” | nen entgegenbog, immer an ihm vorbei. 

Luch ward zu Muth, fie mußte nicht | Jhm mar, als wollte fie ihm micht mehr 
mie. Xhr murbe fait bange. Der | ing Geiicht jeben, ihm mar — und er 
Teufel fchien auf einmal in die fonjt | hätte fluchen mögen bei der Empfin 


Bifenbabn in Deutſch⸗Oftafrita. 


—ñ — 


Zwiſchen Tod und Leben. | 


Aus Meg wird berichtet: Jn dem | 
Trjährigen Pfarrer Bion von Bazon= | 
court ift.eine Perfönlichteit dahinge= | 
jchieden,die Durch ihre.geradezu roman= 


2 


— 


Sils bee's 
Veptoniſirtes | 


ie Siegerin. 
Von Sans Sopfen. 
(Fortießung.) 


I 
I 
| 
In einer Situng der Kolonial-Ge- | 
felichaft zu Berlin wurden folgende 17 
|. Mittheilungen über den Bau einer | 
. Eifenbahn. quer. duch Deutich: Dt: | 


„.. Bot .„. 


auf Befiellung angefertigten 


—— größte Verkauf 


Beinfleidern 


ber jemals fenttfand. 


Tıiv haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, ud anf melde wir eine Anzahlung er- 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abacholt wurden. Kir wollen dem Publikum 
die gemachte i Anzahlung zu Gute funmen 
lajien und offeriven daher dieje Beinfleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preife von 


ng: 2 
2.50 das Baar. 

Wir Iringen Diejes ungeheure Opfer, am 
fie ichnell au: —— Kenn Ihr außer: 
halb der ( Stadt wohnt, jhiet uns Fuer Tail- 
len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Ploben von ſolchen Hoſen aus unſerem La— 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 

161 Fiftn Avenue, — 


KENPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 


über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 
Dam und Sapre; ebenfalls nad) 


Enpr Town m» Johannesdurg, 


nit engfifhen Schueldampfern jeden 
Mittwodh nnd Samftag von Mew York, 


Weihnachts: 
Geld: Sendungen 
und Badete 


zur prompten Bejörderung nad 
ERDEBES 


übernehmen 


Deutſches Konfular- 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urfunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 
Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchafts- 

Gerichts- und Prozeßſachen. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


— zr eis⸗ E rmäßigung | 


Ein meniga Geld 


reiht einen weiten Weg, wein Du Deine 


Schiffs SKearten 


an 


von td 


a Deuftſchland 


RAM 


baldigſt 
kaufſt bei 


General-Agent Baltiſche Linie u. Hauſa Linie, 


47 Washington Str. 


Weihnadjts: 
Geld : Scndungen! 


nad) allen Pläßen Guropas, frei in’S Haus 
bejorgt. 

Erbſchaften eingezogen. — Vollmach⸗ 
ten ausgeſtellt. - Ballager Scheine von 
und nah Kuropa zu den billigiien Preiſen. — 
Wechſel und Credit-Briefe auf Europa. 


Wasmansdorii & Heinemann, 


Bunk-Gefchüft, 
— Ost — ER 


Bar Fixtures, —4 
Drain Boards} 


jomir Sim, 3, aretfing, Nupier und 
aile u: ringen: und pinttirten Seräthen, 
Glaͤs, Sol, Blarma‘, Yorzcllan n.i.m, 
zerta ———— Adotheken zu W Ets. 1Vfd. Vor. 

Chicanao Office: S2edoilt 8 

119 OH Madifon St., Jimmerd, . 
———————————————————— —— 


"mei mizen ld 


Rettung jirane 


BE 
a. ! Wenn alle Medizinen nicht 
geheljen haben, dieier elet: 
triihe Gürtel wird Eud) 
P ſicher helfen 
Leiden der Reren. 
LX unge, Ryenım atismus. 


J flofig: 
Entleeruns 
r ont Mannbar—⸗ 
Re aricocele. Franenieis 
FEFERD den und alle anderen Krauifs 
FINN Herten. 
Preis it 86.00, 819.00 und 815.00, 


Bleetrie Supply & Truss House 
60 Fifih Ave., nahe Randolph Str. 
FF AU Sonutags offen bis 12 Uhr. 


Wyliys W. . Balrd. 
Lyman Baird, 


BAIRD & WARNER, 


Grumdeigenthun, 


LOAN AND RENTING AGENTS, 
90 La Salle vir. Chicago. 


isapddfli 


— en tn. mn nenn 


>> Mall, > 


Sndiana Nut 
Indiana Lump.. 
Virginia Sump 
Ro. 2 harte Cheftnutfoblen. : 
(Heine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


‘ E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
103 E Randolph Str. 
Wlle Drberd werben CO. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813. 


ddſbw 


George L. Warner, 


Consulting Partner. 


88. 50 
$3.00 
84.50 


| drüdte, mar bejeitigt, 


| 
| 
eben in etlichen Minuten richten fieß. 
| 
| Haupte diefer Evastodhter jchön mar, 
| 
| 


I  Gie lachte befriedigt. 


IN 
en ar m RIED un 


Er heilt alle | 
Yeber | 


Zuch lachte. Ste trennte zuerft mit 
Burtiaem Scherchen den fatalenStwart- 
fragen ab, Dann.fuhr fie der Freun— 
din in die Haate, zerſtörte die ſchlich- 


ten Scheitel, nıum Kamm und Brenn= } 


eiſen vom Spiegelriſch und brachte die 
Umrahmur- des Gefichtes unter andre 
Konturen. S’e perbarg mit den wmel- 
ligen Strähnen die allzuhohe Stirne, 
die Schläfen und die Hälfte der Ohren. 
Sie führte einzelne Lödchen bis an Die 
| Brauen vor, Jaß die Schönen Augen 
darunter nod heller qlänzten al3 bor= 
dem, und wand gefällige Bogenlinten 


: um das Oval des Hauptes bi$ an den | 


griehiichen Knoten im Genid. E3 war 
fein Bfufchen ins Blaue, Lucy machte 
es nur jo, wie fie jchon fange gewünſcht 
hatte, an der Freundin thun zu dür— 
fen, und änderte nicht mehr, als ſich 


Viel konnt' es nicht ſein, und doch hatte 
das Antlitz der Schwäbin jetzt ein 
andres Ausſehen als ſonſt. Der Stem— 
pel des Kleinſtädtiſch-philiſtröſen, das 
wie Lucy ſich aus— 
und was am 


„Zanienhafte”, 


wirkjam ins Licht 
Schatten gehoben. 


aejegt und Durch 


betrachtete ihr ‚Wert von beiden Sei- 


Finger nahhelfend. 

Dann aber, 
die Blicfe vom Haupt über Schulter 
und Büfte jenfend, rief fie ärgerlich: 
„Wenn Deine Schneiderin nur nicht 


jo Stille gleichgiltige Lore: gefahren zu | 
ſein. Katinte das zum Guten’ führen? 
Aber durfte fie: a Freundin, die jujt 
jo bitter gefränft worden war, den 
| Troft nehmen, mit den die trögige An- 
mwandlung fie jo glücklich verjorgte? | 
Nein. 
tert, a fie: „Aber Du liebt ihn je 


nich 

"Siein!“ Hang’3 laut und flar aus 
Lorens Munde. 

„Was mwilljt Du dann mit ihm?” 

„Sshm ing Gefiht lachen und ihn 
nachher zum Kudud Ihiden!“ 

Lucy erichrad, 
ſtill, bes ſie ſich vors Klavier gejeht 
atte. Während ſie die koſtbaren 


Handſchuhe vorſichtig von den Armen | 


itreifte, mas ein Weilchen dauerte, mus | 
fterte fie das PBublitum, 
„Run?“ fragte Lore, 


uch drüdte die Finger, al3 ob fie 


ihr fteff wären, und Jagte leife darüber 


| hin: „Eben fommt er aus dem Speije- 


zimmer und jucht fi aus Höflichkeit 
‚ gegen ven geleitenden Wirth ein Piäh- 


| hen.“ 


ı ber auf der 


Darauf präludirte fie artig hin und 
Taſtatur, blickte wieder 


auf und ſprach, nur für die Nächſtſte— 


| ter Deiner rechten Schulter... 


durchaus nach der Mode de3 vorigen | 


Viertelfjahrhunvert3 arbeiten mollte! 
Der gibjt Du den Laufpaß, gelt ja?” 
„Morgen, gewiß. Heute muß e& Jhon 
ſo gut thun.“ 
„Den garſtigen Pappdeckel um den 
Hals ſind wir zwar los, 


| meu, damit der Kopf beifer mirkte....” 

| brummte finnend die Helferin. „War: 
Bine 

| tenfchleier da gehört?“ 
„Rein... 





ı zu leihen; jobald Du ihn nicht mehr 
brauit, nach dem Singen, hänaft Du 
ihn wieder bier auf den Schragen zu 
feinem Mantel. 


7 j — . „ | hende vernehmbar, 
Lucy trat einen Schritt zurüd und | ) 


; ten, da und dort noch mit geiähidtem | an ber gaeiten Sir... 


zwifhen etlichen 
barpeggirten Aftorden: „Lint3 drüben 
. 00’3 ins Bil- 
Seht gerade... hin= 


lardzimmer gebt... 
. da Steht 


u 


e£. 
Lore wandte fich fanglam dem Pu— 


blitum zu, ftreifte mit einem flüchtigen | 
Bi den melodramatifch bezeichneten | 


Winkel, mendete fich aber beim eriten | 


| Ziede noch von jenem PBunfte ab. 3 


| war ih 


tr, ehe je begann, zu Muthe, 
wie wenn lie auf dem Schafott ſtände 


| und dem Henter ——— verfallen 


en wäre, ſofern ihr G 
aber ih | 
| brauchte etwas, die Bülte zu umrade | 


Geſang nicht all die | 
Richter vor ihr zu ftürmifchen Beifall | 
hinriſſe. 


merkliches Vibriren in der anſchwellen— 


| den Stimme, begann Sie; 
weißt Du, wen der weiße Spis | 


aber Du fannft ihn doch 
I nicht mir nichts Dir nichts nehmen?“ | 
„Warum denn nit? Du wirft ihn | 
| ja nicht behalten, wir nehmen ihn nur | 


| gung ward lauter und lauter, als 


Eh Du gefungen haft | 


und vor dem Souper geht doch nie= | 


mand fort, wird ihn alfo niemand ver- 

| miffen. Was ift denn dabei! 
büde Dich.“ 

E3 war ein weiches weißes Gewebe, 


leicht. Den ſchlang Quch der Bi 
din um Schultern und freienHalg zier- 
| ich und unregelmäßig, aber um jo 
| wirffamer. 
| für eine Aber idgeſellſcha ft 
mirt haben; es ſah aus, wie ein Stück— 
| den Bühnentoilette, 
faubte Borjihtsmaßregel einer ängjtli- 
hen Sängerin, die ji, mit bioßen 
Schultern am Klavier ftehend, 
falten  Fürchtet und darum ralıh Das 
nächite beite Spigentuch um den Naden 
wirft. Aber auß diefen Gemwühl fan 
tigen dDurchlichtigen Flor8 hob fich die | 
dunklere Hautfarbe verfüihreriich her=- 
aus und aus den Schleierfalten wud- 
fen der jugendliche Hals und das mu= 


gesficher hervor, daß Lucy, zufrieden 
mit der Improvifation ihrer Hände, 
die Zipfel des Spitenfchleiers am 
Gürtel feititeddend, ausrief: „So nun 
geb und laß Diem getroft beaaffen.” 

„Hab Dank und fomm, ehe fie glau- 
ben, wir waren aus Scham und Sram 
davongelaufen.“ 

Arm in Arm betraten die beiden 
Mädchen das vor einem halben Stünd— 
chen —* Muſikzimmer, wo ihnen 
die Hausſöhne mit der Vexrſicherung 
entgegentraten, ſie hätten ſie eben über— 
all geſucht. 

„Fräulein Lucyh, jetzt werden doch 
Sie uns die Freude machen, etwas zu 
ſingen,“ ſprach Toni Wagner. 

Und ſein Brüderlein Beppi fügte 
mit Kennerblick ergänzend hinzu: „Es 
was recht Grohes, Schöne, Klalli — 
„Nein, meine Herren,” unterbrach 
ihn die Amerikanerin, „statt meiner 
wird heute Rore Gienk fih noch ein- 
mal hören laflen.“ 

Der biedere Beppi und der brave 
Toni ſchienen betroffen. Weberrajch- 
ung und ®Berlegenheit maren ihnen 
deutlich abzulefen. AIndellen jammel- 
ten ji ihre Sprachwerkzeuge früher 
als ihre Gelihtsmusfein, und fie be- 
theuerten unverfroren, daß Lore ihnen, 
ihren Eltern und der ganzen Gejell- 
Ichaft damit große Freude machen 
werde. Mein Gott, man durfte die 
fällige Sängerin den „Abfall” vorhin 
doch nicht merken Taffen. Bedenklich 
war e8 ja, daß fie gerade heute noch 
einmal aufs Olatteiß wollte. nei: 
fen, wenn’ ihr Spaß madte.... und 
| wer konnte willen, mwie’3 ausgeben | 
| würde... und endlid; jollte niemand im 
I Haufe Wagner übler Laune ſein. Da— 
| rum verficherte Jojeph nochmals Dant 
und freude. 

Wie er ihr aber bei feinen höffichen 
Redensarten fo ganz arglos ins Gefiht 
fab, jtodte fein Wortfehwall plöglich, 
und ordentlich verdußt und athemlos 
fagte der quie Jüngling: „Uber was ift 
denn mit „shnen vorgegangen, Fräulein 
Glenk? Ste haben doch vorhin ganz 
anders außaeihaut. Man follte mei- 
nen, Sie wären’3 gar nidht....” 

Die beiden Freundinnen ficherten 
und ließen ihn ftehen. Auf dem Wege 
zum jlügel raunte Lore der Ameri- 
fanerin ins Ohr: „Sud Dig um, mo 
er ſteht, und ſag mir's.“ 

Wer?“ 


—— 
as ſoll Dir denn der geſchmack⸗ 
tofe Itopf?“ 

„Was er fol? MVertiehen joll er fich 
in mich, verlieben über Kopf und O- 
ren... jun bie langmeilige Figur umd in 
das dumme Gefiht, das ihm jo nichts- 


P- 
e⸗ 
x 


Alfo | perneigte jih mit jählings 


aber bald 
fluthete das Hingende Belenntniß: 

„Zeit ich ihn gejehen, glaub’ ih blind zu ſein!“ 
mit entzüdender Gemwalt über die Hörer 
hin. 

Das war Doch etwas ganz andres 
als vorhin! Ei, ei, jagten fich die Ken- 
ner, und ein Murmeln freudiger Erre- 
das 


Lied zu Ende ging. Nun quälten ſich 


Joſephus und Antonius nicht mehr | 


allein mit tlatfchenden Händen, Das 
Zimmer dröhnte von Beifall und Lore 
gerötheten 


ı Wangen nad allen Seiten, nur nigt 


head eißes dorthin, wo der Beleidiger ſtand. 
wie geſponnener Nebel ſo duftig und 


Lucy ſtarrte auf die weißen Taſten 


vor ihren kleinen Fingern und dachte 
bei ſich: Was es doch um feſten Willen 


thig, ja trotzig blickende Köpfchen ſo ſie- 


= a 5 | it und weiche Macht hat das Gemüth! 
Kein Menih würde ich | Ben —* 
alſo Foſtüe lenden Augen präludirte 
| nüchfte Kiep. 

oder mie Die er= | nächſte Lied 


Auf einen Wink aus Lorens ſtrah— 
ſie für 


Lore ſenkte die Wimpern tief über 


die Augen herab, bis die Freundin die 


au erz | Schumann'ſche Kompoſition 


begann. 
Da, mit dem erften Worte, redte fie 
den Kopf in die Höhe and den vollen 
Blick ihrer blauen, jeßt jo Ichmachten- 
den Mugen gerade nad) dem aralos 
am Ihürpfoiten jtehenden Hüttenbach 
merfend, jehmetterte jie das 

Herrlichfte von allen? 


„Er, der 


ihm mie einer Gottheit ins Geficht, vor 


der fie anbetend und im tiefften Ge- | 


fühl erichauernd ihr Glück ausdreitete, 

Sie wendete mwülhrend des Liedes die 
Blicke nicht mehr von ihm. E3 mar, 
als Hammerten jih diefe Augen und 
mit ihnen der Sängerin ganzes Sein 
und Sehnen an jeiner Herriichkeit feit, 
als umfinge diefe füge Melodie ihn mit 
meichen jöjmeichelnden Armen, als 
Tpänne das jubelnde Befenntnif, das 
fi) jegt fo rüdhaltlos und doch von 


feinem andern als ihm und ihr bearif- | 
fen, jo feufch und fo ergeben ausjchüt- | 


tete, einen zwingenden Zauber um ihn, 
der ihn zur Bewunderung trieb, wo er 
eben noch) gering aeichägt hatte, und 
ihm ein Wünfchen und Verlangen ein 


impfte, davon er fi) vor wenigen Mi- | 


nuten nod) nicht? | batte träumen laflen. 
Es aibt mod ! feinen jungen Herrn, 
e8 müßte denn eine Abart von der re= 


gelrechten Spezies Mannz3bild fein, ven | 


jolch eine leidenjchaftiihe und doch Jo 
zarte, jo überrafchende und, meil ins 
Gewand der Kunft gehüllt, doch fo un- 


ftichere Huldigung aus dem Munde eis | 


nes jungen Mädchens nicht in eine ge— 
wife Aufregung brächte. 


Der Reiterleutenant war vollends | 
davon verblüfft, da ihm das ganze td- | 
ausgemwechlelt | 


nende Perſönchen mie 
erſchien, vorhin nichtsſagend und un— 
erfreulich ganz und gat, und jetzt bild— 
hübſch, von verzehren dem Feuer durch— 
leuchtet und wie auf Flügeln des Ge— 
ſanges in ſeine Arme ſchwebend. 

Mit Mund und Hand ſtimmte er 

laut lärmend in den allgemeinen Bei— 
fall ein und tobte mit wie ein Beſeſſe— 
ner, als jich Zore vom Klapier entfer- 
nen wollte und der ganze Saal dagegen 
brado= und dacaporufend proteftirte. 


Ein feines boshaftes Lächeln i in den 
Mundmwinteln, trat die Sängerin ans 
Klavier zurüd. Man fah nur, mie 
jie der reundin, die bor den Taften 
ſitzen geblieben mar, ein Mort zuflü- 
fterte. Dann aber wiederholte jre das 
Lied nicht, fondern fang meiter: 


Ich Taun’s nicht fafien, nicht glauben, 
63 hat cin Traum mich berüdt, 
Mie hätt! x dob unter allen 

Mich Aermſte erhöht und beglüdt.“ 


Bernhart Hüttenbach war in feiner 
frifchen Begeifterung ſo weit hervor⸗ 
getreten, als es die Umſtehenden an— 
gehen ließen. Aber ſo ſehr es ihn jetzt 
nach der Begegnung jener liebevollen 
Augen verlangte, ob er auch mit ver- 
haltenem Athem darauf fauerte, das 
erneute Geltändniß jener rüdhaltlofen 
Blicke in fich zu trinten, Lore jah ihn 
bei diefem dritten Liebe nicht einmal 
an. Weihepoll und andädtig jang fie 
die Verzüdung des Sich-reliebt-wij- 
ſens geradeaus ins lauſchende Publi— 
tkum. Erbarmungslos ſtreiften die 


Nur ganz leiſe, wie eingeſchüch— | 


aber fie blieb gang | ' 


Iodtenblaß im Geficht, ein | 


das | 


dung — als reute. fies Ihm vorhin fo 
piel geſtanden zu haben ihm war end⸗ 
lich, als hätte ſie ihn gefliſſentlich ge— 
foppt — denn ganz ehne Erleuchtung 


| 
| 
| naber Gefahr bleibt’ jelbit der größte 


Thor nicht — bis fie mit einemmal, 
furz vor dem@nde, wieder ihm ihr vol- 
fe3 Antlit zufehrte und, aufflammend 
in der Doppelvereinigung bon Kunft 
und Liebe, die legten Worte des Liedes 
monnevoll ihm zuhaudhte: 


| „Wie hätt’ er doch unter allen 
| yti ch Arme erhöht und berlüdt ... . 
Ich kann's nicht faflen, nicht glauben, 

| 63 hat ein Traum mich berüdt.“ 
Alles ſprang auf. Alles umtingte 
Fräulein Glenk. Die Hausſöhne lei⸗— 
ſteten Unerhörtes im Applaus, und die 

ganze Pe. war einig, diesmal 
hätte fie alle Herzen getroffen und Un- 
| vergieichliches geboten. 


(Forijegung folgt.) 


Reſte des vorgeihichtlihen Mess 
ſchen. 


Von einer wichtigen Entdeckung im Seren. . . 
EN u IanganyilasSee vorgejehen find. Zus 


Somali-Lande (Oftafrita) fonnte neu⸗ 
lich der Digepräfivent der Londoner 
„Royal Society”, Sir John Evans 
| dieſer Gefell fchafi Mittheilung machen. 


Es handelte ſich um Werkzeuge aus der 
ältern Steinzeit, die Seton Karr in 


| 


Fe: 


F 


‚afrita-vot. 
Deutih-Ditafrita ijt etipa 370, 000 
. DuabratMeilen groß: Seine Flülfe 
find im Innern nicht ſchiffbar und 
| leine Karamwanen = Straßen genügen 
| nicht, deshalb muß eine Eijenbahn 
| durch dasjelde gebaut werden. 
Geheimrath Bormann hat als 
Sachverſtändiger im Okttober vorigen 
Jahres Deutſch-Oſtafrika beſucht, um 
das Gelände, auf dem die Bahn er— 
baut werden ſoll, zu unterſuchen. Es 
gelang, die Vorarbeiten derartig zu 
fördern, daß Bormann bereits im 
März d. J. mit ſeinen Ingenieuren 
nach Deutſchland zurückkehren konnte. 
Die Eiſenbahn ſoll das ganze 
deutſch-oſtafrikaniſche Schutzgebiet 
durchqueren, in einer Länge von 1732 
Kilometern (1082 engl. Meilen), die 
Bahn ſoll von Dar-es-Salaam aus 
über Morgoro nach Taboro führen, 
von welchem letzteren Punkte 


Zweiglinien nach dem Viktoria Njan— 


ſa einerſeits, anderſeits nach dem 


vörderſt wird die Thalſtrecke Dar-es— 


| dem genannten Gebiete gefunden hat. | 


und ftimmen durchaus mit denen über- 
| ein, die man in den jüngiten Erdichich- 
ten des nordmeitlicden Europa (ganz 
bejonvders häufig im Ihale der Som: 
me) gelammelt hat, und diefe Ueberein= 
ſtimmung genügt, 
Verfertigung in die ältere Steinzeit 
| (die paläofitifche Periode) zu verles | 
ı gen, obgleich in den betreffenden Bo- 
denſchichten des Somali-Landes noch 
keine Foſſilien entdeckt werden konn— 
ten, nach deren Alter man dasjenige 
der Steinwerkzeuge unwiderleglich 
hätte beſtimmen können. 
Uebereinſtimmung dieſer 


| Sie beitehen aus Kiejel und Duarzit ı 


Werkzeuge 


um die Zeit ihrer | 


Aus der | 


ı mit den europäilchen desjelden Witers | 


Ichließt John Evans, 
gen Bewohner des Somali-Tandes ent- 


jehr nahe verwandten Raffe gehört ha- 
ben, wie die de3 damaligen Europas. 


finden ſich auch 
| Afrika, im Ihale des Manzanares, in 
Mittel-Jtalien, im DOften ferner im 
| Euphrat-Thal; Duarzit - Werkzeuge 
derjelben Art wurden auch im Laterit= 
boden \ndien® und Süd-Afrifas ge- 
jammelt. Evans nennt die Entded- 
ung von Seton Karr ein neues Glied 
in der Kette der Thatjachen, deren Ver— 
foigqung der Forfchung vielleicht geftat- 
ten wird, bis auf vie Wiege des Men- 
ſchengeſchlechts zurückzugehen. Dieſe 
Thatſachen ſcheinen auf den Beweis 
hinzuzielen, daß in der ältern Stein— 
zeit die drei Erdtheile der alten Welt 
von nur' einer Raſſe des Menſchen be— 
wohnt wurden. Evans hält daran feſt, 
daß die ſpätere Kultur von Oſt nach 
Weit vorgedrungen fei: Die Spuren 
des vorgefchichtlichen Menfchen bildeten 
ı auch auf der diesjährigen Zufammen- 
| funft der amerifanifchen Vereinigung 
| zur Förderung der Willenjchaften ei- 
nen wichtigen Gegenjtand derVerhand- 
| Tungen. Der Hajfifche, Ort der Funde 
hier ift das Ufer des Fluffes Delaware 
in der Umgebung der Stadt Trenton. 
An der Terraffe diejes Ufers finden ji 
fteii über dem Fluffe Bodenichichten, 
| teren Ablanerung in die fogenannte 
; Eiszeit falt. Yuoberft liegt eine 30 
ı Zentimeter dide Schicht Sand, durch 
| Serfegung ponPflangenitoffen verfärbt 
und augenſcheinlich in geſtörter Lage— 
rung; darunter folgt eine 60 Zenti— 
meter dicke Schicht von feſtem, deutlich 
geſchichtetem Sand, die ſich zweifellos 
noch in derſelben Lagerung befindet, in 
der ſie abgeſetzt wurde. In der obern 
Schicht fanden, ſich zwei Pfeil- oder 
Speerſpitzen aus Stein, ferner ein 
Thonſcherben, ein Feuerſteinſplitter, 
ein zerbrochener Kieſelſtein, vier Topf— 
ſcherben und ein Stück eines verkohlten 
Knochens. In der untern, ungeſtörten 
Sandſchicht wurden verſchiedene Thon⸗ 
ſcherben ausgegraben, die deutliche 
Merkmale von unvollkommener Bear— 





beitung durch Menſchenhand zeigten. 
Dieſe erſten Funde wurden von dem 
| berühmten Geologen Frederic Wright | 
ı gemacht. Weitere Unterfuhung durd) | 
Voit förderte aus der obern Schicht | 
| ebenfall3 mehrere rohe Werkzeuge aus 
Teuerftein und YJaspis zutage, mühe 
rend in der untern Schicht 30 bis 40 
verjchiedene Geräthe und Fragmente 
von Thon gefammelt wurden. Diele 
ı Stüde wurden den Gelehrten der 
| American Affociation vorgezeigt, ohne 
| dak jemand Zweifel gegen ihre fünit- 
| tiche Herjtellung vorgebracht hätte. Die 
| Bedeutung diefer Forichungen fiegt zu= 
| nüglt darin, daß zum erften Male die 
| Exiſtenz des eißzeitlichen Menfchen ein 
| wurföfrei beiwiejen ift. Freilich find 
auch ſchon früher 3. B. von Cfahnpole 
| bei Nem London (Dbio) au eigzeitlis 
ſchen Ablagerungen Spuren menjdli- 
| her Ihätigfeit bejchrieben worden; e& 
| bandeite fi) dama!s um fogenannte 
| neolithifche Werte, die von einem Ar- 
| beiter 6 Meter unter der Oberfläche 

gefunden worden waren; hier wurden 

jedoch noch viele Zweifel laut, Das 

zroeite michtige Ergebniß der Funde 
| don Trenton st die Thatfache, daz die 

TIhongeräthe und bie Steingeräthe 

nicht nebeneinander, jondern in zwei 

perichiedenen Schichten übereinander 

dorfamen; daraus. ift zu Schlieren, daß 

jenes vorgejchicht! ie Menfchengeichlecht 

ſich zuerſt ausſchließlich des Thones 
| für feine Geräthe bediente und dann 
| allmählich zum Gebrauch von Feuer- 
ftein und Jaspis überging. 


— Genugthuung. — Sie haben fo- 
eben meiner Zrau beim Tanzen auf 
den Fub getreten; ich —. Ge⸗ 
nugthuung. — Wohl. Da ſiht meine 
Frau. Gehen Sie Hin und treten Sie 
ihr auf den Zub! 


daß die damali= | 


weder zu derjelben oder doc) zu einer | 


Ganz ähnlide Werkzeuge und Kiejel | 
im Nilthal in Nords | 


| ben follte, 


Salaam-Morgord, die 
fruchtbare LYand Ukami führt, in Bes 


tracht gezogen; es find dies 250 Ki- 
ſich 
deutſchfreundlich geſinnter Mann war. 
In weiteren Kreiſen wurde vor einigen 


lometer Eiſenbahn, deren Koſten 
auf 10,750,000 IM. ($2,690,000 Uns 
lagefapital jtellen, und bei täglicher 


| Ablafjung eines Zuges nach beiden 


Richtungen hin 890,000 Mark ($222,- 
000) jährliche BetriebssUntojten ver- 
urfadhen würden. Redner empfiehlt 


diefen Bau jehr warm mit den Wors | 
ten, daß Deutjchland ein qutes Theil | 


| der übernommenen Kultur-Aufgaben 


in Deuti-Ditafrifa damit gelöjt ha= | — 


entwarf 8 
Maler 


ben werde. 
Gouverneur v. Wißmann 
aus ſeiner reichen Erfahrung ein feſ— 


aus | 


| 


| licher Verhandlung 


| 
| 


| 
I 


durch das | 





baften Erlebnijje während des Krieges | 
Mähren | 


bier allgemein betannt war. 
der Beldgerung von Meg hatte jich 


Pfarrer Vion aus einem Grunde, der | 


berjchieden angegeben wird, bei dem es 
fich aber ziveifellos nur um ein ehren- 
mwerihes Motiv gehandelt hat, durch die 
Einſchließungsarmee Nachts heimlich 


in die belagerte Stadt geſchlichen, wur- 


de aber auf dem Rückwege gefangen 
genommen und nach kurzer ſtandrecht⸗ 
als Spion zum 
Tode verurtheilt. Gerettet vor der 
Erſchießung, die noch am nämlichen 
Tage erfolgen ſollte, hat ihn nur der 
glückliche Umſtand, daß gerade an die⸗ 
ſem Tage der Wechſel im Oberkom— 
mando eintrat. General Steinmetz 
lehnte es ab, als letzte Amtshandlung 
ein Todesurtheil zu unterzeichnen, und 
General Manteuffel hatte noch weniger 
Luſt, ſein Kommando mit einem To— 
desurtheil anzutreten. Pfarrer Vion 
hat oft genug beim Glaſe Wein dieſe 
Epiſode zum Beſten gegeben. Er hat 
ſeit langer Zeit gerade auch in alt— 
deutſchen Kreiſen viel verkehrt, ohne 
ſelbſt die deutſche Sprache zu beherr- 
ſchen; er war dafür bekannt, daß er 
bei allem Feſthalten an den altgewohn— 
ten Sympathien ein braver und ſehr 


Jahren von ihm geſprochen, als er in 
Kurzel den deutſchen Kaiſer mit einem 


Gedichte in der Mundari des „Pays— 


Meſſin“ begrüßte. 


ſelndes Bild von der wirthſchaftlichen 


und kulturellen Lage der Kolonie und 


ging ſodann zu der Schilderung des 
praktiſchen Nutzens über, den eine 
ſolche Eiſenbahn biete. Zunächſt wi— 
derfprach er der Behauptung, als v 
die Kolonie gar feine 
Flüſſe habe. Der Rufidſchi ſei durch— 


aus ſchiffbar und erſchließe uns die 


überaus geſegneten Gebiete am Ny 
aſſa. 
v. Schele auf dem Rudfidſchi feine 
praktiſchen Erfolge erzielt habe, ſo 
liege das daran, daß ihm ein brauch— 
barer Dampfer fehlte. Demnächſt wer— 
de ein ſolcher dorthin 
man werde von dem Werth des Ru— 
fidſchi überraſcht ſein. Die Eiſenbahn 
ſoll vor Allem die Gebiete erſchließen, 


die man mit den Flüſſen nicht erreichen 


könne. Die Eiſenbahn werde die Ko— 
lonie erſt wirthſchaftlich ſelbſtſtändig 


und rentabel machen, allerdings müſſe 


Ichiffbaren | 


Wenn der frühere Gouverneur | 


; aufbhörlich für mich erflebe, 
abgeben und | 


Douna Elvira, 

Mie befannt, ft die Tochter des 
Kronprätendenten Don 

dem verheiratheten 
Foldi entführt wmorden. 
Sn  jeinem Kummer hierüber 
drüdt jih Don Carlos in dein von 
Venedig aus an feine Angehörigen ge- 
richteten Briefe folgendermaßen aus: 


Garlos von 


— — — — — — — — 
—— — — — — — — — — — nn 


„Sarlijten! Sie alle gehören zu meiner | 


or 2: nn . Sins | u 
Familie und zahlen zu meinen Kin | gesund Kia 
| ren zu irgend einem Preije. 
| arbeit eine Spezialität. 


bern. Deshald halte ich e3 für gebo- 
ten, Ihnen mitzutheilen, daß eines 
meiner Kinder, die Infantin Dofa 
Elvira, uns allen durch den 
rückt iſt. 
mich bei dieſem mir gewordenen 
ſchrecklichen Schickſalsſchlage aufrecht: 
der Zuſtand der Gnade, den ich un— 
und die 
Zuverſicht, welche ich zu Ihren Gebe— 
ten und zu Ihrer Anhänglichkeit habe, 
die mich für alles entſchädigen. Möge 


der liebe Gott in ſeinem unbegrenzten 


Erbarmen Mitleid mit der 
Seele meiner Tochter haben.“ 
ſoll mit 


armen 
Folchi 
ſeiner Geliebten ſich gegen— 


wärtig in Paris aufhalten. 


man fih erjt etwas Geduld angemwöh- | " 


nen, bie in Berlin vielfach zu fehlen 
fcheine. In den erjten Kahren fei nicht 
daran zu denken, daß die Bahn ich 
tentiren, werde. 


nn 


Eine ritzliche Frage. 


Bekanntlich find die Dinge in die- 
fer Welt an ji weder qut noch böje; 
die Umftände verleihen ihren bejonde- 


ten Charakter. So ijt ein Schnurr= | 


bärtchen nur dann ein garjtiq Dina, 
menn e3 jih um die Mundwinfel eines 


Dämchens fchlängelt; ließe e8 fich auf | 


| + lei te & F + 
tragen, jo wird die linzier fofort zum | h rtaltung 


die Lippen eines Flaumbarts über— 
Schmuckſtück. Es begreift ſich daher, 
wenn die Damen, die bei der Verthei— 
lung der Schnurrbärte mitbedacht 











7 Tauſende ſiechen dahin! 


laubt Ihr, daß durch irgend eine my⸗ 
iteridfe Borfehung Ahr vor 


*** dem Geſchick + * * 


bewahrt bleiben werdet, das Xe= 
den erwartet, der eine Erfaäls 
tung vernachläſſigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Tauſende im 
ganzen Yande Dahinfichen, 
weil fie, jobald jie von einer 


ı oder anderen brossgialen Leiden beial- 
| len wurden, wicht fofort Das alte und 
von Allen allgemein auerfannte 


wurden, biejes borjtige Gefchent ver | 


Vorfehung wieder 108 zu werden wün- 
chen. Einem folden Wunfhe nun 


verdantt der interellante Prozeh, mel- | 


er fi jüngit in Paris abjpielte, Jei- 
nen Ursprung. rau ®., eine Barife- 
tin, die noch nicht Die Brüde hinter 
fich abgebrochen, befaß ‚leider einfinn, 
auf dem der Haarwuchs fürmlich Or- 
gien trieb. Da fie nun wahrfcheinlic 
nicht mit Unrecht befürchtete, daß die 
Liebe ihres Gatten fih an ihren Bart- 
fpiten jtieß, fo unterwarf fie ih mit 
Indrunit und AWufopferung allen 
bartausrottenden Heilarten und 
langte auf diefe Meife jchließlich bei 
dem Spezialiften, Dr. B., an. Diejer 
Itichologe fah ih den Urwald an 
und verfchrieb der Frau eine Pom- 
| made, deren Wirkung ohne Zweifel im 
| Verhältniß zu deren Dichtigkeit jte- 
Indeflen üderfchäßte er 
offenbar lettere; denn die Pommade 
lichtete nicht allein den Bartwald bis 
auf die lebte Haarwurzel, jondern 
fraß fih auch noch ein qutes Stüd in 
das Kinnfleifeh felbit hinein. Die 
Frau mar nun ihren Bart allerdings 
[o8, aber fie fah entitellter aus als 
früger und hatte diefe ntijtellung 


ı zudem noch mit entjeglichem Schmerze 


| 
R 
De 
m 
J 


erkauft. Kurz uñd gut, ſie ſchlug den 
Schaden dieſer Entſtellung auf 2000 
Franken an — jede Dame hat eben 
ihre eigene Werthſchätzung — und 
verklagte daher ihren Spezialiſten auf 
deren Schadenerfaß hin. Am 21. 
obember erſchien nun die ehemalige 
Bartträgerin vor Gericht und ſetzte 
natürlich den Richter ſofort in eine 
ſolche Verlegenheit, daß er ſeinen Ur— 
theilsſpruch um volle acht Tage ver—⸗ 
ihob. Wie follte erben interjchted 
don fonft und jegt abmefien? Wie kann 
er wiflen, ob die Kinnbärtige von ehe- 
dem um 2000 SFranfen angziehenvder 
war, als die Rinnfleifchlofe von heute? 
8% Gatten Zeuaniß darf nicht in die 
Maafchale fallen; war fie ihm früher 
fchon miderlich, fo wird er fie jegt jchen 
auß Intereife um meniaftens 100,- 
000 Franken mwiderlicher anjeen. E3 
begreift fih nun, daß alle Bartinha- 
berinnen dem Ausfalle des Urtheils 
mit der größten Spannung entgegen= 
ſehen. 


— Berblümt. — Unteroffizier (dem 
e3 verboten, zu ftarfe Ausdrüde zu ae: 
draucden): „KRraufe, die Vegetation in 


hrem Kopfe möchte ich jehen!“ 


Seilmittel 


Hales Honey 


= 6 = 
Horehound and Tar 


ebrauchten, das fichere Heise 
ung verichafit, wo die leich« 
tejte Hinneigung zur 


* * Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und zuverläſſige Praäventiv für 
Suiten und Grfältung bei allen 
Apothetern zu haben ift. difr 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


Bolftändiges Gebih.........rrr0nnnn0 0. 
Goldene Zahnfronen....... 
Goldfähuug, 50: dis 

€ilberfüllung, 25 biß.. 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Offen a bi3 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
Weiblibe Bedienung. 16jlb 


Privat-Klinit und Dispenfarh 


23 Wer 11. Str., New Yorl, WR. 9. 


Die Aerzte diejer Mlinit (Frühere PBrofefiorem 
und Hojpitalärzte) find deutih und heilen im 
türzefter Zeit nach einem ganz neuen Verfahren 

— Crfotg langjähriger Erfahrung — dauernd 
und gründfich alle friicge oder hronifdde Krank» 
beiten beiderlei Geihleht?. Operationen werden 
ſchmerz · amd bIutlos ausgeführt. Kranke, melde 
zu Hauje nicht die geichidte ärztliche — 
und jorgjame Tflege haben können, finden Auf» 
nahme. Gebühren mäßig. Unbemittelte zahlen 
blos für Medizin. Nlle Yinfragen werden prompt 
beantwortet. Brieflide Conjultationen in deut» 
Tiger oder euglijher Sprade. 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Nach jehrelengem Krantiein mit einem Miutterleiden 
der thlimmiten Art und von den beiten Aerzten ala 
unheilbar bezeichnet, babe ich mich ſchließlich durch ein 
barınloje8 häusliches Mittel jelbft geheilt. Dieies 
Mittel ift jo wertvoll, da& ich irgend einer ähnlich 


—— Frau eine UWtägige Behandlung frei zu—⸗ 
ide 


Bend, Ind. dıdoia,bw 


Dr. E. FISCHKIN, Zeuticher Urt, 


; Epszial-Arzt für Haut: umd Gefhlecht? » Krankheiten, 


Office: 465-467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Apr., 
Zimmer 7-48. Spreditunden: 8-W, 1-8, 78; 
Sonntags 8-10, 1-2.— Tel: W. 19n0,dbilım 


Dr. J. KUEHN, 


(feüher Afifttenz Arzt in Berlin). 
——— T für Saut- as Beihlchts-Krant: 


turen mi at geheilt. 
Office: 78 State Sir., — — 


10-18, 1-5, 67; Sonntags 10-11. Woddi 


| Arbeiter-Inions und ıhren Fanrilien erlaubt. 


Eile und Mangan, 


Der Dint-Sabrikant. 


Nach neueſten Forſchungen das ein⸗ 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit⸗ 
raum allen jenen Tauſenden von Blut⸗ 
armen und Bleichſüchtigen friſches und 
geſundes Blut zu verſchaffen, und ſie 
dadurch zu fröhlichen und geſunden 
Menſchen zu machen. Zu faſt allen 
Leiden wird der Grundſtein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei⸗ 
nungen wie blafje Pippen nnd Hauts 
farbe, blaugeränderte Augen, ſchlaffe 
Haltung, kraftloſe Bewegungen, Skro— 
feln, Dyspepſia, Appetitloſigkeit, man⸗ 
gelhafte oder unregelmäßige Menſtrua⸗ 
tion,u, |. w., werden durd) 


Silsber’s 
Peptanifietes Eifen und Mangan 


fiher gehoben. 

In allen Apotheken zu Haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 ſenden wir 6 Flafchen koitenfrei 
nach irgend einem Theil der Der. 
Staaten. 


». Ueuftaerdter & Con 
161 Pearl Str., New York. 


Alleinige Agenten. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
ded Zahnarstes; 


ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; Tem 

efahr. Volles Gebiß 86; feitte beife- 
Soldfronen und Bridge 

otarät. Goldplatten 

ent Discount werden allen Mitgliedern der 

Zahn · 


10 Pro 


| ausziehen frei, wenn andere Arbeit aetban wird. Wir 


Iod ent- | 
Zwei Haupttröftungen halten | 


gs 81000 wenn Jemand mit unjeren Preiien und 

beit fonturriren tanıı. Gold» Füllung 500 aufwärts. 
| pe Abends und Somutageo. Spredit vor und 
Ahr werdet Alles finden wie annoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel. Main 28985. 
Kommt und laft Euch früh Piorgend Eure Zähne 
ausziehen und geht Abends wit neuen nad Haufe. — 


Volles Gebiß 86. 16ſpodſbw 
WORLD’S [MEDICAL 
INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anitalt finderfahrene eutiche Epe» 


| gialiften und betrachten es aiß eine Ehre. ihre Indenden 
| Witmenschen No schnell als mönlih don ihren Gebrechen 


grates, der Beine und Fitke 


E 


| 
| 


Man abrejjire: Mrs. Emily Baflett. South | 8 


h 


zu beilen. 
alle geheimen Krankth:iten der Männer, Brauen: 
leiden und Menitruntinnsftörungen ohne 
Speration, Sautfrantheiten, Folgen von 
Celbijtbefledung, verlorene Maunbarkeit ıc. 
Operationen von eriter Nlaffe Operateuten, für radt- 
faje Heilung von Brücden Kıebs, Tumoren, Barıo 
cocele (Hodenkfrankheiten) x. SKonfultirt un® bevor 
Ihr beirathet. Wenn nöthig, placiren wir Batienten 
in unjer Brivatboipital. Frauen werden vom SFrauens» 


Sie beilen aramdlih unter Garantie, 


arzt (Tame) behandelt. Behandlung, intL Diebizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Edjneidet Died aus. — Stun: 


den: 9 Uhr Morgens bı3 5 Uhr Abends; Gountags 
10 biß 12 Uhr. 


Bruche. 


Mau neu erfunde⸗ 
nes Bruchband, von 
ammtlichen deutſchen 
Brofefforen empfoh- 
Ien, eingeführt in der 


IT RUPTURE TI 


* deutſchen Armee, iſt 
ee ein jeden Bruch zur heilen das beite. Keine falſche 
teriprehungen, feine Eitiprigungen, feine Eleftris 
zität, feine Unterbrehung nom Geihäft; tens 


tit frei. ferner alle anderen Sorten Brucdhbände 


x., in reichhaltigfter Aus | 3 


jrabl zu Fabrıtpreiien porräthig, beim größten beut« 
{chen zyabrifanten Dr, Rob’t Wollertz, 80 Filth Ave., 
nahe! Kandoins Str. Spegzialijt für Brühe und Ver» 
kwahinngen ded- Körpers. In jedem Tyalle pofitive 
Seilung. Auch Sonnta: offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dante bedient. 


Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für fhwaden 
Unterleib, Mutterihäden, 
Hängebaudh und fette Leute, 
Summijtrimpfe, Grade» 
alter und alte Apparate für 
Berfrümmungen de3 Ritt» 


Adıtet auf Eure Rinder. 


Sao. tiefe Schulter, bobe 
Adna 


. ab 
— — 
XX— mun na 
nie Ne een — — 
fun und Gradehalter find in deu 
nfangs-Stadien durdaus jhädlid, 


Madsen’s Institute, 
Shillergebände, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Auffiht. Lie 


| Wittig für Männer und Frauen: 


Keine Deachlung wo wir nicht furiren erlaleaner Tgend u 
Art von Gefchledhtötranfheiten, beider 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; —— 
owie verlorene Dannestraft nnd jede wimz 

eit. Alle unfere Präparationen find ben 

entnommen. Wo andere aufhören zu u, — 
tiren wir eine Heilung. Freie Ronjultatton mündh 
oder brieflid. Spreäftunden YUHr Diorgend bis 
Uhr Abends. Private Spredzimmer; jvredet Sie im 
der Apothefe vor. Gunradis deutjiche Apothete 
416. State Str., Ede Pet Court, Shıcago, Small 


Fehlt Eud) Lebensfraft in irgenb einem 
Eures Spftem3 oder ift Euer Rervenjuften Bere 
durch untoeije Gebendart oder irgend eine an 
fade? Theilt mir Euer Leiden mit unbid will = 

erne jreiben, was mir am mteiften balf, als i ad je 

Büfe jo nothwendig hatte. yerner jende ich am 
alle Information über dad von mir einueiölägene ders 
fahren, welches meine Mannbarfeit wıeder herite 

Berjdiebt nicht auf morgen, was ihr —* 
olit. Schreibt unter min uß einer Sara 

ER later, B. ©. 30; 


sch 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Huterfuhung don Augen und Buvefung 
fult 


don Gläfern für ale Mängel der Sehfrajt. Kon‘ 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str. 
gegenüber Poft-Difice. 


Frei für leidende Frauen, 

Eine Fran, welde feit Jahren dur) Teiden, ben weib» 
lichen Geſchlecht eigen. et war, jand ein ſicheres 
und einfache? Hansmittel, das ıhre Geiendbert obme 
Hilfe der Aerzte beritelte._ Sie ift bereit, eö nebit ge» 
nauen Anweifungen zumGebraud) jeder leidenden yrau 
zu jenden. die ihren Namen und ihre Ndreffe an 

. Fretter, South Bend, Fund, ige Zimim 
———0—0 
Keine Zahlung 


Specialist 
Etabdlirt 1864 
Shteage, 


159 ©. Glart Str...... 
N. WATRY, 


DD am 


Brillen uns U läfer 
Unterfugung für palle er 








PIANOS 


RE 


Weihnadten! 


Kir empfeh 
len unter 
reichhaltiges 
Yager zur 
Auswehl 
Ihöner und 
preiswürdiger 
neit: 
Geſchenke. 
Inſtrumente 
zu allen 
Preiſen. 
Bequeme Kaufsbedingungen. 


Zahlet nur einen Proſit. 


Kaufet direkt von deu Fabrikanten. 


JULIUS BAUER & 60,, 


226-228 Wabash Ave. 


Finanzielle, 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigentkum. Erfte Hypothefen 
zu — 


4aplj 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Eummen von 8500 aufwärts 
auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigentäunt. 
Papiere zur jiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO,, 


1iplj 


Be Dearborn & Bafhinglon St. | 


rat £ SIE 
— NN &' — —— AR 





gegen fchlecht zahlende Mliether, 
371 Larrabee Str. 


Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canalovort Ave. 


Branch 
Offices: ! 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


JUinots Zentral⸗ECiſenbahn. 

EAblle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahmn⸗ 
gl, 12, Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
den fönnen ebenfallö an der 22. Str.=, 39. Sir 
und Hyde Barf-Station beftiegen werden. Stadt 
Ticket-Offive, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel 
Durdgebende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans“ Limited & — 222 °12%0 
Monticello, Ill. und Decatur......” 2ZON *12.20N 
St. Lonid Day light Spezial. 500 
Gairo, Taqazug 1 7.00N 
—— * Decatur 788 
Rew Orleans Poſtzug »12.50 8 
Bloomington... 112.20N 
Ehicago & New Orleans Expreh.. * 7.08 
Gilman & Kankatee "10.08 | 
NRodford, Dubugque, Sivur Eity F 
— Falls Schnellgug...... ...- 2ON 
Rocdford, Dubuque & * Eity..all.35 N 


Rodjord & Dubuque. 


| beden. 


| fichts entjprechenden, Wellenlängen, d 





| überhaupt 
wegung 
ſelbe 

Kämme ebenſo viel Mal näher zuſam— 
menſtehen, als beim Licht, oder die et= | 
wa fünfzehnta uſend Billionen Schwin⸗ | 





Bodens Poflagierzug 4 
A 9 


Nockford Freeport Exrpreh.. 
Dubuque & Rocdford Erprer.... 

aSamjtag Nacht nur bis Dubuque, "Täglich. 
Ed, ausgenommen Sountag3, 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pafjagier-Station; Etab® 
Office: 193 Elart re 


Reine 2% ne verlangt auf 
& y Simited Sagen A: 


Ban Hort und Bafbington Beti 
Limite ·...... 1352 
— —— ser. BON 
> > — — 5: 
wnbus un eeling Expre 625 
New Yorl, Waihington, —e 
ad Gleveland Veitiouled Limited.” EN *IL.56 
*Zäglid. + Ausgeneumen Sonntag. 


ou... + 

29828 25 

86888 
DETTT: 


Burlington:Zinie, 


de, Bnrlington- und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
, Ganal Str., zwiien Madijon und Adams. 


ige Adic hrt u: 
Balesburg und Streator 8.058 
Rodford und SForrefton + i 2.15N 
Bokal-Punfte, Filinois u. Jowa.. 2.15N 
Rocdjord, Sterling und Dtendota. + 130 N 
Gtreator und Ottowa 430 R 
Ranjaseity,St.Iioe u.Beavdenworth* 5.2 N 
Ulle puntte in Teras —— 
Omaha, C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte.“ 6.32 N 
St. Paul und Minneapolis EN 
Ranjaseity,St.Sjoe u.Beaventworth "10.30 N 
Dmaba, Lincoln und Denver *10.30R 
Blad Hills, Dioutana, Portland.. *10.30N 
Gt. Paul und Mlinneapolis *1.20N 10.308 

"Zöglihb. +Xüglid, ausgenommen —— 


——— 
m 

> 

8 


npmemew> 
BEBSUEEEE 


EUSREBEEN 


Ghicage & Grie-Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 S. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Polk eu. Dearborn. 

Abfahrt. Ankunft 
TB 63 N 
23 55 IN ON 
5. 00 M 
9. 50 B 
.35 B 
7. B V 


Marion Lokal.. 
NewYorf& Bojton 
Samestoron & Buffalo 
Ylorıb Judſon Accomodation. 
New York DR: sun eneepre 
Columbus & Ktorfolf, Ba 5 no 3 
*Zäglid. 7 ———— Sonntags. 


Bidel Blate. — Die Rew York, Chicago und 
&t. 2ouis:Gijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Biabukt, Ede Elarf Str. 
"Zöglich. +3:äglich, aus — Ab 
zu 0 4 Gicpeand BR er r un 70 oo OR 
or! ofton T 10 9. 

Re ort .& Boiton u: ‚mn 
Für Raten —* * —— ſp 

der ober adre enry Thorne, Tidet-Agent, 

Adams Ines IL Lelepbon Main 


Depot: Dearborn⸗Station. 

Tidet-Offices: 232 Elart St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


Eihnelzug für 3 n 
Cincinnati 

Rofayette und Eonißville 
ndianapolis und Eincinnati.. 
afayette Accomodatton 
ndianapolis und Cincinnati 
afanette und Louisville. 


2.452 12.00 M 
. 8.30 B 6m0N 
.11.50 B 
3.20 N 
un 


E2ON 
10.53 | 
7.208 | 
1. BB | 


SHIEAGO & ALTON- „UnıoN PASSENGER KTATION. 
Canal tween Madison and Adams Sts. 
Plickat ö Office, 101 Adams Street. 

“Daily. + Daily except Sunday. i Leave, | Arrive. 

Pacific Vestibnled BE: Sen nissen + 2.0 PM 2 00 PM 
City, Denver & California * 6.00 PM| 9.25 AN 

Kansas City, Colorado & Utah Express..*| 11.30 PM 8. NM) AN 

Springfield & St. Louis Day Express..... *| 8.00 AM 

St. Louis Limited. * 11.08 AM| 

St. Louis “Palace Express” *“ 9.00 PM| 

St. Louis & Springfleld Midnight Special.* 11.30 —2 

Peoria Limited t| 


Peoria Night Express. ............. 
Joliet & Dwight Accommodation.. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
GSity Office: 115 Adams. Telephon 2389 Main. 
"Täglich. Au⸗s en. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (+55 B F1.ON 
Kanjas Eity, St. Yojeph, Des] * EIN * 9.308 
Moined, Marihalltowı *11.30N * 9.50% 
u und Byron Local 310N 710 v 
Tharles. Sycamore, Deſtalb Abfahrt 4F 540V 
GAOD, IN, "SION, 45.35 N, *63ON, "11.30 N; 
Sentunft +7.50 8. "9.30. *10.30 8. 5.5, TION. 
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PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrandı. 


aupt:DOffice: Ede Indiana und Desplaine Str. 
use * RICHARD DEUTSCH. Manager. 


„„DETECTI VE. 
verlangt di auverlälfiger Mann wird in jedem 
Se Bi 


ertet unter Ordbre. Keine Erjab- 
Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Woreifirt: American Detective Agency. 
Indiana. In, dofa,6m 


| Tiegen, 


(Für die, ‚Abendpofte, ) 
Neues aus Natur: und Seilfunde, 


Unterfiihungen über die X-Ztrablen. 


Die Bemühungen der Phnüiter, 
dern Verhalten der fogenannten Könt- 
gen’schen oder X-Strahlen die Yem 
Licht und anderen vorausgejetten Wel- 
lenbewegungen des hypothetiſchen Ae— 
thers weſentlichen Eigenſchaften nach— 
zuweiſen, ſind nach wie dor erfolglos. 
Zwei dine Phyſiker konnten beim 
Hindurchleiten der X-Strahlen durch 
Prismen von Eiſen, Kupfer, Zink, 
Silber, Blei und Platin keine Spur 


der erwarteten Ablenkung durch die 
beim Durchgang des Lichtes durch ein 
Glasprisma eintretende Brechung ent- 
Ein anderer deutſcher Phyſiker 
| berechnete aus einem Experiment die | 
oberite Grenze der den Nöntgen’fchen | 
Strahlen möglicherweiſe zukommenden 


Wellengänge auf vierzehn Millionſtel 
eines Millimeters oder vierzehn 


ſchiedenen Farbenſtrahlen des Sonnen— 


die Röntgenſchen Strahlen 
auf einer 
beruhen, ſo 
Wellen 


h. wenn 


muß 


in beſtehen, 


gungen in derSekunde vorſtellen, fünf— 
zehn Mal ſo viel, als die kleinſten bis 


jetzt für die ultravioletten Strahlen be— 
rechneten Wellen. 
die ſich leichter ſchreiben, als vorſtellen 
laſſen! 


— Abermals Zahlen, 


Zwei engliſche Phyſiker haben ihrer— 


ſeits die X-Strahlen auf ihre mögli— 


chen chemiſchen Wirkungen bekannten 
Gajen gegenüber geprüft: die Strahlen 
bermochten das gewöhnliche Verhalten 


A| des Kohlenoryds und Sauerftoffs, des 
ı Waflerjtoffs und Saynerftoffs und an- 
| derer Gaje gegeneinander 
- | Mindeften zu beeinfluffen; dies mar 


Schuhber ein der gausheſ ber 


nit im 
jogar mit Sauerjtoff und Chlor der 
Fzal, deren Verbindung befanntiich 
durch das Sonnenlicht big zu heftiger 
Erplofion befördert wird. In feinem 
ver unterjuchten Fälle beförberte Die 
Zuhilfenahme derRöntgen'ſchenStrah— 
len die chemische Verbindung, fei c3 in 
allmädlicher, fei es in plößlicher oder 
erplojiver Weile. 

Die Benubung der X=Strahlen zu 
anatomischen Zwecken hat eine wichtige 
Vervollfommnung erfahren in Folge 
der Entdedung, Daß metallifches Bros 
ze Pulver, wenn in die feinen Gefäße 
des thieriſchen Körpers eingeſpritzt, die 
Strahlen völlig ausſchließt. Es iſt 
damit ein Mittel gegeben, 3 .B. die 
Entwidelung der Knochen, Zähne 
u. |. m. viel ficherer und genauer fen= 
nen zu lernen, als dies durch das ges 
mwöhnliche Sezirverfahren möglich war. 

Eine Heichenfprache mit den Marsbe: 

wohnern. 

Der bekannte engliſche Pſychologe 
Francis Galton hat im Hinblick auf 
unſere raſch zunehmende Kenntniß der 
ſeltſamen Formen auf der Marsober— 
fläche und ihrer auf planmäßiges Ein— 
greifen deutenden Veränderungen be— 
reits dieGrundzüge einer hypothetiſchen 
Zeichenſprache ausgearbeitet, durch 
welche möglicherweiſe die Marsbewoh— 
ner ſich uns verſtändlich machen wür— 
den. Er weiſt nach, wie eine Zeichen— 
ſprache ohne vorherige Abmachung ein— 
geleitet werden kann, da ſelbſt Wilde 
durch bloße Geberden, Taubſtumme 
durch Lippenbewegung, Verbrecher in 
| ihren gellen durch methodifches Klo- 
pfen an die Wand mit einander in 
Kommunifation treten. Er alaudt, 
daß die Marsbemwohner fehr leicht den 
Gedanten Faffen könnten, 
einfaches Zeichenfyitem, beitehend aus 
Buntten, Strichen und Lichtlinien von 
verichiedener Dauer, nah) Art des 
Morſe'ſchen Schreibielegraphen gewiſſe 
Ideenverkündungen auszudrücken. Die 
erſten Grundlagen des gegenſeitigen 
Verſtehens wären z. B. durch Zeichen 
für einfache Zahlenoperationen herzu— 
ſtellen, wie z. B. Zwei und Drei ma— 
chen Fünf, Drei und Drei machen 
Sechs, worauf dann die Reſultate des 
Multiplizirens und Dividirens zu bei— 
derſeitigem Verſtändniß mitgetheilt 
werden könnten, und zuletzt auch Figu— 
ren von leicht zu faſſender geometri— 
ſcher Bedeutung. Galton glaubt einer 
der Royal Inſtitution von ihm vorge— 
legten ausführlichen Mittheilung zu— 
folge, daß zwiſchen zwei Planeten, 
wenn dieſelben nur einander nahe ge— 
nug ſind, um einen Zeichenwechſel zu 
geſtatten, gar wohl verſtändliche Mit— 
theilungen durch Zeichenſprache möglich 
ſind. 

Unſere Kenntniß der Marsoberfläche 
hat neuerdings der franzöſiſche Aſtro— 
nom Flammarion durch mehrere wich— 
tige Beobachtungen bereichert. Nicht 
nur fand er, daß eine der (von Lowell 
fo genannten) „Dafen“, d. h. geichlof- 
fener fleiner Fiquren, die auf dem 
Wege der, in langen aeraden Linien 
verlaufenden jogenannten „Kanäle“ 
dad „Zoiduum Gharontis“ 
fein Kanal, fondern die Vereinigungs— 
jtelle von nicht weniger als neun ver: 
fchtedenen Kanälen ilt; er konnte fich 
auch überzeugen, daß dieſe Kanäle, die 
bis dahin ftets nur einfach gejehen 
wurden, ebenfall3 dein aeheimnißval- 
len Phänomen der „Verdoppelung“ 
unterworfen find, womit ein Zunehmen 
der Dafe Hand in Hand ging. Die 
Vorjtellung, daß alle Diefe Erſcheinun— 
gen auf einen großartigen Pflanzen— 
wuchs in ſeinen verſchiedenen Stadien 
und eine zu ſeiner Entfaltung noth— 
wendige ſyſtematiſche Bewäſſerung der 
waſſerarmen Planetenfläche von den 
Eiskappen der Pole her hindeuten, 
wird durch dieſe wie andere der neue— 
ſten Marsforſchungen erheblich ver— 
ſtärkt! 

Allerlei. 

Eine Unterſuchung der Mengen des, 
in der athmofphäriſchen Luft aus den 
verſchiedenſten Quellen enthaltenen 
Argon hat die überraſchende Thatſache 
ergeben, daß dieſes, Jahrtauſende lang 
unbekannt gebliebene, Gas überall der 
athmoſphäriſchen Luft in demſelben 
Verhältniß beigemengt iſt, d. h. das 


bis | 
| fünfzehn Mal Hleiner, als bie den ber=- 


| fich daS Quedfilber gefriert. 


| den par. 


durch ein | 


„Abendpoſt“, Chicago, Sienftag, den 8. Dezember 1896. 


—* nimmt in dem Hauptbeitand- 

theil der leteren, dem (mit Argon ver- 
dünnten) Stidjtoff ftets genau ven 
gleichen verhäl tnißmäßigen Raumtheil 
ein, der ein wenig über ein Hundert— 
ſtel ausmacht. 

Die Phyſil arbeitet jetzt mit den, 
dutch Kälte flüſſig gemachten, Luftat— 
ten wie mit gewöhnlichen Flüſſigkeiten. 
Eine Quantität flüſſigen freienSauer- 
ftoffs, die zur Kälteerzeugung benußt 
werden fann, hält fich geraume Zeit 
auf 182 Grad des hunderttheiligen 
een unter — — 


u fieben Grad höheren Räte verliert 
in einer halben Stunde durch die Ver: 
dampfung ihres Stidjtoffs etwa vier 
Grad ihrer Kälte. Temperaturen von 
minus 130 Grad bi8 zu minus 79 lal= 
jen jich durch phnylifalifche Prozeduren 
auf beiiebige Dauer heritellen. 

Die eritaunliche Lebensfähigfeit der 
Samen tlt von einem Genfer Profeffor 


; der Botanik durch fchlagende Erperi- 


mente nachgewiefen worden. Er uns 


+ | terwarf die Samen verjchiedenerPflan= 
\ ı zen, darunter diejenigen mehrerer be= 
Mellende- | fanı 
Dies | fang 
deren | 


fannter Getreidearten, ftebzehn Wochen 
einer Temperatur von bierzig 
Grad unter Null, bei welcher befannt- 
Die Su: 
men wurden fortwährend in Kältema= 
ichinen gehalten, in denen die Tempe: 
ratur mitunter jogar noch viel tiefer 
anf. Nichtsdejtoweniger hatte nad 
Ablauf diejer Zeit fajt fein einziges der 
Samenförner jeine Keimfraft verlo- 
ren, objchon nicht anzunehmen war, 
daß der gewöhnliche pflanzliche Le- 
bensprozeß in ihnen fortgeführt wor— 
Zur Erklärung diefer Er 
jheinung will man an einen eigen- 
thümlichen Zustand des, dem Leben zu 
Grunde liegenden, Protoplasmas, des 
„Lebengitoffs”, in der Pflanze glauben, 
der mit dem Namen „Latentes Leben“ 
zu bezeichnen jei und in weichem das 
Vrotoplasma weder todt noch wirklich 
lebend aedacht werden müjle, — nicht 


jedoch etwa im Zuftand eines glimmene | 


den Feuers, Jondern in einem Zujtand 
ähnlich demjenigen gewiljer chemifcher 
Mifchungen, die jich erjt beim Hinzu 
treten bejonderer Wärme: und Licht» 
einflüffe verbinden. 

Das unaufhaltfame NMusfterben de3 
amerifanijchen Büffels wird meift aus 
Ichlieglich der rüdjichtsiofen Jagd zu— 
gejchrieben, der er lange Zeit feines 
Fleiſches und Felles halber ausgeſetzt 
war. Es ſcheinen jedoch beim Aus— 
ſterben ganzer Thierarten noch andere 
Einflüſſe allgemeinerer Art mitzuwir— 
ken, wie aus dem Schickſal des europäi— 
ſchen Büffels (Wiſent), der einſt als 
„Auerochs“ ganz Europa und Weſt— 
aſien bedeckte, zu ſchließen iſt: eine 
Herde desſelben, die ſeit vierzig Jah— 
ren auf Koſten der ruſſiſchen Regie— 
rung im Walde von Bialowickſa in Li— 
tauen auf's ſorgfältigſte gehegt wurde, 
iſt nach einem, der St. Petersburger 
Akademie der Wiſſenſchaften ſoeben er— 
ſtatteten Bericht ebenfalls dem Erlö— 
ſchen nahe. Die zuerſt neunzehnhundert 
Köpfe zählende Herde iſt bereits auf 
weniger als fünfhundert zuſammenge— 
ſchmolzen und die einzige Ausſicht auf 
Erhaltung dieſes ſchönen Thieres, das 
übrigens in früheren Zeiten auch viel 
größer war, gibt die empfohlene Auf— 
friſchung der litauiſchen Herde durch 
einige der, im Kaukaſus noch wild le— 
benden, Wiſent (zoologiſch der euro— 
päiſche Biſon, irrigerweiſe mit dem 
längſt aus — Auerochs, dem 
„Ur“ des Nibelungenliedes, verivech- 
jelt). — Daß auch im Ihierreich „Die 
Gejihlechter ver Mächtigen“ einem Ver— 
hängniß erliegen, das nicht immer die 
Gejtalt der Menichenhand annimmt, 
iit eine, dur Obiges abermals beftä- 
tigte, Erfahrung! — L. 


Die Arbeiterihaft Preußens. 


Die „Statift. Korr.“ veröffentlicht 
die Ergebnijle einer an den Zahlen ver 
legten Berufs und Gewerbeſtatiſtik 
vorgenommenen Unterfuchung über 
die Zahl der gelernten und ungelern= 
ten Arbeiter in den verfchiedenen Be- 
rufsarten Preußens. Wir entnehmen 
dem umfangreihen Zahlenmaterial 
Folgendes: 

Die Berufszählung von 1895 hat 
zum erſten Mal die Unterſcheidung 
von glernten und ungelernten Arbei— 
tern durchgeführt, indem ſie in der 
Berufsabtheilung B (Induſtrie und 
Gewerbe) die Geſellen, Lehrlinge und 
ſonſtige Arbeiter für Dienſtleiſtungen, 
zu denen in der Regel eine Vorbildung 
nöthig iſt, auseinanderhält von den 
Arbeitern für Dienſtleiſtungen, zu 
denen in der Regel eine Vorbildung 
nicht erforderlich iſt. Letzteren ſind 
von den gelernten Arbeitern nurMta= 
ſchiniſten, Heizer u. dgl., ſowie die— 
jenigen deren Eigenſchaft als gelern— 
ter Arbeiter nicht erkennbar war, zu— 
gezählt worden. In Preußen ſind 
am 14. Juni v. J. 2,132,489 gelernte 
Arbeiter, darunter 1,898,811 männ— 
liche und 233,678 weibliche, ermittelt, 
dagegen 1,317,374 ungelernte Arbei- 
ter und zwar 1,087,139 männliche 
und 230,235 meiblide. Unter den 
männlichen Arbeitern befanden fich 
biernach 63,6, unter den weiblichen 
50,4 v. 9. gelernte. Von den 161 
Berufsarten, die in der Statijtif von 
Induftrie und Gemerbe unterfchieden 
werden, find 92, denen beim männ= 
fihen Geflecht die Verwendung ge- 
lernter Arbeiter überwiegt, dagegen 
nur 27, in denen bei den weiblichen 
Arbeitern mehr gelernte ala ungelern- 
te vorfamen. In 68 Berufsarten 
überwiegt der ungelernte Xrbeiter 
beim männlihen Gefjchleht, im 
49 Berufsarten beim weiblichen 
Geſchlecht; letzteres tritt außer— 
dem in 85 Berufsarten nur 
mit ungelernten Hilfskräften auf. 
Die 92 Berufßarten, in denen, die ge- 
lernten männlichen Arbeiter ifbermie- 
gen, beihäftigen zufammen 2,313,- 
264 Gehilfen und Arbeiter, darunter 


1,768,949 gelernte und 354,315 un=/ 


gelernte. Der Grad des Vorherr⸗ 
ſchens der gerlernter Arbeiter iſt bei 
den einzelnen Berufsarten ſehr ver⸗ 


F 


ſchieden. In vier Berufsarten (Bar- 
biere, Schneider, Schorniteinteger 
und Frijeure) mit zujammen 101. 

204 gelernten und 372 ungelernten 
überwiegen die gelernten fo jeht, -dap 
noch nicht 1j100 der Arbeiter zu den 
ungelernten gehört. Vier weitere Be- 
tufsarten haben hödhitens 1 bis 2 
Yundertjtel ungelernte männliche Ar- 
beiter, nämlih die Mujterzeichner, 
Klempner, Stelmader und Glafer. 
yn 13 weiteren Berufsarten umfaßt 
die Zahl der ungelernten männliche 
Arbeiter 3 bis 4 vom Hundert der Ge- 
jammtzahl. 
auch 17 Berufsarten vorhanden, tn 
denen bie ungelernten männlichen Ar: 
beiter die gelernten um das Zehnfache 
übermwiegen. Die wichtigjten hiervon 
find Ziegelei- und IThonwaarenfabri- 
fation mit 6043 aelernten und 103,- 
241 ungelernten Arbeitern, jowie die 
Bauunternehmuna und Bauunterhal- 
tung mit 4690 aelernten und 192,734 
ungelernten Perjonen. Von den 27 
Berufsarten, in denen beim weiblichen 


Geſchlecht die gelernten Arbeiterinnen | 
übermiegen, jtehen obenan die Nähe: | 
rinnen und Schneiderinnen, bei denen | 
auf 100 gelernte Arbeiterinnen nur 1 | 


ungelernte entfällt. Auch bei der Putz— 


macherei und der Konfeftion fommen | 


auf 100 gelernte nur 7 und 11 unge- 


lernte weibliche Arbeiter. Die 85 Bes | 


rufsarten, in denen das meibliche Ge- 
Thleht nur mit ungelernten Hilfs- 
fräften auftritt, find zum größten 
Theil von geringerer Bedeutung; nur 
in 19 von ihnen find mehr als 1000 
Arbeiterinnen thätiq, die meijten mit 
8447 bei der Ziegelei und mit 10,946 
bei der Verfertigung von Papier und 
Bappe. 


Der jüngſte deutſch-frauzöſiſche 
Greuz-⸗Zwiſchenfall. 

Zu der drahtlich gemeldeten Er— 
Ihießung eines franzöfifchen Wiide- 
rer3 Durch einen deutjchen Hegemeijter 
wird der „Straßb. Poit“ unterm 23. 
November aus Masmünfter gejchrie- 
ben: Der Gerbereibefiger Martin 
CHagzue hatte den Hegemeijter Hein- 
rich Krug eingeladen, mit ihm in dem 
bon ihm gepachteten Dijtritt Supel 
längs der franzöfifchen Örenze zu ja= 
gen. Gegen 1 Uhr Nachmittags ftand 
Krug plögli vor einem franzöſi— 
chem Jäger, der auf deutfchem Boden 
jagte. Krug ſah, wie der franzöſiſche 


Jäger auf eine Entfernung von zehn 


Metern feine Jagdflinte lud und auf 
ihn zielte. Ruhig ermahnte er ihn, 
nicht zu jchießen, da er nicht alleın 
fei. Er mollte den Wilderer dadurch 
zur Ruhe bringen. Troßdem jchoß 
der Wilderer dei Krug die ganze La— 
dung Nehpoiten an die rechte Seile. 
Dur eine jchnelle Wendung des 
Hegemeijters entitand ein Streiffchuß, 
der aber den Rod in der Magengegend 
fomie den Gemwehrriemen ganz zerfegte. 
Daraufhin ShoB Krug den Wilderer 
in das rechte Bein und [prang in eine 
Tiefe, um Jich zu deden. In demfelben 
Augenblid gelang es dem MWilderer, 
dem Krug einen zweiten Schuß am 
Kopf beizubringen. Dur Die 
Schießerei wurden die anderen Nasd- 
gäfte aufmerffan und eilten auf ven 
Kampfplat, wo die beiden verwundet 
dalagen. Dem Wilderer wurde Die 
Flinte (Lefaucheur) durch Herrn 
Shaque auS den Händen genommen, 
al3 er gerade im Begriff war, noch 
einmal zu laden, um auf Krug zu 
Ichießen. Herr Chague brachte den 
Hegemeijter in die nahe Ferme Gram- 
bachl& und bat den Pächter, mit einem 
Magen und Stroh den verwundeten 
MWilderer zu holen, damit au) ihm 
Pflege ertheilt werde. Während er nun 
Krug nach feinem Kojthaufe in Mas- 
münfter brachte, eilte der Pächter mit 
einem Wagen nad) dem Kampfplate. 
Er fand aber den Wilderer todt vor. 
Pie die Leicheneröffnung ergad, war 
dureh den Schuß die Schlagader ge= 
öffnet und der Knochen zerichmettert 
und in Folge deffen war Verblutung 
eingetreten. Der Getödtete ift nad) 
dem bei ihm vorgefundenen franzöji- 
fchen Kagdichein der 38jährige Ver— 
malter Eugene Chauffot der Ferme 
Saint-Niholas, die dem früheren Ab— 
geordneten Keller gehört. Der Leich- 


nam murde geitern Abend in das hie- | 


fige Spital gebracht und heute früh in 
Gegenwart des Oberſtaatsanwalts 
aus Kolmar und des Staatsanmwalts 
aus Mülhaufen vom Kreisarzt Dr. de 
Barry geöffnet. Außer der Schuß- 
mwunde am rechten Bein zeigte Der 
Leichnam feine andere Wunde. Dem 
Hegemeifter Krug murden geitern 
Abend noch durch den Kantonalarzt 
Dr. Ortfcheid zwei Schrote auß dem 
Schädel entfernt; es fteden noch etiwa 
ſechs Stücke in den verſchiedenen Ge— 
ſichtstheilen, man glaubt, Krug in 
kurzer Zeit wieder herſtellen zu kön— 
nen. Morgen, Dienſtag, wird der 
Wilderer beerdigt; er hinterläßt eine 
Wittwe mit zwei Kindern. Wie die 
Unterſuchung bis jetzt ergab, iſt 
Krug in ſeinem vollen Recht und hat 
ſich nur zu nachläſſig gezeigt, indem 
er den anderen zuerſt ſchießen ließ. 
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SAATE.ADAMS AND DEARBORN _STREETS.* 


Unjer ganzes Lager von Feiertags-Wag— 
ren muß vollſtändig ausverkuuft werden. 


Käufer für die Feiertage haben n 
Ihaften fiir eine Arınce voı \ 


Arbeitern, Di 


oh nie Gelegenheit gehabt, jo billig zu u faufen— riefige — — um Platz zu 
e mit der Niederreißung unſerer al ten Gebäude am 28. Dezember beginnt. 


Nur noch 15 Tage übrig, um die VBorräthe zu räumen, 


Schiebt es nidt auf, beforgt Eure Einkäufe jeßt—fo lange die Auswahl volftändig if und die ankerordentlid- 


ften Gelegenheiten zum Geldfpa 


ten fid) Bieten. 


Spielwaaren zu unerhörten Vreifen. 


Diele Wagren müſſen unter allen Umſ 
haben. Die Nothwendigkeit, Platz z 


81.00 Doll 
Honſes— 

Hübſch lithogra⸗ 
phirt, volle Sroͤße 
Au frän imungs 
Verkaufspreis 


45c 
Andere Doll: 
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Ihee:Set8—50 
verichiedene Arten, 
zu nie bevor bes 
Tannten Preiien 
von 


It bis 88 
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Enthält 13 


Laundry Set — Enthaltend 
— Bügelbrett, Wringer, 
Waſchbrett, Kleider— 
Rack. Verkaufspreis. 12c 
Andere zu 3öc und Töe 


gute Größe, 


Preis 7õñe, 
Verkaufs—⸗ 


Preis... A 


fanden weg—twir müllen und werden alles Dagemweiene übertreffende Verkäufe 
zu Ihafften, zwingt uns, Preife zu notiren, wie man noch nie gehört hat. Kauft 
jest— wartet nicht, bis die Auswahl unvollftändig wird—nie in Eurem Leben 
tonntet hr je jo viel für Euer Geld kaufen. 
Dringt die Kinder, damit fie den wirklichen Weihnachtsmann jehen— 
Keinen mit falichem Bart umd einer Maske, jondern den freundlichen alten 
Herrn Im eigener Berfon. Seht ihn in feiner Hütte— Spielwaaren-Dept. 


Ion aufrechte Dampi- 
maichine, iebe ‚gara intirt 


zu laufen, 
mungs ser Nr 32 


Andere Dampimai ſchiuen 
bis zu *515. 00. 
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tmpfe 4 301 97 
g a 25 
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el nd? Bei 
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An dere el Ki ſche Motors bis zu si w 


u B.W 
Was, — 


jorh a n v 
D 3 — 25c \ * u — 
Andere & ternen y' ' anzöfiicen Me —F 8 1.50 
bıs zu 825.00 An bis zu 820,00 
Blad Boards 
volle Größe 
Eaiel Blad 
Boards3—eine 


Groge Sorte 
Sol; jtärper: 
& vprei: 
Wagen—mit 
eiiernen Achſen 
Raͤumungs 
Verkaufspreis 


45c 


Andere Yagıı 
bis zu 510 


große Beleh⸗ 
rung für die 
Kinder. 

— 
25c 
Andere big ®. 
Iron Trains. 

Ganz Nickel⸗ 
plattirt · Cars 
und Maſchi ne— 


Shoojiy: 
Schaufel: 
Bierde Fein 
beinalen, jtarf 
gemacht 


39 


Andere bis zu 
82.50. 


Knaben:S cefretär: 
Desf—uro&e Sorte, aut 


gemacht, hübſch $1. 19 


gefiniiht. 
5 zu 89. ”) 


Patent Schaufel: Pferd-Mähne u oa 


Ha fe n bentalt 81: 29 
.. 


Räu ung Vertaus Preis.... 
Andere —** von 5% bis 815.0, 

Zuſammenleghare 

Draht:Bettitelle Sf. 

nd S Soll lar 


Andere bis 
Kiſten — 
Werkzenge, 

ge Hu 
Räumungss 


45c 


Andere Werkzeugkiſten 


aufwärts 
Goldaten 
Gewehr 
Ietten Käv 
fter, Räu 
Nerfaufs« 


TI Fi 


Mechaniſche Yofomotive, 


Wie Abbildung, farbig emaillirt 
Länge 14 Boll, ertra jtarfe 


Andere Soldaten Set3 Ver 
aufwärts bi 981,5 wo. 


Andere aufwärts big 815.00. 


Säbel Evi au⸗ 


bis 812.00. 
Sets — Haken und Leiter 
Irud 7% uk lang, 


— m 
emablen, Der 


pi und Tors 
mungs Keller Trid Reften Enthäit 

Ton Biano F ie pol 
fetter Tom. 6 Zafte 


> doe — 
Andere aufw väris bie —X 10. 00. Andere auf arts bi i8 815.00. 








835 Feb; Jachels, 818.75. 


Electric Scal Ja: 
dets-—Veueite Br: 
gront: Facon — wie 

Abbildg. und ähnlich 
—upto date in jeder 
Beziehung — genräacht 
db. dauerhrft. aanzen 
Trelle n—hinesgatin: 
futter, herabgeſetzt v. 


mB53418. 75 


auf.. 
$2.25 Kinder 
Sets, $1.24. 
Türfiihe Angora 
\\ Gernituren für 
\ Winder— rein weiß 


\ und prächtige Farben 
ſeidegefüttert 


— 81.24 


st u u, 5, 5 98 


Echtſchwarze Eaſtern 


Mint od. echtſchwarze 


N Marder Muiis— Volle 
N \ Damengröke. echte lau: 
‚u menfütterung 
% bis 812.00 wertb, 


munss 


Rüus 
Verkaufspreis 


55.98 
ud Jandihuhe, 750. 


Damen : Sandichuhe — 
Ein großer Bargain in $1 
und $1.25 Kıd Dandichuhen 
für Damen. Gert tit die 
Zeit Ferertagsgeihenfe zu 
faufen. Sowohl pique und 
beſtickte Rücken, wie Abbil— 
dung, mit 4 Knöpfen und 5 
Hacken Längen 
echte Kid—perfekt paſſend, 
9 alle Größen von 514 bis 7% 
—in allen guten Farben 
und ihwar; — Räumungse 
verfaufspreis 


75e 
350 8Schachlel Monogramm- 
Kinder-Cafhenlücher, 19c. 


35 Schadhteln Mo: 
nogramm Ninder: 
Taſchentücher 


Fancy Borte — 


Dyd. ın ihöner lithos | 
Schadtel— ES 


grapbirter 
KRäaumungss 
Verkaufspreis 19 
Eine große Partie 
feiner beitidter 
Muu und bes 
ftidter jeidener 
TZaihentücher für 
Damen—10 verichies 
dene Muiter, ebenfalls einfache hohlaeläumte rein» 
lei nene Taſchentücher -Ihr findet feine joldhe Bars 
gains wie bieje— Räumings- 10e 


Berfaufspreis.. . 
40c und 506 bochfeine beitidte Pu und 


teinleinene Beljajt beitidte Taſcheutücher 
für Damen — ebenfalls feine ſheer einfach weiße 
hohlaefäumte TZaihentüher — Aus» 25 
wahl don 25 Muiter:t, morgen 


_ Wem Sie Gelb |paren n Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus: Ausftattmugswanren von 
Strauss & Smith, wR.MrA28 
Deutide Firma. bs 
%5 baar und $5 monatlich auf 350 wertb Möbeln, 


820 


für obige Maſchine, mit ſieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garentie. 
Retail:Difice Elpridge B 
Näah-Baichine 


275 Wabash Av. 


Bett Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Federn rhalb 8 dauſes 
— Ü. ei Co. ee ns 
bie von und Sädden tragen. 


10. | 


garantirt | 


Diamant: a J Ausvehl für 25. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 


Cellnloid Schachteln, Trays und Novitä⸗ 
ten, mıe Abbilduna, alles mente u. hübiche Muiter, 
aroke md mittlere Sorte fe bei Hand bemait 
viele mit Rand deforirt, fie gehen alie 


| >= 
| zu einem Preis „256 


53.9 € Goilel | sel, s1.98, 


Ein aroßer 
Bargain ın 
Gombina: 

tion Toiletz 
Sn * e 


Diamant- 
fünf Muſtern, 
Abfällen. jondern brillanten Diamanten, mit beiten 
Ichweren maifid aoldenen Mountings x 3 
nie unter $6.50 verfauft— Nuswahl.... e .50 
Ein anderes großes Afortiment tor Ti amaı it⸗Ringen 
Auswahl von ſieben Muſtern, mit größeren Diame 
hr schwere Mouı &, werth von $10 

3 $L5— Auswahl i 56.50 


) Manfchelten-, — 3% 


Gelent BE 
anne Initialen 
wie At J— in ſchwe 
rem Kolled Gold Plate, mit 
Xever = Rad, emaillirte Int: 
tialen, ein Bargain zu $1.00 


Räüumı = erkaufs⸗ 39e 


Preis 


Ringe — Wie Abbildung. Auswahl von 
mit feinen geichli ffenen Steinen, feinen 


Spezialwerth 
zu 83.98 


„81.98 
gofeuträer, { —V 


tnerfanf di n» utz 

* r für ar ı 

7 A En 

zte Uhren | BO rc mi iR — — 
* 6 i n F 

genau wie Abbil- 

aumungsvpertaufgs 


s⸗Verkaufs⸗ 


Der grö 
bh der jemals tit 
Shi cago offerırt wurde 
Grtra große emaullirte 
Ude wie Abbildung. in 
fancy Farben, mit®&oLd 
Rand und 
gen, bübich 
blatt. New Daven 8 
Tage, halbe Stunden: 
ihlag Uhr, ein wirf: 
aus $9 Werth, eine 
hübſcheWeihnachtẽgabe 
me mals wurde told) 
ein Bargain offerirt 
wirkliche Her titellungas 
foiten find 6.00 — fein 
altes — nur neue 


83.98 


binden 
in Ghicago—gemaht von 
Yayıme erer importirter Seide u 
jol:de8 Band mit 
rer Seide gefüttert — 
zu weniger als dem 
KRoitenpreis 


SH auf) :Jachels, % ‚9 


Raud: Jaders— Schwere 
aanzwollene ichottiiche Mi: 

Ihungen, genau wie Abbil- 
dung, prädtige Syarben 
mit jeidener Kordel einge: 
faßt und beiegt-ausgezeich- 
neter 35 Werth— 


herabgeſetzt 82 98 


auf. 
Raud- Jageis — Durch⸗ 
aus ganzwollenes Tricot — 
Garnat und dunkelblaue 
Schaͤttirungen tadellos 
paffende Kieidungsftüce 
der niedrigfte Preis beriel» 
ben war nıe unter B— 


| 
I 
I 
| Raͤumungs⸗ 83. 95 


Berfauispre 


Ra um gs⸗ 
Verkaufs 
Preis... 


Ræ Bargains, 


} bolj: Büch ſe —hübſche geprepte Vers 


35e 


| 
I 
I 
| 
| 
81,75 ihwere SterlinaSifberZtreid: | 
| 
I 
I 


zierungen, wie Abbildung 
Aufraͤumungs⸗ Verkaufspreis. 


Dir . 


—— 


7! Volle Größe Zoiletten- Hamm mit 
/ Sterli ng Silber Rüden, wie Abbil- 


dun vertb $1.00— 39€ 


er hi q3-Berfaufspreis. 
Sterling Silber Manicure Set — 
3 S wie Abbldg., feine Qual.. 


Jregulaur 7õoe 39€ 


Aufrän mi ıng3-Berfaufspreis. 


A, BOENERT & CO, 


2 La Salle Str., agenten far 


Zamburger, Bremer, Red Star, ARiederl. 
Jramſiſche Linien. — Zentralbureau für Paſſage, Kajütes und 


Zwifchended, nacy allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Ianager, Jallage- Department, 
Deutiche Sparbant Pros. aan: Dinfenen! erſter Alaſſe Hypo⸗ 


— 


—E 
RAR N 
BEE ADS: X 





und Zinfen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Aeichs poſtz Geſdſenbnugen 3 mal wöͤcheutlich. 


Simiehung von Erbschaften und Forderungen, ſowie Austellung som 
Vollmachten und fonftiger notarieler Urfunden mit 


koniularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. „ 


ATOM BOENMERT, Rechlskonſulent a. Nola. ” 


Edicage. 
Man beachte den 


u üt, O2 LA SALLE STRASSE. 


2 





